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Grusswort des 1. Vorsitzenden des kreisseniorenrates

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

viele der heutigen Senioren sehen im Zuge der 
demografischen Entwicklung einer höheren 
Zahl von Lebensjahren entgegen als ihre Eltern 
oder gar Großeltern. Die Senioren von heute 
sind meist gesünder, aktiver und engagierter 
als noch vor Jahren. Sie haben vielseitige Inte-
ressen, sie sind aufgeschlossen und mobil, oft 
bis ins hohe Alter. Dies wird sich erfreulicher-
weise auch weiterhin fortsetzen. Sie wollen 
zudem so weit wie möglich unabhängig blei-
ben und niemandem zur Last fallen, wenn ein-
mal gesundheitliche Einschränkungen spürbar 
werden. Dies ist auch der Zeitpunkt, wo sach-
verständige und verständnisvolle Unterstüt-
zung von außen erforderlich ist.

Unsere Region, der Rhein-Neckar-Kreis, ver-
fügt über die verschiedensten Einrichtungen 
und Angebote, die solche Unterstützungen 
anbieten. Der Kreisseniorenrat sieht es des-
halb als eine seiner Aufgaben an, allen Senio-
rinnen und Senioren, sowie ihren Angehöri-
gen, ein großes Angebot von Beratungen und 
Hilfen mit diesem „Wegweiser für Senioren“ 
bekannt zu machen. Hier finden Sie viele Hil-
fen zur Vorbereitung auf das Alter: seien es 
Rechtsberatungen für die Erstellung eines 
Testaments, einer Vorsorgevollmacht, einer 
Betreuungsverfügung oder einer Patienten-
verfügung; seien es die vielfältigen Angebote 
der ambulanten und stationären Einrichtun-
gen, die Vorsorge und Pflege bis ins hohe 

Alter leisten, oder seien es die Möglichkeiten 
für seniorengerechtes Wohnen.

Aber auch das ehrenamtliche Engagement, 
bei dem sich ältere Menschen beteiligen kön-
nen und das zum Nutzen älterer Menschen 
ist, wird in diesem Wegweiser berücksichtigt. 
Vereine, Vereinigungen und Organisationen 
aus dem gesamten Rhein-Neckar-Kreis, die 
sich mit seniorengerechten Aktivitäten sowohl 
in sportlicher als auch in kultureller Vielfalt 
beschäftigen, stellen sich vor. Sicher finden 
Sie auch in Ihrem Wohnort oder der Nach-
barschaft Seniorengruppen, die ein breit gefä-
chertes Angebot haben und bei denen Sie ein 
gern gesehener Gast/Mitglied sein können. 

Nutzen Sie diesen Wegweiser zur Information 
für sich und Ihre Angehörigen. Diese Publika-
tion finden Sie auch unter www.rhein-neckar-
kreis.de. Allen, die an der Erstellung dieses 
Wegweisers mitgewirkt haben, sage ich mei-
nen herzlichen Dank.

Mit den besten Wünschen für ein gesundes, 
aktives und erfülltes Leben im Alter grüße ich 
Sie und Ihre Angehörigen.

Ihr
Rainer Schlipper

http://www.rhein-neckar-kreis.de
http://www.rhein-neckar-kreis.de
http://www.rhein-neckar-kreis.de
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Grusswort des landrates

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

derzeit leben im Rhein-Neckar-Kreis rund 
140.000 Menschen, die 60 Jahre und älter 
sind. Vor dem Hintergrund des demografi-
schen Wandels und der damit verbundenen 
Entwicklung der Bevölkerungsstruktur wird 
diese Zahl in den kommenden Jahren vor-
aussichtlich noch steigen, was nicht nur die 
Städte und Gemeinden, sondern auch den 
Rhein-Neckar-Kreis weiterhin vor große Auf-
gaben stellen wird. Dabei geht es vor allem 
um seniorengerechte Angebote, die eine gute 
Unterstützung für ein gesundes und angeneh-
mes Leben im Alter bieten.

Die Zeichen der Zeit wurden in unserem Land-
kreis bereits erkannt und die bestehenden 
Dienstleistungen werden gut genutzt. Auf-
grund der Vielzahl an Einrichtungen im Kreis-
gebiet mit ihren unterschiedlichen Serviceleis-
tungen ist es aber nicht immer einfach, den 
Überblick zu bewahren. Aus diesem Grund 
hat der Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-
Kreises e. V. seinen beliebten Wegweiser 
„Älter werden im Rhein-Neckar-Kreis“ kom-
plett aktualisiert und neu aufgelegt. Auf den 
folgenden Seiten finden Sie unter anderem 
Informationen über Freizeitangebote, kulturelle 
Einrichtungen sowie über Wege, mit ganz 
typischen Problemen und Beschwerden des 
Alters umzugehen. Die Broschüre zeigt neben 
den Möglichkeiten für das Wohnen im Alter 
auch ambulante, teilstationäre und stationäre 

Pflegeangebote im Rhein-Neckar-Kreis auf 
und erleichtert die Suche nach Ansprechpart-
nern in Ihrer Umgebung. Sie werden feststel-
len, dass zahlreiche Vereine, Verbände und 
Leistungsträger ein kompetentes Netz von 
Beratungsstellen und Angeboten geschaf-
fen haben, das Senio ren und deren Angehö-
rige bei auftretenden Schwierigkeiten gezielt 
unterstützen kann. Besonders freut mich 
dabei, dass immer mehr Menschen bereit 
sind, sich ehrenamtlich einzubringen, und 
ihre Hilfe anbieten – ein Engagement, das 
vom Verantwortungsbewusstsein gegenüber 
den Mitmenschen zeugt und großen Respekt 
verdient. 

Mein besonderer Dank gilt darüber hinaus 
allen, die diesen Wegweiser erstellt und über-
arbeitet haben, insbesondere dem Kreis-
seniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e. V. 
mit seinem Ersten Vorsitzenden Rainer Schlip-
per sowie allen Förderern und Sponsoren. Sie 
leisten damit einen wichtigen Beitrag für die 
Lebensqualität im Rhein-Neckar-Kreis!

Stefan Dallinger
Landrat
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! Als wertvolle Orientierungshilfe finden Sie hier eine Auflistung leistungsfähiger Betriebe 
aus Handel, Gewerbe und Dienstleistung. Die alphabetische Anordnung ermöglicht Ihnen ein schnelles Auffinden 
der gewünschten Branche. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere 
Informationen finden Sie im Internet unter www.total-lokal.de.
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Neben aktuellen Informationen und Vorträgen 
namhafter Referenten kommt auch die Unter-
haltung nicht zu kurz. 

Viele verschiedene Aussteller zeigen ihr Ange-
bot bei einem „Markt der Möglichkeiten“ den 
interessierten Besuchern.

Zusammen mit der Verbraucherinitiative in Ber-
lin und den Ministerien des Landes bietet der 
Kreisseniorenrat verschiedene Veranstaltungen 
für Senioren an. Er ist in den Arbeitsgruppen 
der kommunalen Gesundheitskonferenz Rhein-
Neckar-Kreis & Heidelberg zu den Themen 
„Alter(n) und Gesundheit“ vertreten und arbeitet 
auch in den LEADER-Projekten zur Entwicklung 
der Regionen Kraichgau und Neckartal-Oden-
wald über die Kreisgrenzen hinaus aktiv mit.

Durch die Beratung und Vorträge zu Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungs-
verfügung in Zusammenarbeit mit Behörden 
und Verbänden ist er zu einer festen Institution 
im Rhein-Neckar-Kreis geworden. 

Die vom Kreisseniorenrat herausgegebene Vor-
sorgemappe und die Notfallmappe sind von 
Fachleuten erstellt und der aktuellen Rechts-
lage angepasst. Auch bei Fragen hinsichtlich 
seniorengerechter Wohnformen, Fragen der 
Heimbeiräte und vielen anderen für Senioren 
aktuellen Fragen steht der Kreisseniorenrat zur 
Verfügung. 

Der Kreisseniorenrat Rhein-Neckar-
Kreis e. V. stellt sich vor

Der Kreisseniorenrat wurde am 30. Mai 1990 – 
also vor nun 25 Jahren – gegründet und leistet 
seitdem ehrenamtlich einen wichtigen Beitrag 
zum Wohle der Senioren im Rhein-Neckar-Kreis. 

Dem Kreisseniorenrat gehören die im Rhein-
Neckar-Kreis bestehenden Organisationen, 
Einrichtungen und Vereinigungen, die auf dem 
Gebiet der Seniorenarbeit tätig sind, als Mitglie-
der an. Hierzu zählen auch die Mitgliedsorga-
nisationen der freien Wohlfahrtspflege, Senio-
renkreise und Altenbegegnungsstätten, ebenso 
die Stadt- und Ortsseniorenräte, die Volkshoch-
schulen und Sozialverbände. Beratend sind die 
Vertreter des Sozialdezernates des Landratsam-
tes und der großen Kreisstädte eingebunden. 

Seit seiner Gründung hat sich der Kreissenio-
renrat zusammen mit dem Landesseniorenrat 
um eine sichere und annehmbare Mobilität für 
Senioren eingesetzt. Gemeinsam mit der Deut-
schen Bundesbahn und dem Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar wurden Lösungen entwickelt und 
Verbesserungen erzielt. 

In regelmäßigen Abständen veranstaltet der 
Kreisseniorenrat an verschiedenen Orten des 
Rhein-Neckar-Kreises „Kreisseniorentage“, so 
in Weinheim, Eberbach und Wiesloch und im 
Jahr 2015 in Neckargemünd.

der kreisseniorenrat rhein-neckar-kreis e. V.

v. links: Karl Seiler, Jürgen Reichenbach, Petra Herold, Rainer Schlipper, Renate Vaneker, Gabriele Bandt, 
Hannelore Antoni, Jürgen Schubert
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Der geschäftsführende Vorstand des KSR

Vorsitzender: Rainer Schlipper

stellv. Vorsitzende: Hannelore Antoni

Schriftführer: Jürgen Schubert

Schatzmeisterin: Renate Vaneker

Pressereferenten: Gabriele Bandt
 Karl Seiler

Bei Veranstaltungen in Ihrer Heimatgemeinde 
stellt sich der Kreisseniorenrat mit einem Bera-
tungsstand bzw. Vorträgen gern bei Ihnen vor. 

In der Geschäftsstelle hat der Kreisseniorenrat 
ein PC-Studio eingerichtet, das sehr gut ange-
nommen wird. 
Nach dem Motto „Von Senioren für Senioren“ 
bieten freiwillige Helfer den PC-Neulingen und 
Senioren, die ihre Kenntnisse anwenden möch-
ten, Unterstützung an.
Vielleicht wäre das auch interessant für Sie?

Geschäftsstelle des Kreisseniorenrates 
im Rathaus Neckargemünd:
Bahnhofstraße 54 
69151 Neckargemünd  
(Eingang Falltorstraße)
Tel.: 06223 8681223
E-Mail:  info@kreisseniorenrat-rnk-ev.de 

kreisseniorenrat-rnk@schlipper.net

Zwei Sehenswürdigkeiten – ein Preis
Fahren Sie mit der Heidelberger Bergbahn vom Kornmarkt bis zur Molkenkur
und verbinden Sie Ihren Ausflug mit einer Besichtigung des Heidelberger
Schlosses, des Fasskellers und des Deutschen Apotheken-Museums.
Mit dem Schlossticket der Heidelberger Bergbahnen gibt es dieses
Erlebnis einschließlich Rückfahrt für günstige 6,– Euro.

Mehr unter www.bergbahn-heidelberg.de

Foto: pixelio.de
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Bemannsbruch 2- 4 ● 74909 Meckesheim ● info@zawatzky.de

Tel.: 06226 92 17-0
Fax: 06226 92 17-92

www.zawatzky.de

● Kfz-Anpassungen bei
Mobilitätseinschränkung

● Spezialfahrschule
● Fahrbegutachtung

Zawatzkyy macht mobil
®

Zawatzky macht mobil

Wir halten Sie mobil !

mailto:info@kreisseniorenrat-rnk-ev.de
mailto:kreisseniorenrat-rnk@schlipper.net
http://www.bergbahn-heidelberg.de
mailto:info@zawatzky.de
http://www.zawatzky.de
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die stadtseniorenrÄte stellen sich Vor

Stadtseniorenrat Hemsbach

Der Stadtseniorenrat Hemsbach wurde im 
Februar 2011 gegründet.

Die Mitglieder des Seniorenrats sind ehren-
amtlich tätig und stellen die Verbesserung 
der Lebensqualität älterer Menschen in einer 
seniorenfreundlichen Stadt in den Mittelpunkt 
ihres Engagements.
Sie stehen den Seniorinnen und Senioren 
genauso wie deren Angehörigen mit Rat 
und Tat zur Seite, vermitteln Kontakte und 
unterstützen bei Behördenangelegenheiten. 
Außerdem hat der Seniorenrat inzwischen 
viele Projekte und Angebote auf den Weg 
gebracht, u. a. 

 » eine Demenzsprechstunde in Zusammen-
arbeit mit der evangelischen Sozialstation, 

 » regelmäßige Besuche im Pflegeheim und 
gemeinsame Aktivitäten mit den Bewohnern, 

 » eine Techniksprechstunde rund um das 
Thema Neue Medien, 

 » eine Radfahrgruppe in Kooperation mit der 
Behindertensportgemeinschaft, 

 » eine Wander- und eine Skatgruppe,
 » das Seniorenkino in der Wintersaison.

Bei der Initiative „gemeinsam statt einsam“ 
kümmern sich ehrenamtliche Helfer und Helfe-
rinnen um Menschen, die Hilfe und Unterstüt-
zung im Alter benötigen. Ziel ist es, anderen 
eine Freude zu machen – sei es durch einen 
Besuch zum Kaffee, einen gemeinsamen Spa-
ziergang, durch Hilfe beim Einkaufen oder bei 
der Begleitung zum Arzt. 

Weitere Informationen zu den Angeboten, den 
Zeiten und Treffpunkten sowie den Ansprech-
partnern finden Sie auf unserer Homepage: 
www.seniorenrat-hemsbach.de.

Stadtseniorenrat Hemsbach
Vorsitzender: Karl-Heinz Arnold
Sprechstunden: Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr
Bachgasse 54, 69502 Hemsbach
Tel.: 06201 3899854
E-Mail: seniorenrat@hemsbach.de

Seniorenbeirat Ketsch

Der Seniorenbeirat Ketsch hat es sich seit 
2012 zur Aufgabe gemacht, die Interessen 
der älteren Mitbürger zu vertreten. Seine Auf-
gabe sieht er insbesondere in der Moderato-
renfunktion zwischen den Senioren und der 
Gemeindeverwaltung sowie den politischen 
Gremien. Ein Engagement im Seniorenbeirat 
ist entweder mitgliedschaftlich oder aber auch 
nur projektbezogen möglich. 
Projekte des Seniorenbeirats sind u. a. das 
Angebot eines PC-Cafés sowie hierzu beglei-
tende EDV-Kurse für Senioren, das Nostal-
giekino und die Teilnahme am Filmfestival 
der Generationen, das Angebot eines The-
aterbusses in Kooperation mit dem Theater 
 Heidelberg sowie „Sicher-Fit-Kurse“ in Koope-
ration mit der Landespolizei. 
Aktuell engagiert sich der Beirat insbeson-
dere für mehr Mobilität im Alter. Die Gemeinde 
Ketsch ist hierbei Modellkommune und erar-
beitet gemeinsam mit der Kommunalen 
Gesundheitskonferenz Rhein-Neckar und 
der Gerontologischen Fakultät der Universität 
Heidelberg ein Konzept zur Bewegungsför-
derung, das als Handlungsempfehlung dann 
auch in anderen Gemeinden umgesetzt wer-
den soll. Ein Baustein dieses Projektes ist der 
„Tag der Aktivität“, an dem, neben Fachvor-
trägen und Vorstellung bereits bestehender 
örtlicher Angebote der Vereine und Gruppen, 
auch ein Fitnesstest durchgeführt werden 
kann.

http://www.seniorenrat-hemsbach.de
mailto:seniorenrat@hemsbach.de
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Ein weiteres erfolgreiches Projekt ist das Ange-
bot „Bürger für Bürger“. Hier werden Senioren 
ehrenamtlich unterstützt, wenn sie z. B. Hilfe 
beim Einkaufen brauchen. Aber auch für regel-
mäßige Besuche mit Gesprächen oder Spazier-
gängen sind die ehrenamtlichen Helfer da.

Seniorenbeirat Sinsheim
Vorsitzender: OB Jörg Albrecht
Sprechstunden der Seniorenbeauftragten 
Dr. Maria Bitenc
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr
Werderstraße 1, Erdgeschoss
Tel.: 07261 404-279
E-Mail: seniorenbeirat@sinsheim.de

Stadtseniorenrat Weinheim

Der Stadtseniorenrat Weinheim e. V. besteht 
bereits seit Februar 1983 und ist somit eines 
der ältesten Foren für Seniorinnen und Senio-
ren in Baden-Württemberg. Wir bieten älteren 
Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, 
ihren Sorgen, Nöten und Wünschen in allen 
Lebensbereichen Ausdruck zu verleihen.
Des Weiteren möchten wir auf Einrichtungen und 
Veranstaltungen hinweisen, die Ihnen, liebe Senio-
rinnen und Senioren, nützlich und hilfreich sein 
könnten. Mit kompetenter Unterstützung  wollen 
wir gerne behilflich sein, Ihre Anliegen, gerne auch 
mit Ihnen zusammen, umzusetzen. Seit nahezu 
30 Jahren tragen wir mit dazu bei, dass sich 
auch die ältere Generation an der Gestaltung des 
Gemeinwesens aktiv beteiligen kann.
Dabei setzen wir uns dafür ein, dass die 
Lebenschancen der älteren Generation und 
die Zukunftschancen der jüngeren Genera-
tion miteinander harmonisieren und sich nicht 
gegenseitig behindern.
Durch eine enge Zusammenarbeit mit den 
politisch Verantwortlichen in der Stadt und 

Weitere Informationen zu den Angebo-
ten und Terminen finden Sie im Internet: 
www.ketsch.de.

Kontakt: 
Gemeindeverwaltung Seniorenbüro 
Hockenheimer Straße 5 
68775 Ketsch
Michaela Issler-Kremer, Tel. 06202 606-906 
E-Mail: seniorenbuero@ketsch.de

Sprechergremium Seniorenbeirat:
 » Anita Pohl, Tel.: 06202 4095341 
E-Mail: anitapohl51@gmx.de

 » Ursula Bäuerlein, Tel.: 06202 692460 
E-Mail: u.baeuerlein@gmail.com

 » Gerhard Weixler, Tel.: 06202 65069 
E-Mail: gerhard.weixler@gmx.de

Seniorenbeirat Sinsheim

Seit 2006 gibt es in Sinsheim einen Senioren-
beirat. Dem Seniorenbeirat gehören sowohl 
Mitglieder des Gemeinderates als auch Vertre-
ter verschiedener Verbände und Einrichtungen 
an. Vorsitzender ist der Oberbürgermeister. 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates verstehen 
sich als Ansprechpartner für die Belange der 
älteren Mitbürger. Die Sitzungen finden 2- bis 
3-mal jährlich statt. Der Beirat regt Aktivitäten 
zur Verbesserung der Situation für die ältere 
Generation an und führt aktiv Projekte durch.
So wurde zum Beispiel im Jahr 2008 und 2011 
eine Zertifizierung von Einzelhandelsbetrie-
ben durchgeführt, die sich nun als „Senioren-
freundliches Geschäft“ bezeichnen können.
Der Sonntagsbus bietet 3- bis 4-mal im Jahr 
eine Gelegenheit, in der Gemeinschaft mit 
anderen einen angenehmen Sonntag in der 
näheren Umgebung zu verbringen. Die Aus-
fahrten werden ehrenamtlich organisiert.

mailto:seniorenbeirat@sinsheim.de
http://www.ketsch.de
mailto:seniorenbuero@ketsch.de
mailto:anitapohl51@gmx.de
mailto:u.baeuerlein@gmail.com
mailto:gerhard.weixler@gmx.de
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die stadtseniorenrÄte stellen sich Vor

Stadtseniorenrat Wiesloch

Der Stadtseniorenrat Wiesloch wurde im 
Jahr 1992 als Arbeitsgemeinschaft der in der 
Senio renarbeit tätigen Organisationen, Verei-
nigungen und Einrichtungen gegründet.
Er ist Mitglied des Kreisseniorenrates des 
Rhein-Neckar-Kreises und unterstützt die 
ortsübergreifende Zusammenarbeit.
Der Stadtseniorenrat will dazu beitragen, 
dass sich die älteren Menschen aktiv auch 
im öffentlichen Leben beteiligen. Er tritt für die 
Interessen älterer Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger innerhalb der Stadt ein und ist parteipoli-
tisch und weltanschaulich neutral.
Der Stadtseniorenrat macht Öffentlichkeit, 
staatliche und kommunale Behörden und 
Organisationen auf die Probleme älterer Men-
schen aufmerksam und arbeitet an deren 
Lösungen mit.
Dies ist gerade in der derzeitigen demogra-
fischen Entwicklung eine wichtige Aufgabe 
innerhalb eines Gemeinwesens. Zu den 
besonderen Aktivitäten des Stadtsenioren-
rates gehören unter anderem:

 » Die Herausgabe eines Einkaufsführers für 
ältere Menschen in Wiesloch

 » Mitarbeit bei der Zusammenstellung eines 
Ärzteverzeichnisses in Wiesloch

 » Unterstützung verschiedener Aktionen in der 
Seniorenarbeit in der Stadt 

 » Verbindung zu Netzwerken auf überörtlicher 
Ebene

Stadtseniorenrat Wiesloch
1. Vorsitzende: Hannelore Antoni
2. Vorsitzende: Petra Jurkewitz
Internet: www.stadtseniorenratwiesloch.de

Region wollen wir auf die Probleme der älteren 
Menschen aufmerksam machen und an den 
Möglichkeiten zur Problemlösung aktiv mitar-
beiten. Wir sind mit einem Sitz im Ausschuss 
für Soziales und als technischer Berater im 
Ausschuss für Technik und Umwelt der Stadt 
Weinheim vertreten. 
Unser Ziel ist es, die Öffentlichkeit für die Situ-
ation der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
zu sensibilisieren. Dabei geht es uns vor allen 
Dingen um die Gestaltung eines Gemeinwe-
sens, das Lebensraum für alle Generationen 
sein soll, und um die Mitwirkung bei der kom-
munalen Politik für Ältere. Neben der Informa-
tion für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
bieten wir im Seniorentreff in der Galerie  jeden 
Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr für jeder-
mann u. a. Gedächtnistraining und Spiele an.
Weitere Angebote der Verbände, Vereine und 
Kirchen etc., aber auch aktuelle Veranstaltungen 
und Neuigkeiten finden Sie auf unserer Home-
page: www.stadtseniorenrat-weinheim.de.

Schwerpunkte unserer Arbeit:
 » Information und Beratung für ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger

 » Treff in der Galerie
 » Weinheimer Ehrenamtsinitiative (WEI)
 » Seniorenfreundlicher Service
 » Runder Tisch „Demenz“
 » Runder Tisch „Demografie“
 » Weinheimer Kontakt- und Hobbybörse

Stadtseniorenrat Weinheim
Vorsitzender: Hans Mazur
Sprechstunden:
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr
Dürrestraße 2, Raum 235 im II. OG, 
69459 Weinheim
Tel.: 06201 184390, Fax: 06201 6876370
E-Mail: stadtseniorenrat-weinheim@gmx.de

http://www.stadtseniorenratwiesloch.de
http://www.stadtseniorenrat-weinheim.de
mailto:stadtseniorenrat-weinheim@gmx.de
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Volkshochschulen im 
Rhein-Neckar-Kreis

Das Angebot der Volkshochschule, die lau-
fend neue spezielle Kurse für Senioren entwi-
ckelt, ist umfangreich: Gesundheitsvorsorge, 
Sprach- und Computerkurse, Kreativkreise 
und Besichtigungen gehören zum Spektrum.

Ein Beispiel dafür sind spezielle Englisch-
kurse, in denen Sie die Weltsprache langsam, 
aber dafür sicher lernen. Oder gehören auch 

Sie zu den Menschen, denen der Computer 
fremd ist, die aber gerne das kleine Compu-
ter-ABC lernen möchten? Im entsprechen-
den Kurs lernen Sie, wie Sie den Computer 
ein- und ausschalten, die Maus bedienen, 
einen Text schreiben, drucken, speichern und 
wiederfinden.

Informieren Sie sich doch einfach im Internet 
oder direkt bei der Volkshochschule in Ihrer 
Umgebung – mit Sicherheit ist auch für Sie 
ein verlockender Kurs dabei!

Institution Anschrift Telefon/E-Mail/Internet

VHS Dossenheim Lessingstraße 11 – 13
69221 Dossenheim

06221 864555
vhs@vhs-dossenheim.de
www.vhs-dossenheim.de

VHS Eberbach- 
Neckargemünd

Geschäftsstelle Eberbach:
Bussemerstraße 2 a 
69412 Eberbach

06271 946210
info@vhs-eb-ng.de
www.vhs-eb-ng.de

Geschäftsstelle Neckargemünd: 
Hauptstraße 56 
69151 Neckargemünd

06223 74181
info@vhs-eb-ng.de
www.vhs-eb-ng.de

VHS Edingen- 
Neckarhausen

Rathaus Schloss Neckarhausen
Hauptstraße 389
68535 Edingen- Neckarhausen

06203 808250
vhs@edingen-neckarhausen.de
www.edingen-neckarhausen.de

VHS Heidelberg in 
Eppelheim

Rathaus, Schulstraße 2
69214 Eppelheim

06221 794400 
p.welle@eppelheim.de

VHS Heddesheim Unterdorfstraße 2
68542 Heddesheim

06203 101267
vhs@heddesheim.de
www.vhs.heddesheim.net

aktiV im alter

© Kzenon – Fotolia © Robert Kneschke - Fotolia

mailto:vhs@vhs-dossenheim.de
http://www.vhs-dossenheim.de
mailto:info@vhs-eb-ng.de
http://www.vhs-eb-ng.de
mailto:info@vhs-eb-ng.de
http://www.vhs-eb-ng.de
mailto:vhs@edingen-neckarhausen.de
http://www.edingen-neckarhausen.de
mailto:p.welle@eppelheim.de
mailto:vhs@heddesheim.de
http://www.vhs.heddesheim.net
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Institution Anschrift Telefon/E-Mail/Internet

VHS Hockenheim e. V. Heidelberger Straße 16 a
68766 Hockenheim

06205 922649
info@vhs-hockenheim.de
www.vhs-hockenheim.de

VHS Ladenburg-
Ilvesheim e. V.

Geschäftsstelle Ladenburg: 
Hauptstraße 39
68526 Ladenburg

06203 923200
vhs-ladenburg@t-online.de
www.vhs-ladenburg.de

VHS Leimen Rathausstraße 1
69181 Leimen

06224 704291
vhs@leimen.de
www.vhs-leimen.de

VHS Schriesheim/
Wilhelmsfeld

Schulgasse 1 c
69198 Schriesheim

06203 692699
info@vhs-schriesheim.de
www.vhs-schriesheim.de

VHS Schwetzin-
gen e. V. 

Mannheimer Straße 29
68723 Schwetzingen

06202 209525
info@vhs-schwetzingen.de
www.vhs-schwetzingen.de

VHS Sinsheim e. V. Muthstraße 16 a
74889 Sinsheim

07261 65770
info@vhs-sinsheim.de
www.vhs-sinsheim.de

VHS Badische Berg-
straße 

Luisenstraße 1
69469 Weinheim

06201 996313
info@vhs-bb.de
www.vhs-bb.de

VHS Südl. Berg-
straße e. V. 

Ringstraße 1
69168 Wiesloch

06222 929623
info@vhs-sb.de
www.vhs-sb.de

VHS Heidelberg Bergheimer Straße 76
69115 Heidelberg

06221 911911
vhs@vhs-hd.de
www.vhs-hd.de

Büchereien und Bibliotheken

Beim Lesen haben ältere Menschen ganz 
eigene Bedürfnisse, für welche die örtliche 
Bibliothek auch bestens eingerichtet ist: Wenn 
Sie mit den Augen Schwierigkeiten haben, 
gibt es Romane im Großdruck, außerdem 
Hörbücher, Sachliteratur, Hobby- und Fach-
zeitschriften sowie regionale und internatio-
nale Zeitungen.

Wenn Sie mit den Medien der neuen Zeit 
Schritt halten wollen, stehen CD-ROMs zur 
Verfügung. Auch ein öffentlicher Zugang ins 
Internet ist gewährleistet. Viele Bibliotheken 
laden außerdem regelmäßig zu Veranstaltun-
gen und Ausstellungen ein.

Vielleicht kommt auch ein Besuch zusam-
men mit dem Enkelkind infrage. Woher sollen 
die Kinder denn wissen, wie Schneewittchen 

mailto:info@vhs-hockenheim.de
http://www.vhs-hockenheim.de
mailto:vhs-ladenburg@t-online.de
http://www.vhs-ladenburg.de
mailto:vhs@leimen.de
http://www.vhs-leimen.de
mailto:info@vhs-schriesheim.de
http://www.vhs-schriesheim.de
mailto:info@vhs-schwetzingen.de
http://www.vhs-schwetzingen.de
mailto:info@vhs-sinsheim.de
http://www.vhs-sinsheim.de
mailto:info@vhs-bb.de
http://www.vhs-bb.de
mailto:info@vhs-sb.de
http://www.vhs-sb.de
mailto:vhs@vhs-hd.de
http://www.vhs-hd.de
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über 60 Jahre alt. Die Bevölkerungsgruppe 
der über 60-Jährigen wächst derzeit dyna-
misch. Für jeden einzelnen Menschen ist die 
gestiegene Lebenserwartung eine erfreuliche 
Entwicklung. Gleichzeitig ist sie aber auch 
eine Herausforderung für die Ausgestaltung 
des Lebensstils, denn jeder Mensch kann 
durch sein Verhalten Einfluss nehmen auf den 
eigenen Alterungsprozess. Aber auch Ange-
bote und Maßnahmen der Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung können ihren Beitrag 
zu gesundem Altern leisten.

Das Angebot bei den Sportvereinen, den 
Volkshochschulen und anderen Institutionen 
ist vielfältig und reichhaltig. Fragen Sie nach, 
welche Betätigung Ihren körperlichen Fähig-
keiten am besten entspricht. Nähere Infor-
mationen zu den Angeboten in den Vereinen 
im Rhein-Neckar-Kreis erhalten Sie von den 
Sportkreisen.

Sportkreis Heidelberg e. V. 
Harbigweg 5, 69124 Heidelberg 
Tel.: 06221 432050 
E-Mail: info@sportkreis-heidelberg.de

vergiftet wurde, wie die sieben Geißlein dem 
bösen Wolf entkamen oder warum Aschen-
puttel einen Schuh verloren hat? Antworten 
auf diese Fragen finden sie in den Märchen-
büchern der Gebrüder Grimm. Ein Besuch in 
der Bücherei mit Oma und Opa stößt bei den 
Kleinen meist auf helle Begeisterung.

Sport und Bewegung

Welche Rolle spielt Bewegung für die 
Gesundheit am Alter?
Das Altern als biologischer Prozess kann zwar 
nicht aufgehalten werden. Regelmäßige kör-
perliche Aktivität stellt aber eine gute Möglich-
keit dar, damit verbundene Alterungsprozesse 
positiv zu beeinflussen beziehungsweise zu 
verlangsamen.

Bewegung im Alter hat folglich positive Aus-
wirkungen auf die Gesundheit. Regelmäßige 
gesundheitswirksame körperliche Aktivität 
nimmt eine zentrale Rolle bei der Vermeidung 
oder Verzögerung altersbedingter Gesund-
heitsprobleme sowie bei der Kompensation 
der damit verbundenen Folgen ein. Ein kör-
perlich aktiver Lebensstil wirkt biologischen 
Alterungsprozessen entgegen und trägt 
wesentlich zu einem gesunden Altern, zur 
Möglichkeit selbstständiger Lebensführung 
und der Verhinderung von Pflegebedürftigkeit 
bei. Regelmäßige Bewegung kann vor Stür-
zen schützen und die Leistungsfähigkeit des 
Bewegungsapparates und des Herz-Kreis-
lauf-Systems erhalten. 

Sie reduziert Depressionen oder mildert ihre 
Folgen ab. Sie ist damit ein zentraler ver-
haltensbedingter Faktor für gesundes und 
aktives Altern (WHO 2002). Bereits über 26 
Prozent der Bevölkerung in Deutschland sind 

mailto:info@sportkreis-heidelberg.de
http://www.roemergarten-residenzen.de
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Durch eine vernünftige zeitliche Planung der 
vor der Reise zu erledigenden Dinge können 
unnötige Belastungen spielend vermieden 
werden.

Selbst chronische Erkrankungen sind heut-
zutage kein Hindernis mehr für einen ent-
spannten Urlaubstrip: So gibt es zum Bei-
spiel Angebote mit ärztlicher Begleitung und 
permanenter medizinischer Versorgung, wie 
Dialyse-Kreuzfahrten. Auch gibt es Angebote 
mit einem umfassenden Pflegeservice. Neben 
gemeinnützigen Organisationen führen inzwi-
schen auch viele private Reiseveranstalter 
betreute Seniorenreisen durch.

Betreute Seniorenreisen führen u. a. die nach-
folgenden Institutionen durch:

AWO Kreisverband Rhein-Neckar e. V. 
Durchführung von ein- und mehrtägigen 
Reisen durch die Ortsverbände 
Burggasse 23, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 48530

Caritasverband für den Rhein-Neckar-Kreis 
Markgrafenstraße 17, 68723 Schwetzingen 
Tel.: 06202 9314-0

DRK Kreisverband Rhein-Neckar/
Heidelberg 
Obere Kirchgasse 5, 69121 Heidelberg 
Tel.: 06221 401155

DRK Kreisverband Mannheim 
Lagerstraße 7, 68169 Mannheim 
Tel.: 0621 3218130

Diakonisches Werk – 
Dienststelle Sinsheim 
Kirchplatz 4, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 975800

Sportkreis Sinsheim e. V. 
Werderstraße 1 
74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 13720

Sportkreis Mannheim e. V. 
Merowinger Straße 15 
68259 Mannheim 
Tel.: 0621 72493450

Unter dem Motto „Fit bis ins Alter“ bietet auch 
der DRK Kreisverband Rhein-Neckar Heidel-
berg e. V. Bewegungsprogramme wie z. B. 
Gymnastik und Wassergymnastik an. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie vom DRK-
Kreisverband unter Tel.: 06221 401155 (Herr 
Reichenbach).

Seniorenreisen

Urlaub – die weite Welt lockt: Längst ist Rei-
sen kein Privileg der Reichen, Schönen und 
Jungen mehr, sondern ein Stück Lebensqua-
lität für jedermann. Auch für ältere Menschen 
ist es mittlerweile ganz selbstverständlich, 
mit dem eigenen Auto, mit dem Bus oder der 
Bahn in den Urlaub zu fahren.

Die Angebote spezieller Seniorenreisen erwei-
tern und verbessern sich ständig, egal ob 
Drei-Tages-Trip nach Paris oder Badeurlaub in 
der Türkei. Auch von Flugreisen wird Senioren 
schon lange nicht mehr abgeraten. Hier gilt 
das Motto: „Wer Treppen steigen kann, darf 
auch fliegen.“ Allerdings reist besonders im 
Alter die Gesundheit immer mit – bei falscher 
Planung können schon die Reisevorbereitun-
gen für Sie viel Stress und Aufregung bedeu-
ten. Das sollte Sie allerdings auf keinen Fall 
vom Reisen abhalten!
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Aktivitäten speziell für Senioren angeboten. 
Oft finden sich hier neben Gemütlichkeit auch 
Partner für Spiel und Sport. Wann haben Sie 
zum Beispiel das letzte Mal eine spannende 
Partie Schach gespielt?

Treffpunkte/Begegnungsstätten

 » Bammental

Altentagesstätte Bammental/
Seniorentreff 
Hauptstraße 89, 69245 Bammental 
Dienstag ab 14.00 Uhr 
Tel.: 06223 484634

Diakonisches Werk – 
Dienststelle Weinheim 
Hauptstraße 72, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 90290

Begegnungsstätten und Treffs mit 
regelmäßigen Öffnungszeiten

Das Utopia eines entspannten Nachmittags – in 
geselliger und vertrauter Runde bei einer Tasse 
Kaffee zusammen sitzen, gemeinsam lachen, 
reden und sich erinnern. Von freien Verbänden, 
Kirchengemeinden und Senioreneinrichtungen 
wird eine Vielzahl solcher Veranstaltungen und 

Tarif 1/2016

Die Karte ab 60
für nur 40,80 Euro im Monat

Einfach
ankommen.

www.vrn.de

Mit dem VRN ist alles nur
einen Sprung entfernt.

Karte ab 60 – Rein ins Vergnügen!
Mit der Karte ab 60 kreuz und quer durchs VRN-Gebiet

Die Karte ab 60 ist eine nicht übertragbare, sehr preisgünstige Jahres-
karte für alle, die 60 Jahre oder älter sind. Sie kostet 40,80 Euro pro 
Monat im Abonnement bzw. 489,60 Euro im Jahr bei Einmalzahlung im 
Voraus (Tarif 1/2016).
Die Karte ab 60 gilt im gesamten Gebiet des Verkehrsverbundes Rhein-
Neckar (VRN), das die gesamte Pfalz, Teile Rheinhessens, die Städte Lud-
wigshafen, Mannheim und Heidelberg, den hessischen Kreis Bergstraße 
sowie den Rhein-Neckar-Kreis, den Neckar-Odenwald-Kreis und den 
Main-Tauber-Kreis umfasst.
Ob zum Schlemmerwochenende ins Elsass, zum Wandern in den Oden-
wald, zum Einkaufsbummel in die Stadt oder entspannt zur Arbeits-
stätte: Die Karte ab 60 macht’s möglich. Sie bietet ein Jahr lang fast 
grenzenlose Mobilität mit den Bussen und Bahnen der im VRN zusam-
mengeschlossenen Verkehrsunternehmen, mit den Ruftaxilinien im 
VRN-Gebiet sowie auf den Linien der S-Bahn Rhein-Neckar von Hom-
burg/Saar über Ludwigshafen, Mannheim und Heidelberg nach Oster-
burken, von Germersheim über Speyer, Ludwigshafen, Mannheim und 
Heidelberg in Richtung Bruchsal (letzte Station im VRN ist Bad Schön-
born) und von Heidelberg über Sinsheim in Richtung Eppingen.
Für alle, die ihren 60. Geburtstag feiern, hält der VRN ein besonde-
res Angebot bereit: das Karte-ab-60-Glückwunsch-Abo. Alle, die ihre 
Karte ab 60 innerhalb von 12 Monaten ab dem 60. Geburtstag bestel-
len, können die Karte ab 60 während des ersten Abo-Monats kostenlos 
testen und bei Nichtgefallen wieder kündigen.

VRN-Service:
Fahrplanauskünfte rund um die Uhr, Tarifauskünfte an Werktagen mon-
tags bis freitags 8 bis 17 Uhr telefonisch unter 01805 8764636 (14 Cent/
Min. aus dem Festnetz, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen).

Internet: www.vrn.de
Kostenlose VRN-App für alle Smartphones

http://www.vrn.de
http://www.vrn.de
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 » Eppelheim

Seniorenmittagstisch Eppelheim 
Schulstraße 2 (UG Rathaus) 
69214 Eppelheim 
Täglich 11.30 – 13.30 Uhr 
Tel.: 06221 7940

Ev. Gemeindezentrum 
Hauptstraße 56, 69214 Eppelheim 
Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
Tel.: 06221 760027

Kath. Gemeindezentrum 
Blumenstraße 33, 69214 Eppelheim 
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr 
Tel.: 06221 763323 u. 762852

 » Heddesheim

Scheunengalerie/Café Seniorentreff 
Johann-Alles-Straße 2, 68542 Heddesheim 
Montag bis Freitag 14.00 – 17.00 Uhr 
Tel.: 06203 4039697

 » Hirschberg-Leutershausen

„Alte Villa“ Hirschberg 
Bahnhofstraße 37, 69493 Hirschberg 
Dienstag und Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
Tel.: 06201 59824 u. 507320

 » Laudenbach

AWO-Begegnungsstätte im 
Georg-Bickel-Haus 
Weimarer Straße 3, 69514 Laudenbach 
Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
Kontakt: Tel.: 06201 41112 + 477362 
monatlich Halbtagsfahrten, jeweils 
donnerstags am Nachmittag 
Kontakt: Tel.: 06201 42194

 » Brühl

Kommunale Altenbegegnungsstätte 
Brühl-Rohrhof, Ev. Gemeindezentrum 
Hockenheimer Straße 3, 68782 Brühl 
Dienstag ab 14.00 Uhr 
Tel.: 06202 73300 u. 75636

Kath. Altenwerk Brühl – Seniorentreff 
Kath. Pfarrzentrum 
Hauptstraße 17, 68782 Brühl 
Mittwoch ab 14.30 Uhr (alle 14 Tage) 
Tel.: 06202 7631

Altentreff Ev. Kirchengemeinde 
Brühl u. Rohrhof im Ev. Gemeindezentrum 
Hockenheimer Straße 3, 68782 Brühl 
Mittwoch ab 14.00 – 16.00 Uhr 
Tel.: 06202 72618 u. 71533

 » Dossenheim

Seniorenbegegnungsstätte Dossenheim 
Pfarrgasse 5 a, 69221 Dossenheim 
Montag bis Donnerstag 09.30 – 17.00 Uhr 
Freitag 09.30 – 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel.: 06221 861730

 » Edingen-Neckarhausen

Seniorenbegegnungsstätte Edingen 
Hauptstraße 72 
68535 Edingen-Neckarhausen 
Dienstag 13.30 – 16.30 Uhr 
Tel.: 06203 808235

Seniorenbegegnungsstätte Neckarhausen 
Fichtenstraße 13 
68535 Edingen-Neckarhausen 
Mittwoch 14.30 – 17.30 Uhr 
Tel.: 06203 808235



17

 » Sinsheim

Fred Frank’s Seniorentreff 
Auto+Technik Museum 
Eberhard-Layher-Straße 2 
74889 Sinsheim 
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 
Tel.: 07261 92990 u. 0173 8290514

Haus der Kirche 
Werderstraße 7 
74889 Sinsheim 
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr 
Tel.: 07261 64714

 » Wiesloch

Café Spätlese im Pauline-Maier-Haus 
Wieslocher Straße 7 
69168 Wiesloch-Baiertal 
Dienstag und Donnerstag ab 15.00 Uhr 
Tel.: 06222 771998

 » Oftersheim

Seniorenbegegnungsstätte Oftersheim 
Mannheimer Straße 19 
68723 Oftersheim 
Montag und Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr 
Tel.: 06202 5970

 » Reilingen

Gemeindetreff Franz-Riegler-Haus 
Alte Friedhofstraße 14, 68799 Reilingen 
Donnerstag ab 14.00 Uhr 
Tel.: 06205 9520

 » Schwetzingen

Johann-Peter-Hebel-Haus 
Hildastraße 4 a 
68723 Schwetzingen 
Montag und Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr 
Tel.: 06202 928214

Älter werden – aktiv bleiben
Sie möchten im Alter aktiv bleiben, sich umfassend weiterbilden und das tun, was Sie schon
immer einmal wollten? Die Volkshochschulen Badische Bergstraße, Bezirk Schwetzingen
und Südliche Bergstraße bieten eigene Programme für ältere Menschen an. Fordern Sie
unsere Programmhefte an und entdecken Sie, dass Bildung und Lernen Freude bereiten und
Sie dabei viele Gleichgesinnte kennen lernen können.

vhs ab 60 • vhs Südliche Bergstraße e.V.
Ringstraße 1 • 69168 Wiesloch • Kontakt: Petra Jurkewitz
Tel.: (06222) 9296-23 • www.vhs-sb.de

vhs Badische Bergstraße • Luisenstraße 1 • 69469 Weinheim
Kontakt: Klaus Rippel • Tel.: (06201) 996313 • www.vhs-bb.de

Volkshochschule Bezirk Schwetzingen e.V.
Mannheimer Str. 29 • 68723 Schwetzingen
Kontakt: Gundula Sprenger, M.A. • Tel.: (06202) 2095–25
www.vhs-schwetzingen.de

Mit uns bleiben Sie fit im Kopf!

http://www.vhs-sb.de
http://www.vhs-bb.de
http://www.vhs-schwetzingen.de
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BeratunG und information

Im Rhein-Neckar-Kreis gibt es viele Bera-
tungsstellen, an die Sie sich wenden kön-
nen. U. a. werden die Bürgermeisterämter, die 
Wohlfahrtsverbände, der VdK Sie bei Fragen 
und Problemen unterstützen oder die notwe-
nigen Verbindungen herstellen.

Pflegestützpunkte 

In den Pflegestützpunkten im Rhein-Neckar-
Kreis erhalten Pflegebedürftige und von Pflege-
bedürftigkeit bedrohte Personen sowie ihre 
Angehörigen kostenlos und neutral Informatio-
nen rund um das Thema Pflege. Die Pflege-
stützpunkte bieten neben Informationen rund 
um gesetzliche und kommunale Leistungen 
auch Auskünfte über regionale Betreuungsan-
gebote, geben Hilfestellung bei der Inanspruch-
nahme der Leistungen und stellen bei Bedarf 
den Kontakt zu diesen Stellen her. Weiterhin 
ist der Pflegestützpunkt Ansprechpartner für 
Selbsthilfegruppen und ehrenamtlich Tätige.

Adressen der Pflegestützpunkte

Beratungsstelle Walldorf, Andrea Münch 
Nußlocher Straße 45, 69190 Walldorf 
Rathaus, EG Zimmer 15 
Tel.: 06221 5222626 
Fax: 06221 52292626 
E-Mail: andrea.muench@rhein-neckar-kreis.de 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 10.00 – 12.00 u. 13.00 – 15.00 Uhr 
Mi. 15.00 – 18.00 Uhr

Beratungsstelle Wiesloch, Eva Thien 
Marktstraße 13, 69168 Wiesloch 
Rathaus, Zimmer 116 
Tel.: 06221 5222625 
Fax: 06221 52292625 
E-Mail:  
eva.thien@rhein-neckar-kreis.de 
Öffnungszeiten: 
Fr. 09.00 – 13.00 Uhr

Beratungsstelle Sinsheim, 
Ulrike Steinbrenner 
Wilhelmstraße 14, 74889 Sinsheim 
Rathaus, Zimmer 11 a 
Tel.: 06221 5222622 
Fax: 06221 52292622 
E-Mail:  
ulrike.steinbrenner@rhein-neckar-kreis.de 
Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Do. und Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Di. 10.00 – 12.00 Uhr in Neckargemünd

Beratungsstelle Neckargemünd, 
Alexander Kiss 
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd 
Rathaus, Zimmer 133 
Tel.: 06221 5222624 
Fax: 06221 52292624 
E-Mail:  
alexander.kiss@rhein-neckar-kreis.de 
Öffnungszeiten: 
Fr. 09.00 – 11.00 Uhr 
Di. 10.00 – 12.00 Uhr Ulrike Steinbrenner

© Robert Kneschke - Fotolia © Yuri Arcurs – Fotolia
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Versicherte der Privaten 
Pflegeversicherung wenden sich an

Compass Private Pflegeberatung GmbH 
Zentrale: Gustav-Heinemann-Ufer 74 c, 
50968 Köln 
Tel.: 0800 1018800 (bundesweit gebührenfrei) 
E-Mail: info@compass-pflegeberatung.de 
www.compass-pflegeberatung.de

Die Pflegeberater vereinbaren mit Ihnen 
einen Hausbesuch.

Altenhilfefachberatung Rhein-Neckar-Kreis 
Kurfürstenanlage 38 – 40 
96115 Heidelberg 
Tel.: 06221 5221350

Sozialverband

Auskünfte und Beratung zu allen Sozialfragen 
(z. B. Schwerbehindertenrecht, gesetzliche 
Unfall-, Renten-, Kranken- und Pflegeversiche-
rung) sowie im sozialen Entschädigungsrecht 
(Kriegsopferversorgung, Opferentschädigungs-
gesetz u. a.), Vertretung gegenüber Behörden 
und Gerichten bieten:

VdK Bezirksverband Nordbaden 
Rohrbacher Straße 53, 69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 13110

VdK Kreisverband Mannheim 
Schwetzinger Straße 158, 68165 Mannheim 
Tel.: 0621 40049990

VdK Kreisverband in Wiesloch 
Baiertaler Straße 6, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 381547

Beratungsstelle Weinheim, Karola Marg 
Dürrestraße 2, 69469 Weinheim 
Weinheim-Galerie, Eingang Bürgerbüro, 
3. OG Zimmer 317 
Tel.: 06221 5222620, Fax: 06621 52292620 
E-Mail: karola.marg@rhein-neckar-kreis.de 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 10.00 – 12.00 u. 13.00 – 15.00 Uhr 
Do. 10.00 – 12.00 u. 13.00 – 17.30 Uhr

Beratungsstelle Hockenheim, Walter Klink 
Rathausstraße 1, 68766 Hockenheim 
Rathaus, Zimmer 102 
Tel.: 06221 5222623, Fax: 06221 52292623 
E-Mail: walter.klink@rhein-neckar-kreis.de 
Öffnungszeiten: 
Di. 08.30 – 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 – 18.00 Uhr

Beratungsstelle Schwetzingen, Walter Klink 
Schlossplatz 4, 68723 Schwetzingen 
Generationenbüro 
Tel.: 06221 5222621, Fax: 06221 52292621 
E-Mail: walter.klink@rhein-neckar-kreis.de 
Öffnungszeiten: 
Mo. 10.00 – 12.00 u. 13.00 – 15.00 Uhr

© Getty Images/iStockphoto
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Seniorenbüros und Beratungsstellen der Gemeinden

Ort Anschrift Kontakt

Altlußheim Rheinhäuser Straße 7
68804 Altlußheim

Beratung durch IAV-Stelle und Pflegestützpunkt
Hockenheim Walter Klink:  
jeden 1. Do. im Monat 10.00 – 11.00 Uhr
Tel.: 06205 21109 und 06221 5222623

Bammental Hauptstraße 71
69245 Bammental

Ansprechpartner der Gemeinde für Seniorenfragen
im Sozialamt:  
Wolfgang Hafner, Karin Zimmermann,  
Marion Oswald, Tel.: 06223 9530-30, -31, -32

Brühl Hauptstraße 1
68782 Brühl

Seniorenbüro: Sonja Haaf: Tel.: 06202 2003-67
Thomas Weis, Tel.: 06202 2003-68,  
Mo. – Fr. 08.30 – 12.00 Uhr
Di., Do. 15.00 – 17.30 Uhr

Dielheim Hauptstraße 37
69234 Dielheim

Beratung durch Seniorenbeauftragten  
Rainer Wonschik: im Rathaus Dielheim 
jeden 1. Mi. im Monat 16.30 – 17.30 Uhr

Eberbach Leopoldplatz 1
69412 Eberbach

Bürgerbüro Bereich Soziales/Gemeindesozialdienst
Carmen Rosche, Tel.: 06271 87342

Edingen-
Neckar-
hausen

Hauptstraße 60
68535 Edingen-
Neckarhausen

Sozialberatung Doris Schmude 
Tel.: 06203 808-235
Mo. – Fr. 08.30 – 11.00 Uhr 
u. nach Vereinbarung

Heddesheim Fritz-Kessler-Platz
68542 Heddesheim

Bürgerservice – Sozialberatung
Andreas Böhm, Tel.: 06203 101-242
Mo., Di. 07.00 – 17.00 Uhr 
Mi., Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 
Do. 08.00 – 18.00 Uhr

Hemsbach Schlossgasse 41
69502 Hemsbach

Beratung durch Stadtseniorenrat Hemsbach 
Geschäftsstelle Bachgasse 54 
Karl-Heinz Arnold, Tel.: 06201 3899854
Do. 15.00 – 17.00 Uhr

Hirschberg Großsachsener 
Straße 14
69493 Hirschberg

Familienbüro Tel.: 06201 59824
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di. 08.00 – 15.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr
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Ort Anschrift Kontakt

Hockenheim Rathausstraße 1
68766 Hockenheim

IAV-Stelle und Pflegestützpunkt 
 Beratungsstelle Hockenheim
Berater Walter Klink, Tel.: 06205 21109
Di. 08.30 – 12.00 Uhr 
Mi. 13.30 – 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ilvesheim Schloßstraße 9
68549 Ilvesheim

Seniorenbüro: Birgit Haltrich, Tel.: 0621 49660623
Mo. 08.30 – 12.00 Uhr 
Di. 10.00 – 12.00 Uhr
Mi. 10.30 – 16.00 Uhr

Ketsch Hockenheimer 
Straße 5
68775 Ketsch

Seniorenbüro Michaela Issler-Kremer 
Tel.: 06202 606-905
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Ladenburg Hauptstraße 7
68526 Ladenburg

Seniorenbüro Birgit Haltrich, Tel.: 06203 70219
Di. 09.00 – 11.00 Uhr 
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Laudenbach Untere Straße 2
69514 Laudenbach

Ansprechpartner der Gemeinde für Seniorenfragen
Jens Roser, Tel.: 06201 700262
Mo., Di., Do. 08.00 – 12.00 Uhr
Mi. 14.00 – 18.00 Uhr

Leimen Weberstraße 4
69181 Leimen

Kommunaler Pflege- und Beratungsstützpunkt 
Leimen-Sandhausen
im Bürgeramt St. Ilgen
Alexander Kiss, Tel.: 06224 704406
Di. 14.30 – 18.00 Uhr

Lobbach Hauptstraße 38
74931 Lobbach

Ansprechpartnerin der Gemeinde für Senioren-
fragen:
Marianne Fehringer, Tel.: 06226 9525-40

Malsch Kirchberg 10
69254 Malsch

Beratung im Bürgerbüro Edeltraud Ilic  
Tel.: 07253 925211

Neckar-
gemünd 

Bahnhofstraße 54
69151 Neckargemünd

Pflegestützpunkt Beratungsstelle Neckargemünd
Tel.: 06221 5222624

Neulußheim St. Leoner Straße 5
68809 Neulußheim

Beratung durch IAV-Stelle u Pflegestützpunkt
Hockenheim 
Tel.: 06205 21109 u. 06221 5222623
Walter Klink: jeden 1. Do. im Monat 11.00 – 12.00 Uhr
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Ort Anschrift Kontakt
Nußloch Sinsheimer Straße 19

69226 Nußloch
IAV-Stelle und Gemeindesozialdienst Paulina 
Schnell, Tel.: 06224 901115 
Mo. – Fr. 08.30 – 10.00 Uhr
Di. 16.00 – 18.00 Uhr u. nach Vereinbarung

Oftersheim Mannheimer Straße 49
68723 Oftersheim

Bürgerbüro der Gemeinde Oftersheim
Tel.: 06202 597-101/-102/-103/-104

Rauenberg Wieslocher Straße 21
69231 Rauenberg

Seniorenbeauftragter Dieter Fendesack 
Tel.: 06222 774948
Sprechstunde im Rathaus jeden 1. Mo. im Monat, 
Tel.: 0171 5237905

Reilingen Hockenheimer 
Straße 1 – 3
68799 Reilingen

Beratung im Bürgerbüro Rolf Schwechheimer:
Tel.: 06205 952-109

Sandhausen Bahnhofstraße 10
69207 Sandhausen

Kommunaler Pflege- und Beratungsstützpunkt 
Leimen-Sandhausen
Alexander Kiss, Tel.: 06224 592134 
Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Rathaus Sandhausen Zimmer 21

Schönbrunn Herdestraße 2
69436 Schönbrunn

Beratung im Bürgerbüro Sylvia Beck 
Tel.: 06272 9300-11

Schriesheim Friedrichstraße 28 – 30
69198 Schriesheim

Beratung im Sozialamt  
Maria Kalla, Tel.: 06203 602115
Frau Söllner, Tel.: 06203 602118

Schwetzingen Hebelstraße 1
68723 Schwetzingen

Generationenbüro Schlossplatz 4  
Nicole Blem, Tel.: 06202 950679-3
Monika Emmert, Tel.: 06202 950679-4 
sowie Pflegestützpunkt Beratungsstelle Schwetzingen
Mo., Di., Do. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Sinsheim Wilhelmstraße 14 – 18
74889 Sinsheim

Amt für Familie, Jugend, Soziales
Dr. Maria Bitenc, Tel.: 07261 404267 
sowie Pflegestützpunkt
Beratungsstelle Sinsheim, Tel.: 06221 522 2622

Spechbach Hauptstraße 35
74937 Spechbach

Ansprechpartner der Gemeinde für Seniorenfragen:
Harald Steinhauser, Tel.: 06226 9500-30

Walldorf Nußlocher Straße 45
69190 Walldorf

Pflegestützpunkt Walldorf
Andrea Münch, Tel.: 06221 5222626
IAV-Stelle, Tel.: 06227 351168
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Ort Anschrift Kontakt

Weinheim Dürrestraße 2
69469 Weinheim

Amt für Jugend und Soziales Tel.: 06201 822-52
Mo., Di., Do., Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 14.00 – 19.00 Uhr 
und Pflegestützpunkt Weinheim 
Tel.: 06221 5222620

Wiesloch Marktstraße 13
69168 Wiesloch

IAV-Stelle Irene Thomas, Tel.: 06222 84-383
Mi. 14.00 – 18.00 Uhr und nach Vereinbarung 
sowie Pflegestützpunkt Beratungsstelle Wiesloch, 
Tel.: 06221 5222625

Wilhelmsfeld Johann-Wilhelm-
Straße 61
69259 Wilhelmsfeld

Ansprechpartnerin der Gemeinde für Seniorenfragen:
Annegret Fiedler, Tel.: 06220 509-24 
Mo., Di., Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 13.00 – 17.00 Uhr

Was ist die Mobile Wohnberatung?

Die Mobile Wohnberatung verfolgt das Ziel, 
Menschen in ihrer selbstständigen Lebens-
führung zu unterstützen. Die Anpassung des 
häuslichen Wohnumfeldes an die persönli-
chen Bedürfnisse, Wünsche und Erwartungen 
der Menschen ist hierfür ein wichtiger Bau-
stein. Die Initiative wurde von der Handwerks-
kammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 
gemeinsam mit Handwerksunternehmen, 
Architekten, Wohnberaterinnen und Wohn-
beratern entwickelt und als ehrenamtlicher 
Service ins Leben gerufen. Sie wird geför-
dert durch das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend.

Wie hilft mir die Mobile Wohnberatung?
Im Rahmen der Mobilen Wohnberatung wird 
Mieterinnen und Mietern, Vermietern und 
Hauseigentümern kostenlos die Begehung 
der Wohnung angeboten, um die bestehende 
Situation zu analysieren und konkrete Hin-
weise für eine eventuelle Anpassung und 
Modernisierung der Wohnung aufzuzeigen. 
Die Empfehlungen können sich auf die Gestal-
tung der Wohnräume, Badezimmer und Küche 
ebenso beziehen wie auf das Treppenhaus 
oder den Garten. In die Analyse kann auch die 
nähere Wohnumgebung einbezogen werden. 
Die Analyse wird auf der Basis standardisier-
ter Leitfäden und Checklisten durchgeführt. 
Dies bietet die Sicherheit, dass alle relevanten 
Punkte berücksichtigt werden können.

Wer führt die Beratung durch?
Bei den Wohnberaterinnen und -beratern 
handelt es sich um überwiegend ehrenamt-
liche Kräfte, die sich in einer Schulung der 
Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald zum Mobilen Wohnberater weiter-
gebildet haben und entsprechende Kenntnisse 
und Erfahrungen aufweisen. Hierzu gehören © Rido - Fotolia



Beratung und InformatIon

24

Wie erreiche ich die kostenfreie Mobile 
Wohnberatung?
Mobile Beratungstermine in Ihrer Wohnung 
können jederzeit unter Tel. 0621 18002-158 
vereinbart werden. Zentrale Sprechstunde 
jeden Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr 
Handwerkskammer Mannheim
Rhein-Neckar-Odenwald
Gabriele Izzo, Mobile Wohnberaterin
B 1, 1 – 2, 68159 Mannheim
Tel.: 0621 18002-158, Fax: 0621 18002-159
E-Mail: izzo@hwk-mannheim.de

Die Mobile Wohnberatung wird unterstützt 
von: 
Stadt Bensheim, Stadt Lindau, Stadt Schwet-
zingen, Stadt Sinsheim, Stadt Weinheim, 
Gemeinde Brühl, Gemeinde Plankstadt, 
Gemeinde Mühlhausen, Gemeinde Mudau, 
Seniorenrat Mannheim, Seniorenrat Weinheim, 
Volksbank Weinheim, Volksbank Franken und 
den Schirmdamen und Schirmherren des 
Netzwerkes www.jung-wohnen-alt-werden.de

insbesondere Kenntnisse zur barrierefreien 
und zukunftsorientierten Umgestaltung von 
Wohnungen auf Basis der DIN 18040.

Wer wird beraten?
Die Mobile Wohnberatung steht allen Alters-
gruppen offen. Junge Familien werden ebenso 
angesprochen wie ältere Menschen und 
 Personen, deren körperliche Kräfte bereits 
eingeschränkt sind.

Finanzielle Hilfen
Die Mobile Wohnberatung kann auch finan-
zielle Hilfen aufzeigen, die unter bestimmten 
Voraussetzungen und im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Mittel für eine Woh-
nungsanpassung gewährt werden können. 
Dabei kann es sich handeln um eventuelle 
Zuschüsse oder zinsgünstige Kredite etwa 
von Krankenkassen, Pflegekassen, Kommu-
nen und der KfW Förderbank.

Was steht im Mittelpunkt?
Im Mittelpunkt steht die Frage, ob man eine 
bestimmte Wohnumgebung weiter nutzen 
kann, ob Wohnanpassungen notwendig und 
möglich sind oder ob ein Wechsel notwendig 
ist, z. B. in ein Pflegeheim.

Wie werden „Notfälle“ behandelt?
Akute Notfälle werden nach Möglichkeit 
bevorzugt berücksichtigt. Dies gilt etwa für 
die Wohnsituation nach Unfällen, bei schwe-
ren Erkrankungen oder bei bevorstehender 
Entlassung aus dem Krankenhaus oder der 
Rehabilitationsklinik.

Informationen und Angebote zur  
Weiter bildung zum Wohnberater
Handwerkskammer Mannheim 
Rhein-Neckar-Odenwald 
Tel.: 0621 18002-158

© Yuri Arcurs – Fotolia
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 » Heidelberg

Psychosoziale Beratungs- und 
Behandlungsstelle der AGJ 
Bergheimer Straße 127/1, 69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 29051, Fax: 06221 657215 
E-Mail: suchtberatung-heidelberg@ 
 agj-freiburg.de 
Internet: www.suchtberatung-heidelberg.de 
Sprechzeiten werden auch angeboten in 
Schwetzingen.

Psychosoziale Beratungs- und 
Behandlungsstelle der Ev. Stadtmission 
Plöck 16 – 18, 69117 Heidelberg 
Tel.: 06221 149820, Fax: 06221 149829 
E-Mail: info@heidelberger-suchtberatung.de 
Internet: heidelberger-suchtberatung.de 
Internet: stadtmission.hd.de 
Sprechzeiten werden auch angeboten 
in Eberbach, Hockenheim, Leimen, 
Schwetzingen, Sinsheim, Weinheim und 
Wiesloch.

 » Weinheim

Suchtberatung Weinheim e. V. 
Höhnerweg 1, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 62542 
E-Mail: suchtberatung.weinheim@t-online.de 
Internet: www.suchtberatung-weinheim.de

Schulden

Schulden werden vom Sozialhi l feträger 
grundsätzlich nicht übernommen. Prüfen Sie 
zunächst Ihre Reserven und Ihre Ansprüche 
auf finanzielle Unterstützung (z. B. Wohngeld). 
Wenn Ihre Ausgaben dauerhaft die  Einnahmen 
übersteigen, erhalten Sie kostenlosen Rat 
und Unterstützung von den Wohlfahrts- und 

Suchtberatung

Drogen sind Suchtmittel, die durch chemische 
Substanzen bestimmte körperliche Reakti-
onen bewirken, in unterschiedlichem Maße 
abhängig machen und sich gesundheits-
schädigend auswirken.

Gesetzlich wird zwischen legalen Drogen, 
wie zum Beispiel Zigaretten und Alkohol, und 
illegalen Drogen, wie Cannabis und Heroin, 
unterschieden. Gerade Jugendliche sind in 
der Pubertät oft verunsichert und orientie-
rungslos. Sie probieren viele neue Dinge aus.

Trotzdem ist das Problem der Abhängigkeit 
keinesfalls ein Phänomen der jüngeren Gene-
ration. Auch die Generation 60+ ist immer 
häufiger von Alkohol- oder Medikamenten-
abhängigkeit betroffen. 

Oftmals werden diese Abhängigkeiten nicht 
richtig erkannt – beeinträchtigen dennoch 
erheblich den Alltag der Betroffenen. Diskrete 
und wirkungsvolle Hilfen bieten Suchtbera-
tungsstellen im gesamten Rhein-Neckar-Kreis.

Zentrale Anlaufstellen:

 » Wiesloch

Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle der Aktionsgemeinschaft 
 Drogen e. V. Wiesloch 
Fachstelle Sucht Wiesloch 
Westliche Zufahrt 14, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 52088, Fax: 06222 383307 
E-Mail: fs-wiesloch@bw-lv.de 
Internet: www.bw-lv.de 
Sprechzeiten werden auch angeboten in: 
Eberbach, Ladenburg, St. Leon-Rot und 
Walldorf

http://www.suchtberatung-heidelberg.de
mailto:info@heidelberger-suchtberatung.de
mailto:suchtberatung.weinheim@t-online.de
http://www.suchtberatung-weinheim.de
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mailto:suchtberatung-heidelberg@agj-freiburg.de
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Geschäftsstelle Sinsheim 
Kirchplatz 4, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 975800

Geschäftsstelle Weinheim 
Hauptstraße 72, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 90290

Dienststelle Wiesloch 
Hauptstraße 105, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 386540

 » Der Paritätische

Schuldnerberatungsstelle des 
Paritätischen 
Schwetzinger Straße 26 
69124 Heidelberg (Kirchheim) 
Tel.: 06221 400132

Projekt Senioren-Sicherheits-Berater

Der Anteil von Senioren an der Gesamtbevöl-
kerung wächst ständig. Die Kriminalitätsfurcht 
ist bei älteren Menschen besonders stark aus-
geprägt. Das Opferrisiko ist in dieser Alters-
gruppe zwar relativ gering, jedoch bevorzugen 
gerade Trickbetrüger und Trickdiebe diese 
Personengruppe. 

Um den Bedürfnissen der Senioren gerecht 
zu werden, wurde bei der Polizeidirektion Hei-
delberg das Projekt Senioren-Sicherheits-
Berater entwickelt.

Die Projektidee besteht darin, dass pensio-
nierte Polizeibeamtinnen und -beamte ihre 
langjährige dienstliche Erfahrung an Senio-
ren weitergeben, um eine Verbesserung des 
subjektiven Sicherheitsempfindens und der 
objektiven Kriminalitätslage zu bewirken.

Sozialverbänden. Wenn Sie verschuldet sind 
und Hilfe benötigen, bieten Ihnen die nachfol-
genden Beratungsstellen existenzsichernde 
Hilfe an:

 » Caritasverband

Caritasverband Rhein-Neckar-Kreis 
Bezirksstelle und Kreisgeschäftsstelle 
Schwetzingen 
Markgrafenstraße 17, 68723 Schwetzingen 
Tel.: 06202 9314-0

Bezirksstelle Sinsheim 
Muthstraße 18, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 2382

Bezirksstelle Weinheim 
Paulstraße 2, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 9946-0

Bezirksstelle Wiesloch 
Am Adenauerplatz 1, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 8718

 » Diakonie

Diakonisches Werk im Rhein-Neckar-Kreis 
Kreisgeschäftsstelle Heidelberg 
Friedrich-Ebert-Anlage 9, 69117 Heidelberg 
Tel.: 06221 97200

Geschäftsstelle Eberbach 
Friedrichstraße 14, 69412 Eberbach 
Tel.: 06271 92640

Geschäftsstelle Schwetzingen 
Hildastraße 4 a, 68723 Schwetzingen 
Tel.: 06202 93610
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Weitere Informationen

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle
Römerstraße 2 – 4, 69115 Heidelberg
Tel.: 06221 99-1234
E-Mail: beratungsstelle.hd@polizei.bwl.de

Vereine:

Kommunale Kriminalprävention 
Rhein-Neckar-Kreis e. V. 
www.praevention-rhein-neckar.de

Sicheres Heidelberg e. V. 
www.sicherheid.de

Die Projektangebote

 » Verhaltensorientierte und technische Tipps 
zur Verhinderung von Straftaten – bei-
spielsweise Trickbetrug und Trickdiebstahl

 » Information zur objektiven Sicherheits-
lage – Verringerung übertriebener 
Kriminalitätsfurcht

 » Tipps zum Schutz vor Kriminalitätsgefah-
ren unterwegs und an der Wohnungstür

 » Erkennen von Falschgeld
 » Dubiose Werbeangebote, Gewinnspiele 
und Kaffeefahrten

 » Erben und Vererben – Hinweise zum 
Errichten eines Testaments

 » Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und 
Patientenverfügung

 » Verbesserung der Sicherheit im 
Straßenverkehr

Die Projektziele

 » Stärkung des Sicherheitsgefühls
 » Abbau von Hemmschwellen Kontakt-
feldererweiterung

 » Intensivierung und Vernetzung der 
Seniorenarbeit

 » Implementierung im Sinne kommunaler 
Kriminalprävention

In Kooperation mit der Polizeidirektion Heidel-
berg, den Vereinen Sicheres Heidelberg e. V. 
und Kommunale Kriminalprävention Rhein-
Neckar e. V., der Akademie für Ältere Hei-
delberg sowie Seniorenverbänden im Rhein-
Neckar-Kreis wird das Projekt unter ständiger 
fachlicher Begleitung der Polizeidirektion Hei-
delberg seit dem Jahr 1999 umgesetzt.

ASB Zentrum
für Altenhilfe

Am Ilvesbach 2
74889 Sinsheim

Tel. 07261 / 94 99 0

ASB Seniorenzentrum
Kapplersgärten 2

74924 Neckarbischofsheim
Tel. 07263 / 60 49 0

Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V.
Region Heilbronn-Franken

info@asb-heilbronn.de
www.asb-heilbronn.de

· Kurzzeitpflege, Dauerpflege
· Einzelzimmer ohne Aufpreis
· Abwechslungsreiche Freizeitgestaltung
· Aktivierende Pflege,
individuelle Betreuung

· Therapie- und Gruppenräume

WIR SIND
FÜR SIE DA!

mailto:beratungsstelle.hd@polizei.bwl.de
http://www.praevention-rhein-neckar.de
http://www.sicherheid.de
mailto:info@asb-heilbronn.de
http://www.asb-heilbronn.de
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wohnen im alter

Altersgerecht wohnen

Es ist ganz natürlich, dass die Wohnung mit 
zunehmendem Alter aus verschiedenen Grün-
den eine wachsende Bedeutung für die eigene 
Lebensqualität bekommt. In den letzten 
Jahren ist der Trend zum selbstbestimmten 
Wohnen in den eigenen vier Wänden immer 
deutlicher geworden. Schließlich verbringen 
Sie gerade im Alter mehr Zeit zu Hause, da 
Ihnen zum einen durch den Wegfall geregel-
ter Arbeitszeiten mehr Freizeit zur Verfügung 
steht, zum anderen aber auch aufgrund von 
gesundheitlichen Problemen, die den Weg 
nach draußen und zurück erschweren. 

Zudem ist die eigene Wohnung noch in einer 
ganz anderen Hinsicht zentral: Durch eine 
barrierefreie Ausgestaltung der Innenräume ist 
sie der Schlüssel zu einer aktiven Teilnahme 
am Leben und dem Erhalt der eigenen Selbst-
ständigkeit bis ins hohe Alter. Dieses Kapitel 
soll Sie dazu motivieren, sich mit der eigenen 
Wohnsituation und den persönlichen Wohn-
bedürfnissen auseinanderzusetzen und Ihren 
veränderten Anforderungen anzupassen.

Barrierefreies Wohnen durch 
Wohnraumanpassung
Bei einer barrierefreien Gestaltung der Wohn-
räume sollte das Augenmerk aufgrund der 
erhöhten Rutschgefahr besonders auf dem 
Badezimmer liegen. Das Waschbecken sollte 
in individueller Höhe montiert werden und 
möglichst flach und unterfahrbar sein, damit 

es auch von einem Rollstuhlfahrer genutzt 
werden kann. Achten Sie beim WC darauf, 
dass links und rechts ausreichend Bewe-
gungsfläche vorhanden ist, und bringen Sie 
passende Stützgriffe mit geeignetem Profil 
und griffiger Oberfläche an, die das Hinsetzen 
und Aufstehen erleichtern. Eine schwellenfreie 
Duschwanne sorgt ganz einfach für einen 
rollstuhlgerechten beziehungsweise leichter 
zugänglichen Duschplatz.

Seniorenwohnungen
Entlastung im hauswirtschaftlichen Bereich 
bieten die traditionellen Seniorenwohnun-
gen, die mit öffentlichen Fördermitteln für 
Menschen ab 60 Jahren mit niedrigem 
Einkommen „altersgerecht“ gebaut wur-
den. Der Wohnstandard, die Einrichtung 
von Gemeinschaftsflächen und die Infra-
struktur sind abhängig vom Baujahr. Die 
Größe der Wohnanlagen ist je nach Bau-
träger sehr unterschiedlich. Der Bezug der 
Wohnungen ist meist abhängig von einem 
Wohnberechtigungsschein.

Wohnen mit Service – Betreutes Wohnen
Bei dieser Wohnform ist es möglich, selbst-
ständig in einer eigenen oder gemieteten 
Wohnung zu leben. Diese Wohnungen sind 
altengerecht gebaut und tragen den Bedürf-
nissen in dieser Lebensphase Rechnung. Es 
gibt sie oft in unmittelbarer Nähe zu einem 
Altenpflegeheim. Sie können auch in eine 
stationäre Altenhilfeeinrichtung eingegliedert 
sein.

© Getty Images/iStockphoto© Ingo Bartussek - Fotolia
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den. Mitunter ist es daher ratsam, dafür die 
professionelle Vertragsberatung der Verbrau-
cherzentrale oder ein Anwaltsbüro Ihres per-
sönlichen Vertrauens zu konsultieren. Unter 
Beteiligung verschiedener Ministerien, Ver-
bände und Leistungsträger wurden in den 
vergangenen Jahren Normen und Qualitäts-
standards entwickelt, die einen Vergleich der 
Leistungen bedingt möglich machen. Bedau-
erlicherweise sind zum Teil parallel auf Lan-
desebene und Bundesebene abweichende 
Kriterienkataloge entstanden. Eine Zertifizie-
rung ist freiwillig; nach den neuen Baunor-
men können sich Wohnobjekte erst seit 2007 
ausrichten.

Adressen betreutes Wohnen

Seniorenvilla Altlußheim 
Hauptstraße 78, 68804 Altlußheim 
Pflegedienst Offenloch, Tel.: 06205 14588 
Seniorenvilla Offenloch, Tel.: 06205 307455

Die Grundidee des Betreuten Seniorenwoh-
nens ist:
 » eine barrierefreie und wohnliche Architektur
 » persönliche und kontaktfördernde Hilfen
 » die Sicherheit von Dienst- und Hilfeleistungen.

Ein Grundservice bietet Entlastung und Sicher-
heit. Hierzu zählen:
 » persönliche Betreuung und Beratung
 » Angebot eines Notrufanschlusses
 » haustechnischer Service

Mit dem Wahlservice haben Sie die freie 
Auswahl von Diensten wie
 » Essenversorgung
 » hauswirtschaftliche Dienste
 » pflegerische Hilfen/Krankenpflege
 » Wäschedienst

Manchmal lässt erst eine genaue Lektüre 
der Verträge erkennen, welche Leistungen 
erbracht und welche Optionen vermittelt wer-

Sen iorenRes idenz Sonneneck
Der Mensch im Mittelpunkt

SeniorenResidenz Sonneneck
Frau Maren Agena
Telefon 06224 17575175
Markgrafenstraße 2 · 69181 Leimen
info@SeniorenResidenz-Sonneneck.de • www.SeniorenResidenz-Sonneneck.de

Unser schönes Haus in Leimen bietet Ihnen:
•  Individuelle Pfl ege für 50 Senioren in familiärer Atmosphäre
 • Liebevolles hochmotiviertes Pfl egeteam
  • Eigene Küche und 5 Mahlzeiten am Tag
   •  Großzügige Räumlichkeiten mit geschützten

Garten- und Terrassenbereichen
      • Friseur, Fußpfl ege und Kosmetikerin im Haus
       • Krankengymnastik- und Ergotherapiebereich

Ab Sommer 2017 auch wieder in Wiesloch:
Haus Blumeneck, Zeisigweg 3, 69168 Wiesloch

Liebevolle Pfl ege 
mit besonderem Profi l

Sen iorenRes idenz Sonneneck
Der Mensch im Mittelpunkt

mailto:info@SeniorenResidenz-Sonneneck.de
http://www.SeniorenResidenz-Sonneneck.de
http://www.stadtmission-hd.de
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Barrierefreies Wohnen 
Rathausstraße 3, 69234 Dielheim 
Sozialstation Letzenberg,  
Tel.: 06222 678040

DRK Seniorenpark 
Pfarrgasse 5 und 5 a, 69221 Dossenheim 
Deutsches Rotes Kreuz Heidelberg 
Jürgen Reichenbach, Tel.: 06221 401155

Sozialzentrum West, Haus Stephanus 
Platanenweg 2 – 4, 69221 Dossenheim 
Betreuungsservice  
Evang. Stadtmission Heidelberg 
Detlef Bodamer, Tel.: 06221 8680440

Wohnen mit Betreuungsservice 
Osmiastraße 8, 69221 Dossenheim 
Betreuungsservice  
Ev. Stadtmission Heidelberg 
Erich Auerbach, Tel.: 06221 8680684

Barrierefreies Wohnen im Hanna und 
Simeon Heim 
Bergstraße 36, 69221 Dossenheim 
Sozialstation St. Vitus, Tel.: 06221 480686

Betreutes Wohnen 
Adriane und Diana Hepp 
Friedrich-Ebert-Straße 23, 69412 Eberbach 
Tel.: 06271 4544

Betreutes Wohnen Neckarhausen 
Hauptstraße 359 
68535 Edingen-Neckarhausen 
Kirchliche Sozialstation Ladenburg 
Herr Mütsch, Tel.: 06203 92950

Betreute Wohnanlage Edingen „Hirsch“ 
Hauptstraße 72 
68535 Edingen-Neckarhausen 
Cura Dienste, Tel.: 06203 839600

Seniorenpark, Hofgut Eichtersheim 
Hauptstraße 28, 74918 Angelbachtal 
Barth Servicegesellschaft für Senioren:  
Tel.: 07265 91780

Anna-Scherer-Haus 
Seniorenpark Bammental 
Reilsheimer Mühlweg 2 und 3 
69245 Bammental 
Tel.: 06223 9660

Betreutes Wohnen 
Ahornstraße 1 – 5, 68782 Brühl 
Pflegedienst Triebskorn, Tel.: 06202 702961 
FWD Hausbau, Tel.: 06221 8750135

http://www.pflegeheim.cc
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Betreutes Wohnen im Med Center 
Reilinger Straße 2, 68766 Hockenheim 
Pflegedienst Offenloch, Tel.: 06205 14588 
Med Center, Tel.: 06205 94780

Seniorenvilla Hockenheim 
Heidelberger Straße 28/1 
68766 Hockenheim 
Pflegedienst Offenloch, Tel.: 06205 14588

Villa am Park 
Untere Hauptstraße 35, 68766 Hockenheim 
Pflegedienst Offenloch, Tel.: 06205 14588 
Seniorenvilla am Park, Tel.: 06205 281822

Edi-Wohnpark Edingen 
St.-Martin-Straße 23 
68535 Edingen-Neckarhausen 
avendi senioren service 
avendi mobil: 0621 86084215

Betreutes Wohnen im Haus Edelberg 
Peter-Böhm-Straße 48, 69214 Eppelheim 
Pflegeheim Haus Edelberg 
Tel.: 06221 75690

Seniorenwohnungen mit 
Wohnberechtigungsschein 
Johann-Alles-Straße 2, 68542 Heddesheim 
Rathaus Heddesheim 
Tel.: 06203 101-273 und -242

Seniorenwohnanlagen 
Am Dorfplatz 2 und 3, 68542 Heddesheim 
Kirchliche Sozialstation Ladenburg 
Herr Mütsch, Tel.: 06203 92950 
Vermittlung FWD Hausbau 
Tel.: 06221 8750165

Seniorenresidenz Beikert 
Schloßgasse 39, 69502 Hemsbach 
Tel.: 06201 44030

Generationenzentrum Hirschberg 
Betreutes Wohnen 
Riedweg 2 a, 69493 Hirschberg 
Vermittl. FWD-Hausbau 
Tel.: 06221 8750174

Pflegezentrum Hockenheim 
Betreutes Wohnen 
Rathausstraße 8, 68766 Hockenheim 
Pflegedienst Offenloch, Tel.: 06205 14588 
Pflegezentrum Hockenheim, Tel.: 06205 2910

Kein Tag wie jeder andere

Haus Edelberg
Senioren-Zentren

Senioren-Zentrum Eppelheim
Peter-Böhm-Str. 48 + 48/1 69214 Eppelheim Tel. 06221/75 69-0
eppelheim@haus-edelberg.de www.haus-edelberg.de/eppelheim

Senioren-Zentrum Neulußheim
Altlußheimer Straße 59–61 68809 Neulußheim Tel. 06205/280-300
neulussheim@haus-edelberg.de www.haus-edelberg.de/neulussheim

Individuelle Tages-, Nacht- und Kurzzeitpflege

mailto:eppelheim@haus-edelberg.de
http://www.haus-edelberg.de/eppelheim
mailto:neulussheim@haus-edelberg.de
http://www.haus-edelberg.de/neulussheim


Wohnen im Alter

32

Altengerechtes Wohnen in der 
Löwenscheuer Gasse 
Cronberger Gasse 5, 68526 Ladenburg 
Rathaus Ladenburg, Tel.: 06203 70-0 
Frau Claudia Schmitt, Tel.: 06203 7015

Betreutes Wohnen im Villengarten 
Bahnhofstraße 17 – 19, 68526 Ladenburg 
AWO Weinheim, Tel.: 06201 4853321

Seniorenwohnanlage 
Südring 75, 69514 Laudenbach 
DRK Mannheim 
Kornelia Zohm, Tel.: 06201 4890380

Pro seniore 
Markgrafenstraße 5 – 7, 69181 Leimen 
Residenz Odenwald, Tel.: 06224 98409

Betreutes Wohnen 
Hauptstraße 82, 69254 Malsch 
Sozialstation Letzenberg, Tel.: 06222 678040

Gemeindepflegehaus Mauer 
Im Gutshof Göler von Ravensburg 
Waldstraße 5, 69256 Mauer 
Agaplesion Bethanien Heidelberg 
Tel.: 06226 97270 
Vermittlung FWD Hausbau 
Tel.: 06221 8750135

Betreutes Wohnen 
Prof.-Kehrer-Straße 14, 74909 Meckesheim 
Kirchliche Sozialstation Elsenztal 
Tel.: 06226 2099 
Vermittlung FWD Hausbau 
Tel.: 06221 8750135

Betreutes Wohnen 
Hauptstraße 94, 69242 Mühlhausen 
Sozialstation Letzenberg, Tel.: 06222 678040

Liliane-Juchli-Haus 
Obere Hauptstraße 43, 68766 Hockenheim 
(Demenz-WG) 
Verein Vita vitalis Hockenheim 
Kurt Engelbach, Tel.: 06205 15221 
Kirchliche Sozialstation Hockenheim 
Tel.: 06205 943333

Betreutes Wohnen im Seniorenstift 
„Heinrich Vetter“ 
Goethestraße 4 und 6, 68549 Ilvesheim 
Johanniter-Haus Ladenburg 
Tel.: 06203 92640 
Vermittlung Familienheim Rhein-Neckar: 
Tel.: 0621 107720

Seniorenwohnanlage 
Dossenheimer Straße 2 – 4, 68775 Ketsch 
Rathaus Ketsch, Tel.: 06202 6060 
Liegenschaftsamt, Tel.: 06202 60665

Seniorenwohnanlage 
Gassenäckerstraße 4, 68775 Ketsch 
Rathaus Ketsch, Tel.: 06202 6060 
Liegenschaftsamt, Tel.: 06202 60665

Service Wohnen und Pflege Parkstraße 
Parkstraße 5, 68775 Ketsch 
avendi senioren service Pflegeheim: 
Tel.: 06202 8594000

Haus am Waldpark 
Trajanstraße 70, 68526 Ladenburg 
Die Johanniter, Tel.: 06203 92640

Villa Vita 
Jahnstraße 19, 68526 Ladenburg 
RBS Rosengarten Betreuungsservice 
Regina Dietrich, Tel.: 06203 955515 
Ses Bauträger GmbH, Tel.: 06203 93030
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Seniorenzentrum 
Kapplersgärten 2 a 
74924 Neckarbischofsheim 
ASB-Seniorenzentrum, Tel.: 07263 60490

Seniorenwohnanlage Elsenzpark 
Mühlgasse 8, 8/1 und 10 
69151 Neckargemünd 
Kirchliche Sozialstation Neckargemünd 
Tel.: 06223 92210

Seniorenzentrum Haus Edelberg 
Altlußheimer Straße 57, 68809 Neulußheim 
Tel.: 06205 280300

GRN Seniorenzentrum 
Hauptstraße 96, 69226 Nußloch 
Tel.: 06224 99030

Seniorenwohnanlage Am Lindenbaum 
Hauptstraße 74 – 80, 69226 Nußloch 
Rathaus Nussloch, Tel.: 06224 9010

Seniorenwohnungen Siegwald-Kehder-Haus 
Mannheimer Straße 19, 68723 Oftersheim 
Rathaus Oftersheim, Tel.: 06202 5970

Seniorenwohnanlage 
Luisenstraße 1, 68723 Plankstadt 
Rathaus Plankstadt, Tel.: 06202 20060

Haus am Turm 
Am Kesselhaus 4, 69231 Rauenberg 
Sozialstation Letzenberg, Tel.: 06222 678040 
Vermittlung FWD Hausbau 
Tel.: 06221 8750135

Seniorenresidenz Re-Vital 
Pappelweg 1, 68799 Reilingen 
Pflegedienst Re-Vital, Tel.: 06205 189904 
Seniorenresidenz, Tel.: 06205 955210

AGAPLESION ist einer der führenden
Gesundheits- und Pflegedienstleister für
Senioren. Als christliches Unternehmen ist
tätige Nächstenliebe unser Auftrag.

Und genau das macht den Unterschied.

•Betreutes Wohnen in stilvollem Ambiente

•Aktivierende ganzheitliche Pflege

•Spezielle Betreuung von Menschen mit Demenz

•Ansprechende Gartenanlagen

•Gottesdienste, Hausseelsorge

Gut umsorgt im Alter

AGAPLESION
GEMEINDEPFLEGE-
HAUS MAUER
Waldstr. 5/2
69256 Mauer
T (06226) 97 27-0

AGAPLESION
HAUS SILBERBERG
Baiertaler Str. 60
69168 Wiesloch
T (06222) 934-0

AGAPLESION
HAUS KURPFALZ
Kurpfalzstr. 51
69168 Wiesloch
T (06222) 307 24-0
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Johann-Peter-Hebel-Haus 
Hildastraße 4 a 
68723 Schwetzingen 
Kirchliche Sozialstation Schwetzingen,  
Tel.: 06202 27680

Betreutes Wohnen am Schloßquartier 
Karlsruher Straße 3, 68723 Schwetzingen 
Kirchliche Sozialstation Schwetzingen  
Tel.: 06202 27680 
Vermittlung FWD Hausbau,  
Tel.: 06221 8750165

Stadtpark Sinsheim 
Friedrichstraße 19 
74889 Sinsheim 
Kirchliche Sozialstation Sinsheim 
Tel.: 07261 947894 oder 07265 911560

Seniorenwohnanlage Hoffenheim 
Neue Straße 9 
74889 Sinsheim 
Kirchliche Sozialstation Sinsheim 
Tel.: 07261 947894 oder 07265 911560

Astor-Stift 
Winterstraße 8, 69190 Walldorf 
Stadtverwaltung Walldorf, Tel.: 06227 35-0 
Doris Schuppe, Tel.: 06227 351160

Hopp-Stift I 
Badstraße 5, 69190 Walldorf 
Stadtverwaltung Walldorf 
Doris Schuppe, Tel.: 06227 351160

Hopp-Stift II 
Bahnhofstraße 24 – 26, 69190 Walldorf 
Stadtverwaltung Walldorf 
Doris Schuppe, Tel.: 06227 351160

Seniorenvilla Reilingen 
Hauptstraße 54, 68799 Reilingen 
Pflegedienst Offenloch, Tel.: 06205 14588

Seniorenresidenz 
Lattweg 47, 69207 Sandhausen 
VDA Mannheim, Tel.: 06224 82021

Seniorenwohnanlage 
Schützenstraße 2, 69207 Sandhausen 
Rathaus Sandhausen, Tel.: 06224 5920

Domizil am Leinbach 
Bahnhofstraße 78, 69207 Sandhausen 
Arbeiter-Samariter-Bund,  
Tel.: 06224 928850

Caritas Seniorenzentrum 
Rathausstraße 3, 68789 St. Leon-Rot 
Caritasverband Rhein-Neckar 
Tel.: 06227 358390

Seniorenpark Schönau 
Rahmengartenstraße 14 und 16, 
69250 Schönau 
Schönauer Pflegedienst 
Tel.: 06228 911374

Pflegeheim Haus Stammberg 
Talstraße 184, 69198 Schriesheim 
Evang. Stadtmission Heidelberg 
Michael Meisel, Tel.: 06203 6960

Haus Edelstein 
Talstraße 144, 69198 Schriesheim 
Tel.: 06203 95648-0

Betreutes Wohnen 
Schillerplatz 18, 69198 Schriesheim 
AWO Weinheim, Tel.: 06201 4853321
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Johann-Philipp-Bronner-Haus 
Hauptstraße 151 – 153, 69168 Wiesloch 
ASB Seniorenzentrum, Tel.: 06222 93770

Haus Kurpfalz 
Kurpfalzstraße 51, 69168 Wiesloch 
Agaplesion Haus Kurpfalz 
Tel.: 06222 307240

Betreutes Wohnen Erlbrunner Höhe 
Panoramaweg 14, 69259 Wilhelmsfeld 
Betreuungsservice  
Evang. Stadtmission Heidelberg 
Erich Auerbach, Tel.: 06221 8680684

Betreutes Wohnen zu Hause

Das „betreute Wohnen zu Hause“ soll den 
Verbleib im gewohnten häuslichen Bereich 
ermöglichen. Die Anbieter schließen mit 
Ihnen einen Betreuungsvertrag und erkun-
digen sich bei regelmäßigen Hausbesu-
chen nach dem Befinden und bieten weitere 
Unterstützung an, beispielsweise Hilfen bei 
Alltagsproblemen.

Haus Pamina I 
Platanenweg 2/2, 69469 Weinheim 
DRK Kreisverband Mannheim 
Monika Lamano, Tel.: 06201 602146

Haus Pamina II 
Marienplatz 1, 69469 Weinheim 
DRK Kreisverband Mannheim 
Melanie Röhn, Tel.: 06201 2575881

Bodelschwingh-Heim 
Bodelschwingh-Heim: 06201 94610 
Am Schloßpark, Geiersbergstraße 5 
Frau Zieger, Tel.: 06201 946138 
und Hauptstraße 151 – 153, 69469 Weinheim 
Frau Kannegießer, Tel.: 06201 946124 

Betreutes Wohnen 
Lilienweg 1, 69257 Wiesenbach 
Kirchliche Sozialstation Neckargemünd 
Tel.: 06223 92210 
Vermittlung FWD Hausbau 
Tel.: 06221 8750135

Barrierefreies Wohnen im Pauline-Maier-Haus 
Wieslocher Straße 9 – 11, 69168 Wiesloch 
Kirchl. Sozialstation Wiesloch 
Tel.: 06222 2107

Sie brauchen?

 Betreuung bei Krankheit oder bei Demenz

 Hilfe im Haushalt

 Begleitdienste

 einen Hausnotruf

 Hilfe bei der Körperpfl ege

 Schulung für die Pfl ege zuhause

  Behandlungspfl ege gemäß ärztlicher Verordnung

  Einen Überblick über Pfl egekassenleistungen

Wir unterstützen Sie!

Betreut wohnen-
 dort, wo Sie zu Hause sind
Wir sind da, wenn Sie Hilfe brauchen.

Telefon 06203 692520
Kirchstraße 3 
69198 Schriesheim
www.kisos.de
info@kisos.de

http://www.kisos.de
mailto:info@kisos.de
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Kirchliche Sozialstation Leimen 
Turmgasse 56, 69181 Leimen 
Tel.: 06224 73576

Kirchliche Sozialstation Sinsheim 
Friedrichstraße 19, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 947894

DRK Kreisverband Mannheim e. V. 
Platanenweg 2/1, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 602146

Kath. Sozialstation Weinheim 
Paulstraße 2, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 68051

AWO Rhein-Neckar 
Burggasse 23, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 48530 
(für psych. erkrankte Personen) 

Alternative Wohnformen im Alter

Betreutes Wohnen in Familien für  
Senioren
Das Angebot richtet sich an psychiatrisch 
erkrankte Senioren und beinhaltet eine indi-
viduelle Betreuung und die Teilnahme an den 
häuslichen Aktivitäten der gastgebenden 
Familie. Die Familie und ihr Gast werden von 
Fachkräften unterstützt und begleitet. Bei 
Bedarf werden weitere Hilfen vermittelt. 

Kontakt:
Sozialpsychiatrischer Hilfsverein 
Rhein-Neckar 
Höllgasse 1, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 8010

Kirchliche Sozialstation Eberbach 
Leopoldsplatz 3/1, 69412 Eberbach 
Tel.: 06271 2487

Kirchliche Sozialstation Eppelheim 
Scheffelstraße 1, 69214 Eppelheim 
Tel.: 06221 763832

Kirchliche Sozialstation „Unterer Neckar“ 
Luisenstraße 1, 68526 Ladenburg 
Tel.: 06203 9295-0

PFLEGE-TEAM
Flaskamp & Rekort GmbH
Schillerstraße 49
69234 Dielheim

T 0 62 22/30 50 30
F 0 62 22/30 50 329
info@mein-pflege-team.de
www.mein-pflege-team.de

GEWACHSENE ERFAHRUNG
MIT HERZ UND KOMPETENZ
WIR SIND FÜR SIE DA!
Persönlich, liebevoll, fachlich qualifiziert und erfahren – das
verstehen wir seit über 20 Jahren unter vertrauensvoller Pflege in
gewohnter Umgebung, zu Hause und im Kreise der geliebten Men-
schen. Immer mit Gespür für die individuelle Situation und einem
offenen Ohr für Anliegen und Fragen, auch der Angehörigen.

Wir sind für Sie in Wiesloch, Sinsheim sowie den angrenzenden
Gemeinden und Städten unterwegs.

Mehr Infos unter: www.mein-pflege-team.de

mailto:info@mein-pflege-team.de
http://www.mein-pflege-team.de
http://www.mein-pflege-team.de
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auch private und gemeinnützige Leistungs-
erbringer der Altenhilfe Wohnraum und 
Betreuung in unterstützten Wohngemein-
schaften an.

Hausgemeinschaft
Der Begriff bezeichnet eine Wohn-/Pflege-
gruppe in einer vollstationären Einrichtung, 
die dem Leben in einer gewachsenen Familie 
am nächsten kommt. Dadurch können natür-
lich individuelle Wünsche stärker berücksich-
tigt werden, als das im großen Kreis einer 
stationären Pflegestation normalerweise 
möglich ist. Es entsteht zwischen Bewoh-
nern und Pflegekräften ein ganz besonde-
res Beziehungsverhältnis und der Übergang 
von der eigenen Wohnung ins Pflegeheim 
wird Ihnen erleichtert. Gemeinschafts- und 
Einzelaktivitäten strukturieren den Tages-
ablauf, wirken vitalisierend und fördern das 
Zusammengehörigkeitsgefühl.

Senioren-Wohngemeinschaften
Wohngemeinschaften sind nicht nur für Stu-
denten attraktiv. In einer Senioren-WG bewah-
ren Sie sich Ihre Unabhängigkeit und sind 
doch nie allein. Die gemeinsamen Tage mit 
den Mitbewohnern können bunt und abwechs-
lungsreich gestaltet werden und erhellen so 
den Alltag. Und auch im Krankheitsfall können 
sich die WG-Mitglieder gegenseitig helfen und 
stützen. Wer in einer Wohngemeinschaft sei-
nen Lebensabend verbringen will, muss sich 
allerdings früh um eine geeignete Wohnung 
kümmern: Sie sollte groß genug sein, um allen 
Bewohnern genügend Rückzugsmöglichkei-
ten zu bieten, über Gemeinschaftsräume ver-
fügen und möglichst barrierefrei eingerich-
tet sein. Außerdem sollten möglichst kurze 
Strecken zu Bäckern, Lebensmittelläden etc. 
berücksichtigt werden.
Neben den von Senioren selbst organisier-
ten Wohngemeinschaften bieten inzwischen 

mailto:altenzentrum@caritas-plankstadt.de
http://www.caritas-plankstadt.de
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Menü-Service – Essen auf Rädern

Es ist wohl die traditionellste und die bekann-
teste Form von alltäglichen Hilfen. Dabei wer-
den fertig zubereitete Mahlzeiten regelmäßig 
entweder heiß, zum sofortigen Erhitzen oder 
auch gefroren für jeden Tag ins Haus geliefert. 
Die Bestellung aus dem Wochenspeiseplan 
muss einige Tage vor der Lieferung erfolgen.

Der Paritätische Mannheim 
Alphornstraße 2 
68169 Mannheim 
Tel.: 0621 33837-0

DRK KV Rhein-Neckar/Heidelberg e. V. 
Menüservice 
Langer Anger 2 
69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 9010-0

DRK KV Mannheim e. V. 
Menüservice 
Platanenweg 2/1 
69469 Weinheim 
Tel.: 06201 602146

Malteser Hilfsdienst gGmbH 
In den Weinäckern 3/1 
69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 9225-0

Ehrenfried Betriebe GmbH 
Wieblinger Weg 100 
69123 Heidelberg 
Tel.: 06221 848-4

Hausnotruf

Die meisten der älteren Menschen hegen 
einen verständlichen Wunsch: So lange wie 
möglich selbstständig in den eigenen vier 
Wänden, der gewohnten und lieb gewonne-
nen Umgebung leben bleiben.

Wenn nun aber eine Situation eintritt, die 
schnelle Hilfe erfordert? Für solche Fälle bie-
ten die unten aufgeführten Dienste in Heidel-
berg eine besonders pfiffige Lösung an: den 
Hausnotruf-Service. Mit dem Hausnotruf-Ser-
vice haben ältere Menschen die Möglichkeit, 
schnell und unkompliziert Hilfe anzufordern.

Dazu wird eine Teilnehmerstation in der Woh-
nung an das Telefonnetz angeschlossen. 

amBulante und teilstationÄre anGeBote

© Dan Race - Fotolia© Getty Images/Monkey Business

Ab 1 Menü frei Haus geliefert – auch für
Diabetiker, Vegetarier und als pürierte Kost.

Partner der Akademie für Ältere
Heidelberg

Probier-Gutschein anfordern!

kostenfrei 0 800 - 3 47 36 37

Mittagessen – frisch gekocht.
Schmecken Sie den Unterschied.
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http://www.ehrenfried.de
http://www.ehrenfried.de
http://www.ehrenfried.de
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Mobile Soziale Dienste, Nachbar-
schaftshilfen, Besuchsdienste

Nachbarschaftshilfen unterstützen mit ihren 
meist ehrenamtlichen Mitarbeitern u. a. bei 
der hauswirtschaftlichen Versorgung, sie 
bieten Besuchsdienste an, unterstützen 
beim Aufbau oder Erhalt sozialer Kontakte, 
begleiten zum Arzt und entlasten pflegende 
Angehörige. Pflegerische Tätigkeiten werden 
nicht übernommen. Die Hilfeleistungen wer-
den nach Einsatzstunden berechnet. Nach-
barschaftshilfen sind häufig angeschlos-
sen an die Sozialstationen (vgl. Seite 42 
Pflegedienste) 

Zusätzlich gibt es:

Nachbarschaftshilfe Angelbachtal-Hilsbach  
Tel.: 07265 509143

Zusätzlich erhält der Betreffende einen kleinen 
Funksender, den er immer bei sich tragen soll.
In einem Notfall genügt ein einziger Druck 
auf den Funksender oder auf die rote Taste 
der Teilnehmerstation, um eine direkte Ver-
bindung zur Notrufzentrale herzustellen. Der 
Funksender wird entweder um den Hals, mit 
einem Clip an der Kleidung oder wie eine Uhr 
am Handgelenk getragen.
Er ist wasserdicht und kann beim Duschen 
oder Händewaschen auch nass werden. Keine 
Sorge. Der Handsender ist unkompliziert zu 
bedienen für den Fall, der hoffentlich nicht 
eintritt: der Notfall.

ASB Regionalverband 
Mannheim/Rhein-Neckar 
Auf dem Sand 78, 68309 Mannheim 
Tel.: 0621 72707-38/-34

DRK KV Rhein-Neckar/Heidelberg e. V. 
Langer Anger 2, 69115 Heidelberg 
www.drk-heidelberg.de 
Tel.: 06221 9010-0 
24 Stunden an 7 Tagen oder 
Tel.: 0180 365 0180

DRK KV Mannheim e. V. 
Platanenweg 2/1, 69469 Weinheim 
www.drk-mannheim.de 
Tel.: 06201 602144 oder 0180 3650180

Malteser Hilfedienst gGmbH 
In den Weinäckern 3/1, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 92250

Kirchliche
Sozialstation
Neckargemünd e.V.
Mühlgasse 8/1
69151 Neckargemünd
Telefon 06223 / 9221-0
Fax 06223 / 9221-44
info@sozialstation-neckargemuend.de

© Getty Images/iStockphoto

http://www.drk-heidelberg.de
http://www.drk-mannheim.de
mailto:info@sozialstation-neckargemuend.de
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Kirchliche Nachbarschaftshilfe 
Neckargemünd 
An der Friedensbrücke 2, 
69151 Neckargemünd 
Tel.: 06223 73314

Nachbarschaftshilfe 
Ev. Kirchengemeinde Oftersheim 
Eichendorffstraße 6, 68723 Oftersheim 
Tel.: 06202 55612

Nachbarschaftshilfe 
Ev. Kirchengemeinde Schönau 
Jägerpfad 7, 69250 Schönau 
Tel.: 06228 8330

Nachbarschaftshilfe Schwetzingen 
Hildastraße 4 a, 68723 Schwetzingen 
Tel.: 06202 957124

Soziales Netzwerk St. Leon-Rot 
Im Rathaus 
Tel.: 06227 538185

Nachbarschaftshilfe Diakonieverein 
Bammental 
Hauptstraße 71, 69245 Bammental 
Tel.: 06223 970067

Ökum. Nachbarschaftshilfe Brühl 
Hockenheimer Straße 3, 68782 Brühl 
Tel.: 06202 780221

Ökum. Nachbarschaftshilfe 
Heiligkreuzsteinach 
Rathaus Zimmer 04, Mi. 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel.: 06220 9220-18

Nachbarschaftshilfe der kirchlichen 
Sozialstation in Hirschberg 
Tel.: 06203 692523

Nachbarschaftshilfe der Gemeinde Ketsch  
Tel.: 06202 606905

Ökum. Nachbarschaftshilfe Lobbach 
Lobenfeld, Tel.: 06226 40088 u. 41429 
Waldwimmersbach, Tel.: 06226 41482/40394

Kirchliche Sozialstation Eberbach e.V.
Leopoldsplatz 3/1 · 69412 Eberbach

Telefon: 0 62 71/24 87 · Telefax: 0 62 71/65 48 

E-Mail: info@sozialstation-eberbach.de
Homepage: www.sozialstation-eberbach.de

• Grund- und Behandlungspfl ege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Nachbarschaftshilfe
• zusätzliche Betreuungsleistungen
• Pfl egeberatungsbesuche
• Verhinderungspfl ege
• Hausnotruf

Die Kirchliche Sozialstation Eberbach e. V. 
bietet der Bevölkerung in und um Eberbach 
bereits seit über 35 Jahren ein umfassendes 
Angebot an Leistungen an. 

Hierzu zählt neben der Alten- und Krankenpfl e-
ge auch die hauswirtschaftliche Versorgung 
sowie Betreuung zu Hause und in Gruppen. 

Unsere Leistungen werden nach den neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen durch 
ein fachkompetentes Team erbracht. Zusätzli-
che Sicherheit zu Hause bietet unser Angebot 
eines Hausnotrufes sowie eine sichergestellte 
Erreichbarkeit rund um die Uhr.

mailto:info@sozialstation-eberbach.de
http://www.sozialstation-eberbach.de
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Nachbarschaftshilfe Wiesenbach 
Silcherstraße 18, 69257 Wiesenbach 
Tel.: 06223 5665

Nachbarschaftshilfe Wilhelmsfeld 
Kirchlicher Krankenpflegeverein 
Tel.: 06220 1603 u. 06203 692523

Nachbarschaftshilfe Astorstift Walldorf 
Winterstraße 6, 69190 Walldorf 
Tel.: 06227 831605

Nachbarschaftshilfe der ev. Gemeinde 
Weinheim 
Hauptstraße 1, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 12737

Im Mittelpunkt
steht der Mensch

Am 21. Juli 2010 wurde unser neues Pflegeheim „Le-
bensrad – Haus der Pflege“ mit 8 Dauerpflegeplätzen
und 4 ständig vorgehaltenen Kurzzeitpflegeplätzen er-
öffnet. Das Lebensrad gliedert sich in 3 Wohnbereiche
und eine Tagesdemenz in der Eingangsebene, die aus-
schließlich den demenziell erkrankten Bewohnern aus
den Wohnebenen zur Verfügung steht.

Vielseitige und interessante Beschäftigungs- und Be-
treuungsmöglichkeiten werden mehrmals täglich allen
unseren Bewohnern angeboten.

Telefon: 06271 4090
Schafwwfwiesenweg 9 - 69412 Eberbach am Neckar

Internet: www.lebensrad-eberbach.de
eMail: info@lebensrad-eberbach.de

8

http://www.lebensrad-eberbach.de
mailto:info@lebensrad-eberbach.de
mailto:kontakt@fairness-pflege.de
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sen Sie als Angehöriger in dieser Situation 
genauso konsequent auf Ihre eigenen Kräfte 
und Bedürfnisse achten und eine Überfor-
derung tunlichst vermeiden. Auch wenn es 
Ihnen vielleicht schwerfällt, sollten Sie lernen, 
auf Ihre eigene innere Stimme zu hören – 
denn wenn persönliche Isolierung, Unaus-
geglichenheit und Krankheit die Folgen von 
zu viel Stress bei der Versorgung des Patien-
ten sind, kann die häusliche Pflegesituation 
instabil werden. Damit wäre weder dem zu 
Pflegenden noch dem Pfleger gedient, denn 
vermeidbare Krankenhausaufenthalte oder 
der Umzug in eine vollstationäre Pflegeein-
richtung könnten somit doch noch erforder-
lich werden. Die Sozialstationen und ambu-
lanten Pflegedienste bieten umfassende 
professionelle häusliche Versorgung in der 
Alten- und Krankenpflege an. Somit kann 
eine häusliche Pflege im Kreise der Familie 
durch verschiedene Leistungen ambulanter 
Pflegedienste ergänzt werden.

Sozialstationen und ambulante 
Pflegedienste

Am liebsten Familienangehörige
Nichts prägt uns so nachhaltig im Leben wie 
die Familie. Daher ist die Pflege zu Hause durch 
Angehörige und Menschen, die dem Patien-
ten nahestehen, natürlich wo immer es geht, 
einer stationären Einrichtung vorzuziehen. Als 
Angehöriger haben Sie einen großen Vorteil 
gegenüber jeder professionellen Pflegekraft: 
Sie wissen um die Vorlieben, Neigungen und 
Gewohnheiten Ihres Angehörigen und kennen 
wichtige biografische Stationen seines Lebens. 
Diese wohltuende Vertrautheit im persönlichen 
Umfeld können Sie viel leichter wieder herstel-
len und erhalten als eine fremde Person.

Zwei Drittel der Pflegebedürftigen erhalten 
die nötige organisatorische, hauswirtschaft-
liche und nicht zuletzt emotionale Unter-
stützung durch die Familie. Allerdings müs-

Kirchliche Sozialstation Sinsheim e.V.
Ihr kirchlich ambulanter Pflegedienst
Wir betreuen alte, kranke und pflegebedürftige Menschen in Ihrer
häuslichen Umgebung und in der Seniorenwohnanlage Sinsheim.

Informationen erhalten Sie unter www.sozialstation-sinsheim.de
oder im persönlichen Gespräch: 0 72 65 / 91 15 60 und 0 72 61 / 94 78 94

http://www.sozialstation-sinsheim.de
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Ort Name d. Pflegedienstes Adresse Telefon

68804 Altlußheim Häusliche Pflege Sanitas Hauptstraße 83 06205 188650

La Vita ambulanter 
 Pflegedienst

Lanzstraße 6 06205 2551792

74918 Angelbachtal Barth Servicegesellsch. für 
Senioren, Seniorenwohnpark 
Hofgut Eichtersheim,
ambulanter Pflegedienst

Hauptstraße 28 07265 91780

69245 Bammental Anna-Scherer-Haus – 
 ambulanter Dienst 

Reilsheimer 
 Mühlweg 2 

06223 966-0

KUR Pflegedienst 
Regina Scholl 

Hauptstraße 30 06223 865630

68782 Brühl Pflegedienst Triebskorn Mannheimer 
Straße 1 a 

06202 702961

B & O ambulanter 
 Pflegedienst

Mannheimer 
 Landstraße 25

06202 7080

69234 Dielheim Pflegedienst Flaskamp & Rekort Schillerstraße 49 06222 64066
69221 Dossenheim ambulanter Pflegedienst  

Bell & Deboy 
Ringstraße 5 06221 879001

Sozialstation  
St. Vitus Heidelberg 

Pfarrgasse 5, 
 Heidelberg 

06221 480686

������ ��� ���� ����� ������
�� �������������������������� ��������� ���

Kirchliche

Sozialstation

 Alle Leistungen der Pfl egeversicherung  Hauswirtschaftliche Hilfe  Hausnotruf
 Ärztlich verordnete Leistungen  Essen auf Rädern  Hospizarbeit
 Pfl egeberatungsbesuche  Gesprächskreise  PalliativCareTeam
 Verhinderungspfl ege  Betreuungsnachmittage  24 Std. erreichbar

Kornsgasse 22 · 74921 Helmstadt-Flinsbach
Tel.: 0 72 63 / 96 33 0 · Fax: 0 72 63 / 96 33 33

Internet: www.Sozialstation-Flinsbach.de · E-Mail: Kontakt@Sozialstation-Flinsbach.de

http://www.Sozialstation-Flinsbach.de
mailto:Kontakt@Sozialstation-Flinsbach.de
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Ort Name d. Pflegedienstes Adresse Telefon

69412 Eberbach Kirchl. Sozialstation  
Eberbach 

Leopoldsplatz 3/1 06271 2487

Ambulanter Pflegedienst 
Fairness 

Schulstraße 2 06271 919737

68535 Ed.-N´hausen Pflegedienst Daheim Hauptstraße 72 06203 9583332
69214 Eppelheim Fit im Alltag – Ambulanter 

Pflegedienst 
Konrad-Adenauer-
Ring 64 

06221 752225

Kirchliche Sozialstation 
Eppelheim 

Scheffelstraße 11 06221 763832

Müller & Akca Ambulanter 
Pflegedienst 

Wingertspfad 5 06221 767653

68542 Heddesheim Pflegedienst  
Rausch und Rittmüller

Industriestraße 5 06203 8409554

69253 Heiligkreuzst. Pflegedienst K.U.R Im Mühlfeld 2 06220 914278
74921 Helmstadt-
Bargen 

Kirchliche Sozialstation GVV 
Waibstadt 

Kornsgasse 22 07263 96330

69502 Hemsbach Evang. Sozialstation  
Nördl. Bergstraße 

Ahornstraße 16 06201 8439920

HEUTE Pflegedienst & 
 Seniorenbetreuung 

Bachgasse 88 06201 9860020

Pflegedienst  
Anke Steinbacher 

Schlossgasse 16 06201 44009

69493 Hirschberg Kirchliche Sozialstation Kirchstraße 3, 
69198 Schriesheim

06203 692520

mailto:info@sozialstationladenburg.de
http://www.sozialstationladenburg.de
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Ort Name d. Pflegedienstes Adresse Telefon

68766 Hockenheim Kirchliche Sozialstation 
Hockenheim 

Obere Haupt-
straße 47 

06205 943333

Kranken- u. Altenpflege  
Rita Jakubik 

Untere 
 Hauptstraße 100 

06205 13615

Kranken- u.  
Altenpflegeservice  
Manuela Offenloch

Rathausstraße 8 06205 14588

68775 Ketsch Fides ambulante  
Kranken- u. Altenpflege 

Eppelheimer 
Straße 2 

06202 5777073

Häusl. Alten- u. 
 Krankenpflege G. Bednarek

Blumenstraße 28 a 06202 609132

Pflegedienst Sonnenschein Werderstraße 36 06202 9702402
68526 Ladenburg Kirchl. Sozialstation  

„Unterer Neckar“ 
Luisenstraße 1 06203 9295-0

69514 Laudenbach Pflegedienst Singer Bahnhofstraße 12 06201 4709157
69181 Leimen Angelus Pflegedienst Goethestraße 19 06224 827007

Kirchliche Sozialstation 
 Leimen-Nußloch-Sandhausen

Turmstraße 56 06224 73576

Pflegedienst Alpha + Bremer Straße 10 06224 767280
69254 Malsch Flaskamp Pflegedienst Schillerstraße 2 07253 270100
74909 Meckesheim Kirchliche Sozialstation 

Elsenztal 
Prof.-Kehrer-
Straße 15 

06226 2099

69242 Mühlhausen Sozialstation Letzenberg Dielheimer 
Straße 1 a 

06222 678040

• Nachbarschaftshilfe
• häusliche Demenzbetreuung nach § 45
• Demenztreff „GUUD STUBB“ bei uns im Haus
• Enterale & parenterale Ernährung
• Stomaversorgung
•  Anlegen/Anziehen von Kompressionsverbänden 

oder -strümpfen

Evangelische Sozialstation Nördliche Bergstraße e. V.
Ahornstraße 16 · 69502 Hemsbach Telefon 06201 843992-0 · Fax 06201 843992-9

www.sozialstation-hemsbach.de

Evangelische Sozialstation

• Wundversorgung
• Verabreichung von Sondennahrung
• Alten- und Krankenpfl ege
• Verhinderungspfl ege
•  Kinderbetreuung nach §38
• Pfl egekurse für Angehörige
• Demenzkurse für Angehörige

http://www.sozialstation-hemsbach.de
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Ort Name d. Pflegedienstes Adresse Telefon

69151 Neckar gemünd Pflegedienst Neckargemünd Wiesenbacher 
Straße 27 

06223 809090

Kirchl. Sozialstation 
 Neckargemünd 

Mühlgasse 8/1 06223 92210

69226 Nußloch Pflegedienst Sonnenblume Hauptstraße 83 06224 175080
68723 Oftersheim Alten- und Krankenpflege 

Carmen Kurz-Ketterer
Freiherr-v.-Stein-
Straße 20 

06202 592546

Vitalis Ambulanter 
 Pflegedienst 

Siemensstraße 18 06202 593439

68723 Plankstadt Pflegedienst Norbert Höfer Carl-Benz-Straße 1 06202 1262958

Ambulanter Pflegedienst 
Sana

Schwetzinger 
Straße 50

06202 7607027

69231 Rauenberg Renate Hecker  
Mobile Krankenpflege 

Schimmelsrain 5 07253 9598011

68799 Reilingen Re-Vital Mobile Fachkran-
kenpflege – Seniorenbetreu-
ung Willmann u. Heescher

Schulstraße 12 06205 189904

69207 Sandhausen Krankenpflege-Service 
Maritza Petrov 

Hauptstraße 80/4 06224 81076

68789 St. Leon-Rot Kirchl. Sozialstation
Walldorf-St. Leon-Rot

Hauptstraße 104 06227 50181

VIP Care ambulante Pflege Häuserstraße 44 0800 8477353
69250 Schönau Schönauer Pflegedienst  

Brigitte Jakob 
Rahmengarten-
straße 16 

06228 911374

69198 Schriesheim Kirchliche Sozialstation 
Schriesheim 

Kirchstraße 3 06203 692520

Pflegedienst Edelweiss Schillerplatz 28 06203 9617092
68723 Schwetzingen Kirchliche Sozialstation 

Schwetzingen 
Hildastraße 4 a 06202 27680

Pflege Daheim Holunderweg 6 06202 22918
74889 Sinsheim Ambulanter Pflegedienst

Annette Mayerhöffer
Hauptstraße 150 07261 4760

Kirchliche Sozialstation  
Sinsheim 

Brückenstraße 3 07265 911560

69190 Walldorf Astor-Stift Pflegezentrum 
amb. Dienste 

Winterstraße 8 06227 355000
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GESUNDHEITSZENTREN
RHEIN-NECKAR gGmbH

GRN-Betreuungszentren und -Seniorenzentrum
Strukturen schaffen – Sinnvolles tun – Lebensfreude erhalten

Kontakt:
GRN-Betreuungszentrum Sinsheim
Yvonne Sonnenfroh, Heimleiterin
Tel.: 07261 66-2000; E-Mail: bz-sinsheim@grn.de

GRN-Betreuungszentrum Weinheim
Henning Hesselmann, Heimleiter
Tel.: 06201 6006-15; E-Mail: bz-weinheim@grn.de

GRN-Seniorenzentrum Schwetzingen
Haus am Schlossgarten
Martina Burger, Heimleiterin
Tel.: 06202 84-3636; E-Mail: sz-schwetzingen@grn.de

www.grn.de

Ort Name d. Pflegedienstes Adresse Telefon

69469 Weinheim Bodelschwingh –  
ambulanter Pflegedienst 

Geiersbergstraße 7 06201 182564

Dr. Gerd Fischer  Seniorenhilfe Hildastraße 10 06201 17775

Freie Sozialstation Weinheim Schlehdornweg 51 06201 16949

Häusliche Pflege 
Stefanie Herz 

Pappelallee 11 06201 68056

Katholische Sozialstation 
Weinheim 

Paulstraße 2 06201 68051

Ambulanter Pflegedienst
Am Rodenstein-Brunnen

Hauptstraße 27 06201 4897538

AWO Kreisverband 
Rhein-Neckar 

Burggasse 23 06201 4853231

Vita Intensivpflege Hauptstraße 31 06201 8435440

Mobil bleiben und sicher ankommen –
dank unserem Mobilitätstraining für Senioren!

Mit gutem Gefühl unterwegs.

mailto:bz-sinsheim@grn.de
mailto:bz-weinheim@grn.de
mailto:sz-schwetzingen@grn.de
http://www.grn.de
http://www.rnv-online.de
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Ort Name d. Pflegedienstes Adresse Telefon

69469 Weinheim Pflegedienst Woinem Birkenauer 
 Talstraße 57

06201 7048121

69168 Wiesloch ambulanter psych. Pflege-
dienst im PZN 

Heidelberger 
Straße 1 a 

06222 552222

Kirchliche Sozialstation 
Wiesloch 

Hesselgasse 62 06222 2107

Ambulanter Pflegedienst  
Die Schwestern 

Schwetzinger 
Straße 23 

06222 9508212

69259 Wilhelmsfeld Pflegedienst Sonnenschein Bussardweg 5 06220 912473

GenerationenPflege GbR

Heidelberger Straße 26
69198 Schriesheim

Bruchsaler Straße 43
76669 Bad Schönborn

• Kranken-/Altenpflege

• Tagespflege

•Demenz-Betreuung

•Hauswirtschaftsdienste

• Pflegeberatung

•Pflegegutachten

Ihr mobiler Pflegedienst
Telefon 06203 8399031

www.generationen-pflege.de

24h Betreuung und
Pflege zu Hause

PROMEDICA PLUS Kraichgau Nord

Von-Hindenburg-Straße 23 in 74924 Neckarbischofsheim

Telefon (01 51) 41 24 87 52

info@kraichgau-nord.promedicaplus.de.

www.kraichgau-nord.promedicaplus.de

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Thomas Mürschberger

Hanna und Simeon Heim
 – Altenpfl egeheim –

Dauer-, Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
Bergstraße 36 · 69221 Dossenheim

Telefon: 06221 / 86 88 70
Telefax: 06221 / 86 88 710

E-Mail: verwaltung@hasi-altenpfl ege.de
www.hasi-altenpfl ege.de

http://www.generationen-pflege.de
mailto:info@kraichgau-nord.promedicaplus.de
http://www.kraichgau-nord.promedicaplus.de
http://www.hasi-altenpflege.de
mailto:verwaltung@hasi-altenpflege.de
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Auch besteht die Möglichkeit, Kurzzeit- und 
Verhinderungspflege miteinander zu kombinie-
ren. So kann der Anspruch auf Verhinderungs-
pflege für eine zusätzliche Kurzzeitpflege im 
Heim oder ein Teil der Kurzzeitpflege auch für 
die häusliche Unterstützung verwendet werden.

Tagespflege

Als sinnvolle Alternative zum Umzug in eine 
vollstationäre Pflegeeinrichtung und zur Ent-
lastung des privaten Pflegehaushaltes gibt 
es Tagespflegeeinrichtungen. Sie bieten 
tagsüber die umfassende Versorgung einer 
vollstationären Einrichtung: Die Mahlzeiten 
werden gemeinsam eingenommen, für Frei-
zeitbeschäftigung wird gesorgt und zudem 
gibt es meist Angebote zur Ergotherapie. Der 
Abend und die Nacht wird dann wieder im 
Kreis der Familie verbracht.

Wenn keine Angehörigen den Bring- und Holdienst 
übernehmen können, wird ein  entsprechender 

Kurzzeit- und Verhinderungspflege

Eine weitere Möglichkeit, um pflegenden Ange-
hörigen ein paar Wochen Erholung von der 
Pflege zu ermöglichen oder eine vorüberge-
hende Schwierigkeit in der häuslichen Versor-
gung zu bewältigen, ist die Kurzzeitpflege in 
einer Pflegeeinrichtung. Das Angebot einer 
qualifizierten Pflege in einer vollstationären Ein-
richtung kann dabei bis zu 4 Wochen genutzt 
werden.
Einmal jährlich besteht zudem ein Anspruch auf 
Verhinderungspflege für längstens 6 Wochen, 
wenn die Angehörigen wegen Urlaubs oder 
Erkrankung die Pflege vorübergehend nicht 
mehr übernehmen können. Die Verhinderungs-
pflege kann z. B. durch eine Einrichtung oder 
einen Pflegedienst erbracht und ambulant auch 
stundenweise in Anspruch genommen werden. 
Daneben gibt es Angebote für einen gemeinsa-
men Erholungsaufenthalt von Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen mit Unterstützung pro-
fessioneller Pflegekräfte, welche über die Ver-
hinderungspflege bezuschusst werden können.

Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz e.V. | E-Mail: info@pflegedienst-kurpfalz.de | Internet: www. pflegedienst-kurpfalz.de

Wir sind für Sie da. Rufen Sie uns an!
Schwetzingen: (06202) 27 68-0
Eppelheim: (06221) 73 92 98-0

Zuhause gut versorgt
Wir bieten an:
• Häusliche Altenpflege • Kranken- und Kinderkrankenpflege • Alltagshilfe
• Hausnotruf • Betreuungsgruppen • Nachbarschaftshilfe
• Haus- und Familienpflege • 24-Stunden Rufbereitschaft • Hauswirtschaft
• Hilfe bei Finanzierungsfragen und Anträgen mit der Pflege- oder Krankenkasse.

mailto:info@pflegedienst-kurpfalz.de
http://www.pflegedienst-kurpfalz.de
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Haus Edelberg 
Altlußheimer Straße 59, 68809 Neulußheim 
Tel.: 06205 280300

Pflegeheim Sandhausen 
Jahnstraße 10, 69207 Sandhausen 
Tel.: 06224 1751350

Haus Steinachtal 
Adam-Remmele-Straße 3, 69250 Schönau 
Tel.: 06228 8789

Haus Edelstein 
Talstraße 144, 69198 Schriesheim 
Tel.: 06203 956480

Tagespflege der AWO 
Schillerplatz 18, 69198 Schriesheim 
Tel.: 06203 4025910

GRN Seniorenzentrum Schwetzingen
Haus am Schlossgarten 
Bodelschwinghstraße 10, 
69723 Schwetzingen 
Tel.: 06202 843600

Tagesstätte Mayerhöffer 
Theodor-Heuss-Straße 2, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 4760 oder 07261 9473355

Tagespflege Sinsheim 
Flaskamp & Rekort 
Friedrichstraße 19, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 2050

Tagespflege Frühwirth 
Mühlwiesenstraße 11, 68789 St. Leon-Rot 
Tel.: 06227 55742

Johanniter-Haus Waibstadt 
Lange Straße 62, 74915 Waibstadt 
Tel.: 07263 605850

Fahrdienst vermittelt oder auch von der jeweili-
gen Einrichtung angeboten. Bei Hochbetagten, 
Demenzkranken und Singles lässt sich die Nut-
zung der Tagespflege gut mit der Grundver-
sorgung durch einen ambulanten Pflegedienst 
kombinieren. Mit dem Pflegestärkungsgesetz hat 
sich die Finanzierung dieser kombinierten Leis-
tungen wesentlich verbessert. Die Tagespflege 
kann sowohl nur an einzelnen Tagen als auch an 
allen Werktagen genutzt werden.

Tagespflegeeinrichtungen im 
Rhein-Neckar-Kreis

Pflegeheim Anna-Scherer-Haus 
Reilsheimer Mühlweg 2, 69245 Bammental 
Tel.: 06223 9660

B & O Seniorenzentrum Brühl 
Mannheimer Landstraße 25, 68782 Brühl 
Tel.: 06202 7080

Haus Edelberg 
Peter-Böhm-Straße 48, 69214 Eppelheim 
Tel.: 06221 75690

Pflegeheim St. Elisabeth 
Karlsruher Straße 14, 68766 Hockenheim 
Tel.: 06205 94040

Seniorenheim Rosengarten 
Friedrich-Ebert-Straße 13, 68526 Ladenburg 
Tel.: 06203 16160

Johanniter-Haus Am Waldpark 
Trajanstraße 70, 68526 Ladenburg 
Tel.: 06203 92640

Seniorentagespflege „gut aufgehoben“ 
Bahnhofstraße 10, 69256 Mauer 
Tel.: 06226 787253
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frühzeitige Diagnose bedeutet für den Patienten 
einen Zeitgewinn.
Im günstigen Fall kann durch Medikamenten-
einnahme der Krankheitsverlauf verlangsamt 
und dadurch noch für viele Jahre Lebensqualität 
gewonnen werden. Für vorsorgende Maßnah-
men bleibt mehr Zeit, um im Sinne des Patien-
ten ein Netzwerk an Hilfen aufzubauen und 
Entscheidungen für den späteren Verlauf der 
Krankheit zu treffen.
Erhält der Hausarzt durch einen Test im Rahmen 
einer allgemeinmedizinischen Untersuchung 
des Gesundheitszustandes Hinweise auf eine 
demenzielle Erkrankung seines Patienten, wird 
er ihn zur weiteren Abklärung an einen Geria-
ter, Gerontopsychiater oder einen Neurologen 

DRK-Tagespflege Weinheim 
Marienplatz 1, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 2575881

Tagespflege Wiesloch-Baiertal 
Flaskamp & Rekort 
Wieslocher Straße 11, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 51337

Tagespflege Landhaus 
Kirchl. Sozialstation Wiesloch 
Heidelberger Straße 1 a, Haus 20 
69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 2107

Was tun bei Demenz

Rein medizinisch gesehen versteht man unter 
Demenz eine Erkrankung des Gehirns, bei der 
vor allem das Gedächtnis und die Sprache mit 
der Zeit immer schlechter funktionieren. Der 
Betroffene verliert immer mehr die Kontrolle über 
sein Denken und Handeln, wodurch sich seine 
Persönlichkeit und sein Verhalten verändern.
Dieser Zustand ist auch für die Angehörigen 
sehr belastend, da demenzkranke Menschen mit 
andauernder Krankheit oft wichtige Stationen 
ihres Lebens einfach vergessen und manchmal 
sogar gewalttätig werden. Demenz ist neben 
Depressionen in Deutschland die am häufigsten 
diagnostizierte gerontopsychiatrische Erkran-
kung – rund eine Million Menschen in Deutsch-
land leiden daran. Ungefähr zwei Drittel der 
Betroffenen werden von Angehörigen betreut, 
doch die häusliche Pflege ist eine enorme 
psychische und finanzielle Belastung für die 
Angehörigen. 
Oft wird medizinische Hilfe, mit der die Sym-
ptome wirksam gemildert werden könnten, zu 
spät gesucht, da Demenz auch in der heutigen 
Gesellschaft noch ein Tabuthema darstellt. Eine 

Ambulanter Pflegedienst
Grund-/Behandlungspflege, Hilfe
im Haushalt, Familienpflege,
Betreuung von Demenzkranken

Tagespflege für Senioren in Schriesheim

Betreutes Wohnen Senioren

Behindertenhilfe Assistenz
Individuelle Assistenz und Betreuung
im Alltag, in der Schule und im Beruf

Wir sind in Schriesheim, Ladenburg, Heddesheim,
Dossenheim und entlang der Bergstraße für Sie da.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne !
Kirsten Ahrens Telefon 0 62 01/ 48 53 -321/-231
www.awo-rhein-neckar.de

http://www.awo-rhein-neckar.de
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 » Betreuungsleistungen und hauswirtschaft-
liche Versorgung durch ambulante Pflege-
dienste und 

 » für niederschwell ige Betreuungs- und 
Entlastungsangebote. 

Auch Pflegebedürftige ohne kognitive Ein-
schränkungen können hierfür zzt. bis zu 
1.248,00 € pro Jahr erhalten. Die Kosten die-
ser Leistungen werden von den Pflegekassen 
gegen Vorlage einer Rechnung erstattet.
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, bei Bedarf 
Mittel der Verhinderungspflege und Teile der 
Sachleistungen für niederschwellige Ange-
bote zu verwenden. Lassen Sie sich hierzu 
ausführlich beraten.

Niedrigschwellige Betreuungsangebote für 
Demenzkranke

Bei den niederschwelligen Betreuungsange-
boten übernehmen ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer unter pflegefachlicher Schulung und 
Anleitung die Beaufsichtigung und Betreuung in 
Gruppen oder im häuslichen Bereich und unter-
stützen und entlasten pflegende Angehörige. 
Eine Gruppenbetreuung findet bei Kaffee und 
Kuchen oder einem gemeinsamen Mittages-

überweisen, um Diagnose und medizinischen 
Behandlungsplan aufeinander abzustimmen. 
Sowohl die Demenzerkrankung als auch die 
Depression erfordern fachärztliche Betreuung, 
wie auch ein verlässliches persönliches Umfeld 
des Betroffenen. Wenn die krankheitsbeding-
ten Probleme im Alltag überhandnehmen, sollte 
über die Aufnahme in eine stationäre Pflege-
einrichtung nachgedacht werden.

Betreuungs- und Entlastungs-
angebote für demenziell erkrankte 
und pflegebedürftige Menschen

Die Pflege eines an Demenz Erkrankten stellt 
für die Angehörigen eine besondere Belas-
tung und Herausforderung dar. Deshalb ist es 
wichtig, dass pflegende Angehörige rechtzei-
tig für Entlastung sorgen und sich Freiräume 
zur Erholung schaffen. 
Pflegebedürftige mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz haben gegenüber ihrer Pflege-
kasse einen zusätzlichen Anspruch auf zzt. bis 
zu 2.496,00 € pro Jahr, der zweckgebunden 
in Anspruch genommen werden kann für 
 » Tages- und Nachtpflege, 
 » Kurzzeitpflege sowie 

Der Pfl egedienst für alle
hilfsbedürftigen Menschen

• Grundpfl ege
• Behandlungspfl ege
• Hauswirtschaft in Kooperation mit 1000sassa
• Betreuungsangebote für Menschen mit Demenz

Alte Eppelheimer Str. 38
69115 Heidelberg

(06221) 97 03 61

fpf@vbi-heidelberg.de
www.vbi-heidelberg.de

frauen
pfl egen
frauen

Der Pfl egedienst des

mailto:fpf@vbi-heidelberg.de
http://www.vbi-heidelberg.de
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Heidelberger Selbsthilfebüro 
Alte Eppelheimer Straße 38 
69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 184290 
Internet: www.selbsthilfe-heidelberg.de

Alzheimer Gesellschaft 
Baden-Württemberg e. V. 
Friedrichstraße 10, 70174 Stuttgart 
Tel.: 0711 248496-60 
Fax: 248496-66 
E-Mail: info@alzheimer-bw.de

Der Sozialpsychiatrische Dienst
bietet Ihnen diskrete und persönliche Bera-
tung an, wenn Sie mit Fragen zur auffälligen 
Isolierung des Menschen, zu geistigen Ein-
schränkungen, demenziellen und psychischen 
Erkrankungen, Sucht und anderen Problemen 
konfrontiert werden. Sie erhalten Informatio-
nen und konkrete persönliche Unterstützung 
bei der Entscheidung für eine therapeutische 
Behandlung, zur Versorgung und Betreuung 
eines kranken Angehörigen.

Informationen erhalten Sie auch über das 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
Gesundheitsamt 
Heidi Flassak 
Tel.: 06221 5221866

sen in eigens dafür gestalteten Räumlichkeiten 
statt. In entspannter Atmosphäre werden die 
noch vorhandenen Ressourcen in bestmögli-
cher Weise aktiviert. Demenzkranke Menschen 
erfahren Gemeinschaft und Geborgenheit. Sie 
können ganz sie selbst und in ihrer eigenen 
Welt sein. Spielerisch wird das Gedächtnis 
trainiert, altersgerechte gymnastische Übun-
gen durchgeführt und Zeitreisen in die Ver-
gangenheit unternommen. Meist ist auch ein 
Fahrdienst zu den Gruppentreffen eingerichtet.
Möglich ist auch eine stundenweise Betreuung 
und Beaufsichtigung in der eigenen Wohnung 
durch geschulte Ehrenamtliche. Der Ablauf 
eines solchen Hausbesuches kann individu-
ell nach den Bedürfnissen der Betroffenen 
gestaltet werden.

Angeboten werden niedrigschwellige Betreu-
ungs- und Entlastungsleistungen mit ehren-
amtlicher Unterstützung von vielen Nachbar-
schaftshilfen und Sozialstationen (vgl. S. 39 
Nachbarschaftshilfen, S. 42 Pflegedienste).

Häufig werden auch Gesprächskreise für pfle-
gende Angehörige angeboten. Dies bietet die 
Möglichkeit, sich mit anderen Betroffenen 
auszutauschen und voneinander zu lernen.

Niederschwellige Entlastungsangebote be-
inhal ten alltagsbegleitende Hilfen und haus-
haltsnahe Dienstleistungen.

Hilfen für Betroffene und 
deren Angehörige

Selbsthilfegruppe
Betroffene und ihre Angehörigen treffen sich 
regelmäßig, um über ihre Erfahrungen und Pro-
bleme im Alltag mit der Krankheit zu sprechen. 

www.swhd.de

machen wir aus kleinholz
etwas großes
machen wir aus kleinholz 

für euch
Saubere Energie aus erneuerbaren Ressourcen im
neuen Holz-Heizkraftwerk Heidelberg-Pfaffengrund.

http://www.selbsthilfe-heidelberg.de
mailto:info@alzheimer-bw.de
http://www.swhd.de
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Stationäre Pflege

Stationäre Einrichtungen  
(Alten- und Pflegeheime)
Wenn eine umfassende Versorgung und 
Pflege in den eigenen Wänden nicht aus-
reicht oder nicht möglich ist, bieten stationäre 
Pflegeeinrichtungen (Alten- und Pflegeheime) 
langfristige Hilfen an.
Neben umfassenden Leistungen der Grund- 
und Behandlungspflege wird die ärztliche 
Versorgung durch niedergelassene Ärzte 
sichergestellt. Es besteht grundsätzlich freie 
Arztwahl. Für die Wahl eines geeigneten 
Hauses sollte man sich, wenn möglich, aus-
reichend Zeit nehmen. Die neue Umgebung 
soll ja zum neuen Zuhause werden und den 
persönlichen Wünschen, Vorstellungen und 
Bedürfnissen entsprechen.
Im Vorfeld einer Heimaufnahme wenden Sie 
sich zunächst an Ihre Pflegekasse und bean-
tragen Sie Pflegegeld für vollstationäre Pflege. 
Reichen Ihre Einkünfte und Ihr Vermögen 
zusammen mit evtl. gewährtem Pflegegeld 
nicht aus, besteht die Möglichkeit zur Bean-
tragung von Sozialhilfe. Im Kapitel Finanzielle 
Hilfen bei Krankheit und Pflege finden Sie 
weitere Informationen.

Haus Sonnenhof 
Friedrichstraße 35, 74918 Angelbachtal 
Tel.: 07265 917990 
Fax: 07265 91799429 
E-Mail: t.barth@seniorenheim.sonnenhof.de 
Internet: www.seniorenheim-sonnenhof.de

Anna-Scherer-Haus 
Paritätische Sozialdienste gGmbH 
Reilsheimer Mühlweg 2, 69245 Bammental 
Tel.: 06223 9660 
Fax: 06223 966111 
E-Mail: info.ash@psd-ggmbh.de 
Internet: psd.mathilde-vogt-haus.de

Seniorenheim Föhrenbach 
Hermann-Löns-Weg 50,  
69245 Bammental 
Tel.: 06223 95060 
Fax: 06223 950660 
E-Mail: s.foehrenbach@web.de

B & O Seniorenzentrum 
Mannheimer Landstraße 25, 68782 Brühl 
Tel.: 06202 7080 
Fax: 06202 708111 
E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de 
Internet: www.bo-seniorenzentrum.de

Pro Seniore Residenz Brühl 
Mannheimer Landstraße 23, 68782 Brühl 
Tel.: 06202 85809 
Fax: 06202 858899 
E-Mail: bruehl@pro-seniore.com 
Internet: www.pro-seniore.de

Haus Schönblick 
Meckesheimer Straße 1, 69234 Dielheim 
Tel.: 06222 939810 
Fax: 06222 9398131 
E-Mail: info@haus-schoenblick-dielheim.de 
Internet: www.haus-schoenblick-dielheim.de

stationÄre PfleGe

© Gina Sanders – Fotolia © Getty Images/iStockphoto

mailto:t.barth@seniorenheim.sonnenhof.de
http://www.seniorenheim-sonnenhof.de
mailto:info.ash@psd-ggmbh.de
mailto:s.foehrenbach@web.de
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http://www.bo-seniorenzentrum.de
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http://www.pro-seniore.de
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http://www.haus-schoenblick-dielheim.de
http://www.psd.mathilde-vogt-haus.de
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Curata Seniorenstift 
Rockenauer Straße 180, 69412 Eberbach 
Tel.: 06271 92480, Fax: 06271 924848 
E-Mail: eberbach@curata.de 
Internet: www.curata.de

Lebensrad – Haus der Pflege 
Schafwiesenweg 9, 69412 Eberbach 
Tel.: 06271 4090, Fax: 06271 71750 
E-Mail: info@lebensrad-eberbach.de 
Internet: www.lebensrad-eberbach.de

Hanna und Simeon Heim 
Bergstraße 36, 69221 Dossenheim 
Tel.: 06221 868870, Fax: 06221 8688710 
E-Mail: verwaltung@hasi-altenpflege.de 
Internet: www.hasi-altenpflege.de

Haus Stephanus 
Platanenweg 2 – 4, 69221 Dossenheim 
Tel.: 06221 8680440, Fax: 06221 8680455 
E-Mail: stephanus@stadtmission-hd.de 
Internet: www.stadtmission-hd.de

St.Michael
A LT E N P F L E G E H E I M
Privatsphäre im Einzelzimmer

Steubenstr. 56 – 58
Telefon: (06221) 4543
www.st-michaelhd.de

69121 Heidelberg
Fax: (06221) 45 45 55
info@st-michaelhd.de

Am Leben
teilhaben.
Sie waren immer dabei.
Wir haben eine offene Tür
– mitten in Handschuhsheim.
Viele Menschen sind
bei uns zu Gast – im Garten
und in der Cafeteria.

Inddividualhilfe
Heeiddeelbbeergg

Adlerstraße 1/3, 69123 Heidelberg, Telefon 06221-82817-0, e-mail: info@individualhilfe.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner in Fragen rund um die Themen
• Behinderung
• Pflege
• Assistenz IndividualhilfeHeidelberg

JAHRE

über

mailto:eberbach@curata.de
http://www.curata.de
mailto:info@lebensrad-eberbach.de
http://www.lebensrad-eberbach.de
mailto:verwaltung@hasi-altenpflege.de
http://www.hasi-altenpflege.de
mailto:stephanus@stadtmission-hd.de
http://www.stadtmission-hd.de
http://www.st-michaelhd.de
mailto:info@st-michaelhd.de
mailto:info@individualhilfe.de
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Haus Maranatha 
Bauernpfad 1, 69434 Heddesbach 
Tel.: 06272 912061 
Fax: 06272 912062 
E-Mail: info@altenpflege-heute.com 
Internet: www.altenpflege-heute.com

Haus am Seeweg 
Muckensturmer Straße 44, 
68542 Heddesheim 
Tel.: 06203 954260, Fax: 06203 9542629 
E-Mail: haus-am-seeweg@ev-heimstiftung.de 
Internet: www.haus-am-seeweg.de

Haus am Brunnen 
Oberdorfstraße 1, 69253 Heiligkreuzsteinach 
Tel.: 06220 915420, Fax: 06220 9154229 
E-Mail: info@haus-am-brunnen.de 
Internet: www.haus-am-brunnen.de

Haus Rausch-Wegerle 
Oberdorfstraße 33, 
69253 Heiligkreuzsteinach 
Tel.: 06220 8130 
Fax: 06220 8240 
E-Mail: Rausch-Wegerle@t-online.de 
Internet: www.haus-rausch-wegerle.de

Alten- und Pflegeheim Schneider 
Ulmenweg 17, 69502 Hemsbach 
Tel.: 06201 49820 
Fax: 06201 498210 
E-Mail: altenh.schneider@t-online.com 
Internet: www.pflegeheim-schneider.de

Seniorenzentrum am Turm 
Riedweg 2, 69493 Hirschberg 
Tel.: 06201 25938-0 
Fax: 06201 25938-29 
E-Mail: seniorenzentrum-am-turm@ 
 ev-heimstiftung.de 
Internet: www.ev-heimstiftung.de

Haus Monika 
Zeppelinstraße 2,  
68535 Edingen-Neckarhausen 
Tel.: 06203 3312 
Fax: 06203 796774 
E-Mail: aphhausmonika@aol.com 
Internet: www.aph-haus-monika.de

Pflegeheim Neckarhaus 
Wingertsäcker 2,  
68535 Edingen-Neckarhausen 
Tel.: 06203 95850, Fax: 06203 9585499 
E-Mail: neckarhaus@dus.de 
Internet: www.avendi-senioren.de

Edi-Wohnpark 
St.-Martin-Straße 30,  
68535 Edingen-Neckarhausen 
Tel.: 06203 9307-0 
Fax: 06203 9307-099 
E-Mail: edi-wohnpark@dus.de 
Internet: www.avendi-senioren.de

Haus Edelberg 
Peter-Böhm-Straße 48 u. 48/1, 
69214 Eppelheim 
Tel.: 06221 75690 
Fax: 06221 7569499 
E-Mail: eppelheim@haus-edelberg.de 
Internet: www.Haus-Edelberg.de

Haus Johanna am Park 
Wiesenstraße 25 – 27,  
74927 Eschelbronn 
Tel.: 06226 9936933 
Fax: 06226 9936935 
E-Mail: info@johanna-am-park.de 
Internet: www.johanna-am-park.de

mailto:info@altenpflege-heute.com
http://www.altenpflege-heute.com
mailto:haus-am-seeweg@ev-heimstiftung.de
http://www.haus-am-seeweg.de
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http://www.haus-am-brunnen.de
mailto:Rausch-Wegerle@t-online.de
http://www.haus-rausch-wegerle.de
mailto:altenh.schneider@t-online.com
http://www.pflegeheim-schneider.de
http://www.ev-heimstiftung.de
mailto:aphhausmonika@aol.com
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Pflegezentrum Hockenheim GmbH 
Rathausstraße 8, 68766 Hockenheim 
Tel.: 06205 2910 
Fax: 06205 291701 
E-Mail: manuela.offenloch@t-online.de 
Internet: www.pflegedienst-offenloch.de

Pflege im Med-Center 
Reilinger Straße 2, 68766 Hockenheim 
Tel.: 06205 94780 
Fax: 06205 947878 
E-Mail: manuela.offenloch@t-online.de 
Internet: www.pflegedienst-offenloch.de

Altenheim St. Elisabeth 
Karlsruher Straße 14, 68766 Hockenheim 
Tel.: 06205 94040 
Fax: 06205 940417 
E-Mail: info@st-elisabeth.com 
Internet: www.st-elisabeth.com

Johanniter-Pflegezentrum Ilvesheim 
Goethestraße 4, 68549 Ilvesheim 
Tel.: 06203 92640 
Fax: 06203 926427 
E-Mail: info-rhein-neckar@jose.johanniter.de 
Internet: www.johanniter.de

Wohnen und Pflege Parkstraße 
Parkstraße 5, 68775 Ketsch 
Tel.: 06202 8594000 
Fax: 06202 8594099 
E-Mail: Parkstraße@dus.de 
Internet: www.avendi-senioren.de

Johanniter-Haus am Waldpark 
Trajanstraße 70, 68526 Ladenburg 
Tel.: 06203 92640 
Fax: 06203 926427 
E-Mail: info-rhein-neckar@jose.johanniter.de 
Internet: www.johanniter.de

Aki – häusliche 
Palliativversorgung Heidelberg
Bergheimer Straße 56 a
69115 Heidelberg

Telefon (0 62 21) 48 57 55
Telefax (0 62 21) 914 85 81

www.aki-heidelberg.de

Aki – häusliche Palliativversorgung
   Heidelberg

„Wir können das Ziel der Reise nicht verändern,
wohl aber die Bedingungen, unter denen jemand reist.“

n    Professionelle Versorgung und Unterstützung 
schwerstkranker und sterbender Menschen zu Hause 
oder im Pfl egeheim durch ein multiprofessionelles 
Team aus Palliativärzten und Palliativpfl egekräften 
und anderen Berufsgruppen

n    24-Stunden-Rufdienst täglich, 7 Tage in der Woche, 
Vertrag mit allen Krankenkassen

mailto:manuela.offenloch@t-online.de
http://www.pflegedienst-offenloch.de
mailto:manuela.offenloch@t-online.de
http://www.pflegedienst-offenloch.de
mailto:info@st-elisabeth.com
http://www.st-elisabeth.com
mailto:info-rhein-neckar@jose.johanniter.de
http://www.johanniter.de
mailto:Parkstra�e@dus.de
http://www.avendi-senioren.de
mailto:info-rhein-neckar@jose.johanniter.de
http://www.johanniter.de
http://www.aki-heidelberg.de
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Agaplesion Bethanien Mauer 
Gemeindepflegehaus 
Waldstraße 5, 69256 Mauer 
Tel.: 06226 97270, Fax: 06226 9727105 
E-Mail: mauer@bethanien-pflege.de 
Internet: www.bethanien-pflege.de

ASB Seniorenzentrum Kapplersgärten 
Kapplersgärten 2, 74924 Neckarbischofsheim 
Tel.: 07263 60490 
Fax: 07263 6049149 
E-Mail: m.davenport@asb-heilbronn.de 
Internet: www.asb-heilbronn.de

Neckargemünder Hof 
Bahnhofstraße 33 – 35, 69151 Neckargemünd 
Tel.: 06223 487660 
Fax: 06223 4876629 
E-Mail: info@pflegeheim.cc 
Internet: www.pflegeheim.cc

Haus Edelberg 
Altlußheimer Straße 59 – 61, 
68809 Neulußheim 
Tel.: 06205 280300 
Fax: 06205 280499 
E-Mail: neulussheim@haus-edelberg.de 
Internet: www.Haus-Edelberg.de

Haus Rheinblick 
Hauptstraße 96, 69226 Nußloch 
Tel.: 06224 99030 
Fax: 06224 990366 
E-Mail: sz-nussloch@grn.de 
Internet: www.grn.de

ASB-Pflegeheim Samariter-Haus 
Lessingstraße 2, 68723 Oftersheim 
Tel.: 06202 978660 
Fax: 06202 978662050 
E-Mail: j.hoffmann@asb-rhein-neckar.de 
Internet: www.asb-rhein-neckar.de

Seniorenheim Rosengarten 
Friedrich-Ebert-Straße 13, 68526 Ladenburg 
Tel.: 06203 16160 
Fax: 06203 12911 
E-Mail: info@pflegeheim-rosengarten.de 
Internet: www.pflegeheim-rosengarten.de

Dr. Ulla-Schirmer-Haus 
Nußlocher Straße 40, 69181 Leimen 
Tel.: 06224 70090, Fax: 06224 700958 
E-Mail:  
dr-ulla-schirmer-haus@ev-heimstiftung.de 
Internet: www.dr-ulla-schirmer-haus.de

Generationenzentrum St. Ilgen 
Theodor-Heuss-Straße 20, 69181 Leimen 
Tel.: 06224 928900, Fax: 06224 9289029 
E-Mail: generationenzentrum-st-ilgen@ 
 ev-heimstiftung.de 
Internet: www.ev-heimstiftung.de

Seniorenresidenz Sonneneck 
Markgrafenstraße 2, 69181 Leimen 
Tel.: 06224 17575-175 
Fax: 06224 17575-275 
E-Mail: info@seniorenresidenz-sonneneck.de 
Internet: www.seniorenresidenz-sonneneck.de

Pro Seniore Residenz Odenwald 
Markgrafenstraße 5 – 7, 69181 Leimen 
Tel.: 06224 98409 
Fax: 06224 984045 
E-Mail: leimen@pro-seniore.com 
Internet: www.pro-seniore.de

Malscher Hof 
Söhler Straße 2, 69254 Malsch 
Tel.: 07253 9892878 
Fax: 07253 9892879 
E-Mail: info@malscher-hof.de 
Internet: www.qhsp.de

mailto:mauer@bethanien-pflege.de
http://www.bethanien-pflege.de
mailto:m.davenport@asb-heilbronn.de
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http://www.grn.de
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http://www.pflegeheim-rosengarten.de
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http://www.dr-ulla-schirmer-haus.de
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Caritas Altenzentrum Sancta Maria 
Schönauer Straße 2 – 4, 68723 Plankstadt 
Tel.: 06202 830 
Fax: 06202 83930 
E-Mail: altenzentrum@caritas-plankstadt.de 
Internet: www.caritas-plankstadt.de

Römergarten Residenz Haus Melchior 
Schönbornstraße 26, 69231 Rauenberg 
Tel.: 06222 30450, Fax: 06222 3045499 
E-Mail: rauenberg@roemergarten- 
 residenzen.de 
Internet: www.roemergarten-residenzen.de

Haus Margarethe 
Görlitzer Straße 8 + 9, 68799 Reilingen 
Tel.: 06205 8990, Fax: 06205 189944 
E-Mail: info@pflegeheim-reilingen.de 
Internet: www.pflegeheim-reilingen.de

Pflegeheim Sandhausen 
Jahnstraße 10, 69207 Sandhausen 
Tel.: 06224 1751350 
Fax: 06224 17513599 
E-Mail: info@vda-mannheim.de 
Internet: www.vda-mannheim.de

Domizil am Leimbach 
Bahnhofstraße 78, 69207 Sandhausen 
Tel.: 06224 928850 
Fax: 0621 7270740 
E-Mail: sandhausen@asb-rhein-neckar.de 
Internet: www.asb-rhein-neckar.de

Haus Steinachtal 
Adam-Remmele-Straße 3, 69250 Schönau 
Tel.: 06228 8789 
Fax: 06228 2184 
E-Mail: info@haus-steinachtal.de 
Internet: www.haus-steinachtal.de

Pro Seniore Residenz Brühl
Mannheimer Landstraße 23 · 68782 Brühl

Telefon 06202 858-09

Pro Seniore Residenz Odenwald
Markgrafenstraße 5 + 7 · 69181 Leimen

Telefon 06224 984-09

www.pro-seniore.de

Ich will
mein Leben
leben

Elfriede Luy,
Bewohnerin einer Pro Seniore Residenz

Leben Sie Ihr Leben in einer
Residenz von Pro Seniore!

Betreutes Wohnen · Langzeitpflege · Kurzzeitpflege

mailto:altenzentrum@caritas-plankstadt.de
http://www.caritas-plankstadt.de
mailto:rauenberg@roemergarten-residenzen.de
mailto:rauenberg@roemergarten-residenzen.de
mailto:rauenberg@roemergarten-residenzen.de
http://www.roemergarten-residenzen.de
mailto:info@pflegeheim-reilingen.de
http://www.pflegeheim-reilingen.de
mailto:info@vda-mannheim.de
http://www.vda-mannheim.de
mailto:sandhausen@asb-rhein-neckar.de
http://www.asb-rhein-neckar.de
mailto:info@haus-steinachtal.de
http://www.haus-steinachtal.de
http://www.pro-seniore.de
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stationÄre PfleGe

Haus Mützel 
Eberbacher Straße 22, 69436 Schönbrunn 
Tel.: 06262 3814 
Fax: 06262 5345 
E-Mail: fmcap@web.de

Haus Parkblick 
Herzstraße 7, 69436 Schönbrunn 
Tel.: 06262 92550 
Fax: 06262 925518 
E-Mail: seniorenheim-parkblick@gmx.de 
Internet: www.seniorenheim-parkblick.de

Haus Edelstein 
Talstraße 144, 69198 Schriesheim 
Tel.: 06203 95648-0 
Fax: 06203 9564850 
E-Mail: info@haus-edelstein.com

Seniorenhaus Ella 
Röschbacher Hof 1, 69198 Schriesheim 
Tel.: 06220 1554 
Fax: 06220 7878 
E-Mail: kontakt@seniorenhaus-ella.de 
Internet: www.seniorenhaus-ella.de

Haus Stammberg 
Talstraße 184, 69198 Schriesheim 
Tel.: 06203 6960 
Fax: 06203 69666 
E-Mail: stammberg@stadtmission-hd.de 
Internet: www.stadtmission-hd.de

GRN Seniorenzentrum Schwetzingen 
Haus am Schlossgarten 
Bodelschwinghstraße 10/1, 
68723 Schwetzingen 
Tel.: 06202 843600 
Fax: 06202 843611 
E-Mail: sz-schwetzingen@grn.de 
Internet: www.grn.de

Generationenzentrum St. Ilgen
Dauer-, Kurzzeitpflege
Theodor-Heuss-Str. 20
69181 Leimen
Tel. (0 62 24) 9 28 90-0

Haus am Seeweg
Dauer-, Kurzzeitpflege
Beschützender Wohnbereich
Muckensturmer Str. 44
68542 Heddesheim
Tel. (0 62 03) 9 54 26-0

Dr. Ulla-Schirmer-Haus
Dauer-, Kurzzeitpflege
Beschützender Wohnbereich
Nußlocher Str. 40 · 69181 Leimen
Tel. (0 62 24) 70 09-0

Haus Rheinblick
Dauer-, Kurzzeitpflege
Beschützender Wohnbereich
Betreutes Wohnen
Hauptstr. 96 · 69226 Nußloch
Tel. (0 62 24) 99 03-0

... und vier mal
in Ihrer Nähe!

... und vier mal
in Ihrer Nähe!

www.ev-heimstiftung.de

83 mal im Ländle
83 mal im Ländle

Unser Notfalltelefon für
pflegende Angehörige:

(01 60) 7 18 27 37
Rund um
die Uhr

mailto:fmcap@web.de
mailto:seniorenheim-parkblick@gmx.de
http://www.seniorenheim-parkblick.de
mailto:info@haus-edelstein.com
mailto:kontakt@seniorenhaus-ella.de
http://www.seniorenhaus-ella.de
mailto:stammberg@stadtmission-hd.de
http://www.stadtmission-hd.de
mailto:sz-schwetzingen@grn.de
http://www.grn.de
http://www.ev-heimstiftung.de
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Haus Waldblick 
Wintersbrunnenhof 1, 74937 Spechbach 
Tel.: 06226 95070 
Fax: 06226 9507299 
E-Mail: haus.waldblick@post-gmbh.de 
Internet: www.pflegeheim-spechbach.de

Caritas-Seniorenzentrum St. Leon-Rot 
Rathausstraße 3, 68789 St. Leon-Rot 
Tel.: 06227 358390 
Fax: 06227 35839101 
E-Mail:  
csz-st.leon-rot@caritas-rhein-neckar.de 
Internet: www.caritas-rhein-neckar.de

Haus Mathilde 
Karl-Schmidt-Straße 31, 68789 St. Leon-Rot 
Tel.: 06227 55059 
Fax: 06227 55342 
E-Mail: bettina.zipp@hausmathilde-rot.de 
Internet: www.hausmathilde-rot.de

Johanniter-Haus Waibstadt 
Lange Straße 62, 74915 Waibstadt 
Tel.: 07263 605850 
Fax: 07263 6058511 
E-Mail: info-waibstadt@jose.johanniter.de 
Internet: www.johanniter.de

Pflegezentrum Astor-Stift 
Winterstraße 8, 69190 Walldorf 
Tel.: 06227 355000 
Fax: 06227 355399 
E-Mail: pflegezentrum@astor-stift-walldorf.de 
Internet: www.astor-stift-walldorf.de

ASB Zentrum für Altenhilfe 
Am Ilvesbach 2, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 94990 
Fax: 07261 9499790 
E-Mail: d.kuhnert@asb-heilbronn.de 
Internet: www.asb-heilbronn.de

Haus Burgblick 
Weinbergstraße 18, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 97280 
Fax: 07261 9728199 
E-Mail: burgblick@dus.de 
Internet: www.avendi-senioren.de

Alten- und Pflegeheim Elim 
Hermannsbergweg 11, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07265 341, Fax: 07265 7564 
E-Mail: info@aph-elim.de 
Internet: www.aph-elim.de

Katharinenstift 
Wiesentalweg 4, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 94140 
Fax: 07261 941410 
E-Mail: info@katharinenstift-sinsheim.de 
Internet: www.katharinenstift-sinsheim.de

GRN-Betreuungszentrum Sinsheim 
Alte Waibstadter Straße 1, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 662005 
Fax: 07261 662009 
E-Mail: bz-sinsheim@grn.de 
Internet: www.grn.de

© Getty Images/Fuse
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Haus Kurpfalz 
Kurpfalzstraße 51, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 307240 
Fax: 06222 30724105 
E-Mail: info@haus-kurpfalz.de 
Internet: www.haus-kurpfalz.de

ASB-Seniorenzentrum 
Johann-Philipp-Bronner-Haus 
Hauptstraße 151 – 153, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 93770 
Fax: 06222 93772050 
E-Mail: wiesloch@asb-rhein-neckar.de 
Internet: www.asb-rhein-neckar.de

Psychiatrisches Zentrum Nordbaden 
Psychiatrisches Wohn- und Pflegeheim 
Heidelberger Straße 1 a, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 550 
Fax: 06222 552484 
E-Mail: info@pzn-wiesloch.de 
Internet: www.pzn-wiesloch.de

Bodelschwingh-Heim Am Schloßpark 
Bodelschwinghstraße 2, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 94610 
Fax: 06201 185960 
E-Mail: info@bodelschwingh-heim.de 
Internet: www.bodelschwingh-heim.de

GRN-Betreuungszentrum Weinheim 
Viernheimer Straße 27, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 60060 
Fax: 06201 600619 
E-Mail: bz-weinheim@grn.de 
Internet: www.grn.de

Seniorenresidenz Sankt Barbara 
Am Schlossberg 12, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 7205400 
Fax: 06201 7205499 
E-Mail: info@stbarbara.incura.de 
Internet: www.incura.de

Haus Silberberg 
Baiertaler Straße 60, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 9340 
Fax: 06222 934105 
E-Mail: info@bethanien-silberberg.de 
Internet: www.bethanien-silberberg.de

© Ocskay Bence – Fotolia
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Heimaufsicht
Die Heimaufsichtsbehörde ist zuständig für 
die Überwachung von Pflegeheimen sowie 
von Wohnheimen für erwachsene Menschen 
mit Behinderungen. Die Heime werden regel-
mäßig auf die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen und auf ihre Qualität hin 
geprüft. Das Ministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie und Senioren hat hierfür 
einheitliche Prüfkriterien für die Heimaufsicht 
des Landes Baden-Württemberg entwickelt.

Heimaufsicht für den Rhein-Neckar-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis – Gesundheitsamt 
Kurfürstenanlage 38 – 40, 69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 522-1806 
E-Mail: heimaufsicht@rhein-neckar-kreis.de

Seniorenzentrum Erlbrunner Höhe 
Panoramaweg 12, 69259 Wilhelmsfeld 
Tel.: 06220 9154330 
Fax: 06220 91543330 
E-Mail: erlbrunner-hoehe@stadtmission-hd.de 
Internet: www.stadtmission-hd.de

Heimgesetz und Heimaufsicht

Das Gesetz für unterstützende Wohnformen, 
Teilhabe und Pflege (bisher: Landesheimgesetz) 
enthält Schutzvorschriften für ältere, pflegebe-
dürftige und behinderte Menschen, die in Hei-
men oder in ambulant betreuten Wohngemein-
schaften leben. Durch diese Regelungen soll vor 
allem für das Wohlergehen der in Heimen und in 
betreuten Wohngemeinschaften lebenden Men-
schen gesorgt und zudem eine Qualitätskontrolle 
sichergestellt werden. Trotz ihres Aufenthalts in 
einem Heim soll die Selbstverantwortung der 
Menschen gefördert werden.

Leistungen eines Heims
Durch das Gesetz wird unter anderem festge-
legt, dass die Heime ihre Leistungen gemäß 
dem allgemein anerkannten Stand fachlicher 
Erkenntnisse erbringen müssen. Mindestan-
forderungen an Räumlichkeiten, sanitäre und 
technische Einrichtungen sowie an Heimlei-
tung und Beschäftigte können bei Bedarf 
durch die zuständigen Ministerien verbindlich 
festgelegt werden. 

Mitwirkung der Bewohner
Um die Qualität des Heimaufenthalts zu 
gewährleisten, ist für die Bewohner ein Mit-
spracherecht in einem Heimbeirat vorgese-
hen. So können gewählte Vertreter der Senio-
ren bei Fragen der Unterkunft, Heimordnung, 
Betreuung wie auch bei Freizeitaktivitäten und 
Verpflegung mitreden. © Getty Images/iStockphoto
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finanzielle hilfen

Auch das Thema Finanzen bekommt nach 
Rentenbeginn eine ganz neue Bedeutung. In 
keinem anderen Lebensabschnitt gibt es so 
viele finanzielle Schritte zu überdenken. Wie 
viel Geld steht Ihnen mit Ende der Arbeit noch 
zur Verfügung?

Was lässt sich über Erspartes finanzieren? 
Und in welchem Fall stehen Ihnen Hilfen vom 
Staat zu? Über den Hilfe- und Pflegebedarf 
im Alter kommen viele Menschen zudem erst-
malig in ihrem Leben mit der Pflegekasse und 
mit dem Sozialamt in Berührung. Da kom-
men natürlich eine Menge Fragen zur Finan-
zierung auf, besonders wenn zum Beispiel 
der Wechsel in ein Pflegeheim ansteht. Seit 
dem 1. Januar 2009 haben Sie gegenüber 
Ihrer Pflegekasse einen Rechtsanspruch auf 
umfassende persönliche Beratung.

Schauen Sie sich zunächst Ihre persönliche 
Situation in Ruhe an, bevor Sie Kontakt zu 
einer Organisation aufnehmen, die Sie indivi-
duell über Hilfsangebote berät und praktische 
oder finanzielle Hilfe gewährt.

Der Finanz-Check

Einige Fragen, die Sie sich zum Thema Finan-
zen stellen sollten, können zum Beispiel sein:

1  Welche Hilfe brauche ich, um mit 
bestimmten Problemen im Alltag besser 
zurechtzukommen? In einem persönli-

chen Gespräch können Sie sich zunächst 
unverbindlich und trägerneutral in einem 
der Pflegestützpunkte oder in einer kom-
munalen Beratungsstelle informieren. Hier 
brauchen Sie Ihre finanzielle Situation 
erst einmal nicht offenzulegen, um ihre 
persönlichen Planungen vorzunehmen.

2 Was kann ich selbst zahlen? Für welche 
benötigten Hilfen brauche ich finanzielle 
Unterstützung, damit auch noch etwas 
zum Leben übrig bleibt? Sie sollten Ihre 
Ansprüche nicht verschenken, wenn Sie 
sich finanziell dabei auf längere Sicht 
verausgaben.

3 Rechtsansprüche klären und durchset-
zen: Welche Voraussetzungen müssen 
vorliegen, damit ich finanzielle Hilfen 
vom Staat für diese benötigten Hilfen 
bekomme? Hierzu erhalten Sie einige 
Hinweise, um sich in den Rechtsgrund-
lagen orientieren zu können. Hinweise 
zur Antragstellung finden Sie ebenfalls in 
diesem Kapitel.

Aktuelle steuerrechtliche Entlastungsmöglich-
keiten erleichtern die Inanspruchnahme von 
professionellen Dienstleistungen im privaten 
Seniorenhaushalt. Diese finanziellen Entlas-
tungen und Hilfen können dazu beitragen, 
dass Ihnen trotz Hilfe von außerhalb mittel- 
und langfristig noch etwas mehr zum Leben 
übrig bleibt.

© A.R. – Fotolia © Eisenhans – Fotolia
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Beratung und Anträge erhalten Sie bei den 
Gemeindeverwaltungen und beim Landrats-
amt Rhein-Neckar-Kreis, Wohngeldstelle,  
Tel.: 06221 522-1546.

Sozialhilfe

Anspruch auf Sozialhilfe hat, wer seinen not-
wendigen Bedarf nicht selbstständig decken 
kann und die erforderliche Leistung auch nicht 
von anderen, insbesondere von Angehörigen 
oder Trägern anderer Sozialleistungen, erhält. 
Hierzu zählt u. a.

 » Hilfe zum Lebensunterhalt
erhalten seit den Hartz-Reformen nur noch 
Personen, die nicht mehr erwerbsfähig sind, 
aber noch keinen Anspruch auf Grundsiche-
rung haben. Möglich ist diese Hilfe z. B. bei 
Erhalt einer zu geringen Vorruhestandsrente 
vor dem Erreichen der Altersgrenze sowie bei 
einer Erwerbsunfähigkeit auf Zeit.

Gesetzliche Rentenversicherung

Auskünfte in Rentenfragen erhalten Sie bei 
den Bürgermeisterämtern sowie beim
„Bürgertelefon“ des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales 
Mo. – Do. jeweils 08.00 – 20 Uhr 
Tel.: 030 221 911 001

Daneben bieten auch die Rentenberatungs-
stellen der Rentenversicherungsträger Bera-
tungen an. Sprechstunden in der Nähe Ihres 
Wohnortes können Sie bei den Bürgermeis-
terämtern erfragen oder telefonisch bei der

Deutschen Rentenversicherung 
Mozartstraße 3, 68161 Mannheim 
Tel.: 0621 82005-0, Fax: 0621 82005-120

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 
Standort Karlsruhe 
Steinhäuserstraße 14, 76135 Karlsruhe 
Tel.: 0721 8194-0, Fax: 0721 8194-1444

Wohngeld/Lastenzuschuss

Ob Sie Wohngeld in Anspruch nehmen kön-
nen, hängt im Wesentlichen von drei Fakto-
ren ab: dem Einkommen, der monatlichen 
Miete und der Zahl der im Haushalt lebenden 
Personen.
Neben den wirtschaftlichen Verhältnissen 
werden auch Schwerbehinderung und Pfle-
gebedürftigkeit berücksichtigt. Wohngeld gibt 
es als Mietzuschuss zu den Kosten der Miet-
wohnung, als Lastenzuschuss für Eigentümer 
von Wohnungen und auch als Mietzuschuss 
zu den Heimkosten.
Beachten Sie, dass Wohngeld nur auf Antrag – 
und nicht rückwirkend – gewährt wird.

WIR SIND FÜR SIE DA

F. Hagedorn Haushalts- und 
Firmenaufl ösung

Neckarstaden 10 a · 69117 Heidelberg
Telefon (06221) 434 82 53
Mobil (0172) 741 46 66 
Telefax (06221) 59 91 91
www.haushaltsaufl oesung-hagedorn.de

� Haushalts- und Firmenaufl ösung
� Entrümpelung
� Entsorgung
� Transporte

http://www.haushaltsaufloesung-hagendorn.de
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Erwerbsfähige Personen erhalten die Leistun-
gen zur Sicherung des Lebensunterhaltes von 
den zuständigen Jobcentern.

 » Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsunfähigkeit

erhalten Personen, welche die Altersgrenze 
erreicht haben, sowie dauerhaft Erwerbs-
geminderte ab dem 18. Lebensjahr. Eige-
nes Einkommen und Vermögen sind bei der 
Bedarfsrechnung zu berücksichtigen. Unter-
haltsrückgriff gegenüber Kindern oder Eltern 
mit einem Jahreseinkommen unter 100.000 € 
findet nicht statt. 

 » Hilfe zur Pflege
im Rahmen der Sozialhilfe können Leistungs-
berechtigte mit Pflegebedarf erhalten, wenn 
sie (noch) keinen Anspruch gegenüber der 
Pflegeversicherung haben oder die Leistun-
gen der Pflegeversicherung für die notwen-
digen pflegebedingten Aufwendungen nicht 
ausreichen.

Die Leistungen der Pflegeversicherung sind 
vorrangig und werden auf die Sozialleistungen 
angerechnet.

 » Eingliederungshilfe für behinderte 
Menschen

wird gewährt für Personen, die durch eine 
Behinderung in ihrer Fähigkeit, an der Gesell-
schaft teilzuhaben, eingeschränkt oder von 
einer solchen wesentlichen Behinderung 
bedroht sind.

Hierzu gehört insbesondere, den behinder-
ten Menschen die Teilnahme am Leben in 
der Gemeinschaft zu ermöglichen oder zu 
erleichtern, ihnen die Ausübung eines ange-
messenen Berufs oder einer sonstigen ange-
messenen Tätigkeit zu ermöglichen oder sie 

so weit wie möglich unabhängig von Pflege 
zu machen.

 » Hilfen bei Blindheit
Menschen, deren Sehschärfe auf dem besse-
ren Auge weniger als zwei Prozent der vollen 
Sehkraft beträgt, haben Anspruch auf Blin-
dengeld – unabhängig von Einkommen und 
Vermögen. Einkommensabhängig gewährt 
wird jedoch die Blindenhilfe.

Bei Antragstellung werden folgende Doku-
mente benötigt: ein augenfachärztliches Gut-
achten bzw. ein Schwerbehindertenausweis 
mit dem Merkmal „Bl“.

Hinweis:
Die Anträge auf Sozialhilfe erhalten Sie über 
die Bürgermeisterämter oder über das Sozi-
alamt des Rhein-Neckar-Kreises.

Wichtige Adressen:

Rhein-Neckar-Kreis – Sozialamt 
Kurfürstenanlage 38 – 40, 69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 522-0 
E-Mail: sozialamt@rhein-neckar-kreis.de 
Internet: www.rhein-neckar-kreis.de

Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung

Anschriften der Außenstellen:

 » Muthstraße 4, 74889 Sinsheim
 » Röntgenstraße 2, 69469 Weinheim
 » Adelsförsterpfad 7, 69168 Wiesloch

mailto:sozialamt@rhein-neckar-kreis.de
http://www.rhein-neckar-kreis.de
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Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
Versorgungsamt 
Eppelheimer Straße 15, 69115 Heidelberg 
Info-Tel.: 06221 522-2888

 » Rezeptgebühren
Eine Befreiung von Rezeptgebühren ist grund-
sätzlich nicht mehr möglich. Patienten müssen 
zu Arzt-, Zahnarzt- und Klinikkosten sowie zu 
Medikamenten eine Zuzahlung bis zur indivi-
duellen Belastungsgrenze leisten.

Diese Grenze liegt bei 2 Prozent des Jahres-
bruttoeinkommens, bei chronisch Erkrankten 
bei einem Prozent des Jahreseinkommens. 

Schwerbehindertenausweis

Wenn eine Beeinträchtigung der körperlichen 
Funktion, der geistigen Fähigkeit oder der 
seelischen Gesundheit vorliegt und diese mit 
einem Grad der Behinderung von mindestens 
50 Prozent bewertet wird, erhalten Sie auf 
Antrag einen Ausweis. 
Dieser berechtigt – je nach Art und Schwere der 
Behinderung und der festgestellten Merkzei-
chen – z. B. zur Freifahrt im Personennahverkehr 
(mit Eigenbeteiligung), zur Ermäßigung der Kfz-
Steuer, zur Rundfunkgebührenbefreiung und zu 
einem Freibetrag bei der Wohngeldberechnung 
und der Lohn- oder Einkommenssteuer.

Lesen und leben
Die Rhein-Neckar-Zeitung: Kompetente Berichtserstattung
aus der Region, Deutschland und der Welt.

Lesen Sie die RNZ zwei Wochen gratis und unverbindlich!
Gleich anfordern unter: 0066222211 519-1300 oder www.rnz.de

Die zweiwöchentliche kostenlose Probelieferung verpflichtet Sie in keiner Weise und endet automatisch mit dem Ablauf der Probezeit. Sie
ist begrenzt auf das Verbreitungsgebiet der Rhein-Neckar-Zeitung und kann nur erfolgen, wenn kein Abonnement der Rhein-Neckar-Zeitung
besteht oder bestand oder in den letzten 12 Monaten keine RNZ bezogen wurde. Eine Wiederholung der kostenlosen Probelieferung ist nur
einmal nach mindestens 12 Monaten möglich.
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Jetzt zwei Wochen

kostenlos probelesen!

0606060606060606006222222222222222222 111111 55555

W

kostenlos pro
Jetzt zwei

kostenlos pr

http://www.rnz.de
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Kranken- und Pflegeversicherung

 » Finanzierung bei Krankheit
Wenn durch häusliche Krankenpflege ein Kran-
kenhausaufenthalt vermieden oder verkürzt 
werden kann, übernehmen die gesetzlichen 
Krankenkassen zeitlich begrenzt die Kosten. 

Insbesondere älteren Menschen soll durch 
diese Regelungen die Möglichkeit erhal-
ten bleiben, ihr eigenständiges und selbst-
bestimmtes Leben in der eigenen Wohnung 
zu führen, wenn kein Haushaltsangehöriger 
die benötigte Pflege durchführen kann.

 » Die Pflegeversicherung
Pflegebedürftige erhalten nach dem Pflege-
versicherungsgesetz Sach- und Geldleistun-
gen für den Bedarf an Grundpflege und haus-
wirtschaftlicher Versorgung.

Art und Umfang richtet sich nach der Schwere 
der Pflegebedürftigkeit sowie danach, ob 
häusliche, teilstationäre oder vollstationäre 
Pflege in Anspruch genommen wird. Die Leis-
tungen der Pflegeversicherung ergänzen im 
ambulanten Bereich die familiäre oder nach-
barschaftliche Hilfe.

In einer Einrichtung werden Pflegebedürftige 
von den pflegebedingten Aufwendungen ent-
lastet. Aufwendungen für Unterkunft und Ver-
pflegung in einem Heim sind vom Bewohner 
selbst zu tragen.

Leistungen der Pflegeversicherung werden 
auf Antrag gewährt.

Über die verschiedenen Leistungen der Pflege-
versicherung beraten Sie kostenlos die gesetz-
lichen und privaten Pflegekassen, die Pflege-
stützpunkte und kommunale Beratungsstellen.

Allerdings besteht die Möglichkeit, die Zuzah-
lung bereits am Jahresanfang an die Kranken-
kasse zu leisten.

Danach erhalten Sie eine Bescheinigung, dass 
Sie für das gesamte Jahr keine weiteren Zah-
lungen mehr übernehmen müssen.

 » Rundfunk- und Fernsehgebühren-
befreiung

Von den Gebühren können Sie unter bestimm-
ten Voraussetzungen befreit werden, u. a. bei 
Bezug von Hilfe zum Lebensunterhalt, Grund-
sicherung und Hilfe zur Pflege im Rahmen der 
Sozialhilfe sowie von Kriegsopferfürsorge und 
durch einen gültigen Schwerbehindertenaus-
weis mit dem Merkzeichen „RF“.

Antragsvordrucke erhalten Sie bei den Bürger-
meisterämtern, der Antrag ist an die Gebüh-
renzentrale (GEZ), Köln zu richten.

www.rundfunkbeitrag.de
Service-Tel.: 01806 999 555 10
Service-Fax: 01806 999 555 01
Service-Telefonzeiten:
Mo. – Fr. 07.00 – 19.00 Uhr

 » Telefongebührenermäßigung
Eine monatliche Ermäßigung bietet die Tele-
kom (Sozialtarif) an, wenn Sie oder ein Haus-
haltsangehöriger von der Rundfunkgebühren-
pflicht befreit sind (Bezug von Sozialhilfe) oder 
einen Schwerbehindertenausweis mit dem 
Merkzeichen „RF“ besitzen.

Ebenso für Personen, die blind, gehörlos oder 
sprachbehindert sind und deren Grad der 
Behinderung mindestens 90 Prozent beträgt.

http://www.rundfunkbeitrag.de
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für eine Ersatzkraft, wenn die pflegebe-
dürftige Person zuvor bereits mindestens 
6 Monate von der Pflegeperson betreut 
wurde

 » Zuschuss für zum Verbrauch bestimmte 
Hilfsmittel

 » Überlassung von technischen Pflegehilfs-
mitteln

 » Zuschüsse für Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Wohnumfeldes

 » Vollstationäre Pflege
 » Tages- und Nachtpflege
 » Kurzzeitpflege
 » Leistungen zur sozialen Sicherung der 
Pflegeperson

 » Pflegekurse für Angehörige und ehrenamt-
liche Pflegepersonen

Leistungen der Pflegeversicherung sind:

 » Pflegegeld für selbstbeschaffte Pflegehilfen
 » Pflegesachleistungen für die Grundpflege 
und hauswirtschaftliche Versorgung durch 
einen Pflegedienst

 » Kombinationsleistungen aus Pflegegeld, 
Pflegesachleistung und Tagespflege

 » Zusätzliche Leistungen für Pflegebedürf-
tige in ambulant betreuten Wohngruppen 
zur Finanzierung einer  Unterstützung im 
Bereich Organisation, Betreuung oder 
Hauswirtschaft

 » Zusätzliche Betreuungs- und Entlastungs-
leistungen zur Sicherung der häuslichen 
Pflege 

 » Häusliche Pflege bei Verhinderung der 
Pflege person für bis zu 6 Wochen pro Jahr 

© giangi555 – Fotolia
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Gesundheit und rehaBilitation

Die GRN Gesundheitszentren 
Rhein-Neckar gGmbH

Schon immer sahen Kreistag und Verwaltung 
des Rhein-Neckar-Kreises in der Weiterent-
wicklung der stationären Krankenversorgung 
sowie der Betreuung pflegebedürftiger und 
betagter Menschen eine wichtige Aufgabe. 
Aus den ehemaligen Kreiskrankenhäusern 
und Kreispflegeheimen ging im Jahr 2006 
die GRN Gesundheitszentren Rhein-Neckar 
gGmbH hervor. 

Alleiniger Gesellschafter der GRN ist der 
Rhein-Neckar-Kreis, die wir tschaf tl iche 
Verantwortung liegt jedoch bei der GRN-
Geschäftsführung mit Sitz in Schwetzingen. 
Die GRN ist ein Verbund von vier Kliniken 
mit angeschlossener Apotheke, drei geria-
trischen Rehabilitationskliniken und je zwei 
Betreuungs- und Seniorenzentren. Insgesamt 
verfügen die GRN und ihre Tochtergesell-
schaften über rund 1.800 Betten bzw. Plätze 
und beschäftigen 3.000 Mitarbeiter in der 
Metropolregion Rhein-Neckar.

Als starker Verbund bieten die GRN-Einrich-
tungen medizinische und pflegerische Kompe-
tenz aus einer Hand, unter anderem in enger 
Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten 
und anderen Gesundheitseinrichtungen der 
Metropolregion Rhein-Neckar, wie dem Uni-
versitätsklinikum Heidelberg und dem Psych-
iatrischen Zentrum Nordbaden in Wiesloch.

Akutkliniken: Stationäre 
Krankenversorgung vor Ort

Die vier GRN-Kliniken sind Krankenhäuser 
der Regelversorgung mit insgesamt knapp 
900 Planbetten. An jedem der vier Stand-

orte (Eberbach, Schwetzingen, Sinsheim 
und Weinheim) gibt es Fachabteilungen für 
Chirurgie, Innere Medizin, Anästhesie und 
Intensivmedizin. Auch die Orthopädie und 
Unfallchirurgie spielen in allen vier Häu-
sern eine große Rolle, beispielsweise beim 
Einsatz künstlicher Knie- und Hüftgelenke. 
Darüber hinaus versorgen die GRN-Kliniken 
in ihren Ambulanzen Notfälle aller Art und 
dienen als Basis für die notärztlichen Ret-
tungsfahrzeuge der Region. Die Kliniken in 
Schwetzingen, Sinsheim und Weinheim bie-
ten das komplette Behandlungsspektrum der 
Gynäkologie und Geburtshilfe an, während in 
Eberbach ein zusätzlicher Schwerpunkt auf 
der Urologie liegt. In Sinsheim ist 2010 eine 
neurologische Fachabteilung hinzugekom-
men, Linksherzkatheter-Messplätze werden 
in den GRN-Kliniken Eberbach, Schwetzin-
gen und Weinheim angeboten.

Geriatrische Rehabilitation: 
Heimatnah zu Kräften kommen

Für Menschen über 60 ist es nach einer Ope-
ration, einem Schlaganfall oder bei einer chro-
nischen Krankheit oft schwierig, wieder zu 
einem aktiven Leben zurückzufinden. Ihnen 
dabei behilflich zu sein, ist das Ziel der GRN-
Kliniken für Geriatrische Rehabilitation an den 
drei Standorten Schwetzingen, Sinsheim und 
Weinheim. Sie bieten wohnortnahe Rehabili-
tation, sodass die bestehenden sozialen Bin-
dungen der Patienten auch während eines 
längeren stationären Aufenthalts nicht beein-
trächtigt sind.

Die Rehabilitationsteams sind multidiszip-
linär aufgebaut: Ärzte, Pflegepersonal und 
Therapeuten verschiedener Fachrichtungen 
arbeiten gemeinsam nach einem ganzheit-
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Gymnastik, Musik- und Tiertherapie ebenso 
wie gemeinsame Ausflüge, Film- oder Spiele-
nachmittage. In der warmen Jahreszeit finden 
viele der Aktivitäten im Freien statt, und übers 
Jahr schaffen haupt- und ehrenamtliche Mit-
arbeiter immer wieder Anlässe, um gemein-
sam mit den Hausbewohnern zu feiern, zu 
singen und kleine kulinarische Höhepunkte 
zu erleben. Menschen mit Demenzerkrankun-
gen sind selbstverständlich willkommen und 
werden von speziell ausgebildetem Personal 
betreut.

Das Haus Rheinblick liegt im Zentrum von 
Nußloch. Es bietet auf zwei Wohnbereichen 

lichen Ansatz, der das körperliche, geistige 
und seelische Wohlbefinden der Patienten in 
den Mittelpunkt stellt. Grundlage ihrer Arbeit 
ist das Geriatriekonzept Baden-Württemberg. 
Gemeinsam mit den Patienten möchten sie 
erreichen, dass diese nach einer schweren 
Akuterkrankung oder bei chronischer Erkran-
kung ihre Mobilität und Selbstständigkeit wie-
dererlangen, um in die gewohnte häusliche 
Umgebung zurückkehren zu können.

Die GRN-Klinik für Geriatrische Rehabilitation 
Schwetzingen befindet sich auf dem gleichen 
Gelände wie die Akutklinik. Die Reha-Klinik 
verfügt über 26 stationäre Behandlungsplätze. 
Die GRN-Klinik für Geriatrische Rehabilitation 
Sinsheim war landesweit die erste Einrich-
tung ihrer Art, als sie 1992 in Betrieb ging. 
Sie bietet 35 stationäre Behandlungsplätze. 
Eine glasverkleidete Brücke verbindet sie mit 
der GRN-Klinik auf der anderen Straßenseite. 
Auch die GRN-Klinik für Geriatrische Rehabi-
litation Weinheim teilt das Gelände mit einer 
anderen GRN-Einrichtung: dem Betreuungs-
zentrum. Die Reha-Klinik verfügt über 28 sta-
tionäre Behandlungsplätze. Der große Park, 
der das Gebäude umgibt, bietet ein ange-
nehmes Umfeld, in dem sich die Patienten 
nachhaltig erholen können.

Seniorenzentren: Auch in hohem 
Alter das Leben aktiv gestalten

„Haus Rheinblick“ und „Haus am Schloss-
garten“: So nennen sich die beiden GRN-
Seniorenzentren in Nußloch und Schwetzin-
gen und lassen dadurch Rückschlüsse auf 
ihre Lage zu. Beide Häuser bieten in familiä-
rer Atmosphäre professionelle ganzheitliche 
Pflege – vollstationär oder für Kurzzeitaufent-
halte. Angeboten werden Gedächtnistraining, 

GESUNDHEITSZENTREN
RHEIN-NECKAR gGmbH

GRN-Kliniken für Geriatrische Rehabilitation
Heimatnah zu Kräften kommen
Unsere Ziele:
> Selbstständigkeit und Mobilität fördern
> Motivation und Eigeninitiative wecken
> Körper, Geist und Seele im Einklang behandeln

Wir beraten Sie gerne:
GRN-Klinik für Geriatrische Rehabilitation Schwetzingen
Tel.: 06202 84-8100; E-Mail: rehaklinik-schwetzingen@grn.de

GRN-Klinik für Geriatrische Rehabilitation Sinsheim
Tel.: 07261 66-1922; E-Mail: rehaklinik-sinsheim@grn.de

GRN-Klinik für Geriatrische Rehabilitation Weinheim
Tel.: 06201 9006-0; E-Mail: rehaklinik-weinheim@grn.de

www.grn.de

mailto:rehaklinik-schwetzingen@grn.de
mailto:rehaklinik-sinsheim@grn.de
mailto:rehaklinik-weinheim@grn.de
http://www.grn.de
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geistig behinderte und chronisch neurologisch 
kranke Menschen jeden Alters gemeinsam 
mit pflegebedürftigen Senioren unter einem 
Dach. In Anlehnung an die Pflege-Charta 
der Bundesrepublik Deutschland legen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GRN-
Betreuungszentren großen Wert darauf, den 
in unterschiedlicher Weise beeinträchtigten 
Bewohnern ihren Möglichkeiten und Bega-
bungen entsprechend ein Leben in einer 
beschützten Gemeinschaft zu bieten. Und 
sie in ihrer Würde so zu respektieren, wie es 
jedem Individuum in einer demokratischen 
Gesellschaft zusteht. 
Das GRN-Betreuungszentrum Sinsheim bietet 
289 pflege- und betreuungsbedürftigen Men-
schen die Möglichkeit, in einem beschützten 
Umfeld entsprechend ihren Begabungen in 
Gemeinschaft mit anderen zu leben. 290 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter – Pflegeperso-
nal, Pädagogen und Therapeuten mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten – kümmern 

insgesamt 80 Pflegeplätze. Neben zahl-
reichen Angeboten für die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Pflegebereiche gibt es 
einen offenen Mittagstisch für Senioren. Zum 
01.01.2016 übernimmt die Evangelische 
Heimstiftung den Betrieb des Seniorenzen-
trums Haus Rheinblick.
Das 1999 eröffnete Haus am Schlossgarten 
liegt auf dem gleichen Gelände wie die GRN-
Klinik und die Klinik für Geriatrische Rehabilita-
tion Schwetzingen. Es bietet 78 pflegebedürf-
tigen Seniorinnen und Senioren ein Zuhause, 
außerdem Tages- und Kurzzeitpflegeplätze.

Betreuungszentren: Strukturen 
schaffen und Lebensfreude erhalten

Sinsheim und Weinheim sind die Standorte 
für zwei Pflegeeinrichtungen, die mehr sind 
als eine Bleibe für hilfsbedürftige Senioren: 
Hier leben psychisch kranke, suchtkranke, 

Kanzlei für Erbrecht:
Dr. jur. Achim Schmitt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Maria Förster
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht
Nachlassverwalterin, Nachlasspfl egerin

Testamentgestaltung
Erb- und Pfl ichtteilsrecht
Übergabeverträge
Schenkungs- und Erbschaftssteuerrecht
Vorsorgevollmachten
Betreuungs- und Patientenverfügungen
Testamentvollstreckungen
Erbengemeinschaft

Rechtsanwälte:
Andreas Stiehl
Dr. Achim Schmitt
Maria Förster
Oliver Jérôme Delacroix
Jochen Walter
Franz Kunz, LL.M. (Aberdeen)
Tobias Reiß
Züleyha Çalışkan
Matthias Frütel
Christian Berger

Rohrbacher Straße 28 · 69115 Heidelberg · Telefon: 06221-338500 · E-Mail: kanzlei@stiehl-schmitt.de · Internet: www.stiehl-schmitt.de

mailto:kanzlei@stiehl-schmitt.de
http://www.stiehl-schmitt.de
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che Fachbücher zu dem Thema – fragen Sie 
im Buchhandel nach!

 » Ernährung bei Demenzkranken
Viele Demenzkranke haben einen sehr starken 
Bewegungsdrang, den Sie nicht unterdrücken 
können. Allerdings sollten Sie für einen gefahr-
losen Streckenverlauf sorgen. Der dadurch 
vermehrte Kalorienbedarf kann durch kleine 
Zwischenmahlzeiten (Fingerfood) gedeckt 
werden. Das Durstempfinden lässt im Alter 
generell sehr häufig nach, daher ist es rat-
sam, die aufgenommene Flüssigkeit durch ein 
spezielles, als Hilfsmittel anerkanntes Glas, 
das die jeweils getrunkene Flüssigkeitsmenge 
aufaddiert, zu kontrollieren.

sich um das Wohl der Bewohnerinnen und 
Bewohner.
Das Konzept des GRN-Betreuungszentrums 
Weinheim verbindet über 125 Jahre Erfahrung 
mit modernen pädagogischen Ansätzen und 
Behandlungsmethoden. Hier leben 245 kör-
perlich, geistig oder psychisch benachteiligte 
Menschen zusammen. Besonders positiv wirkt 
sich auch hier das Miteinander verschiedener 
Generationen auf das Leben im Betreuungs-
zentrum aus. Weitere Informationen finden Sie 
im Internet unter: www.grn.de.

Ernährung im Alter

Unsere Ernährung spielt eine ungemein wich-
tige Rolle für unsere körperliche und geis-
tige Gesundheit, das ist kein Geheimnis. Wer 
möglichst lange gesund, fit und vital blei-
ben möchte, der sollte bereits ab dem 30. 
Lebensjahr genau auf seine Ernährung ach-
ten, damit Haut und Haare nicht zu früh altern, 
die Sehkraft nicht vorzeitig nachlässt, Kno-
chen und Gelenke stark und elastisch blei-
ben, sämtliche Organe optimal arbeiten und 
das Gehirn weiterhin gute Leistungen erbrin-
gen kann. Im Alter braucht der Körper eine 
andere Ernährung als in jungen Jahren, da 
die Aufnahmefähigkeit von Vitaminen, Mine-
ralstoffen und Spurenelementen nachlässt. 
Das erfordert Nahrung, die aus besonders 
wertvollen Komponenten zusammengestellt 
wird. Eine Internetseite (www.ernaehrung.de/
tipps/alter/) gibt Tipps zum Ernährungsstatus 
von Senioren oder zu den Anforderungen 
an eine altersgerechte Ernährung sowie zum 
Körpergewicht oder Nährstoffbedarf im Alter. 
Befolgen Sie bei Ihrem Einkauf zum Beispiel 
die Prinzipien der mediterranen Küche: viel 
Gemüse und Fisch, wenig Fleisch, wenig Fett, 
wenig Zucker. Ansonsten gibt es auch zahlrei-

Wir helfen bewegen

… unsere Alltagshelfer
erleichtern Ihnen das Leben.

f

· Gute Schuhe und Orthopädische Einlagen … für sicheres
Gehen und Stehen

· Bandagen … für sicheren und gesunden Halt
· Rollstühle und Rollatoren … zur Fortbewegung und Mobilität
· Aufsteh-Hilfen
· Praktisches für Unterwegs
· Greifzangen
· Teleskop-Badgriff mit Saugnäpfen
· Edle Gehstöcke
· Antirutschaufsätze für Regenschirme … und vieles mehr.

69123 Heidelberg-Wieblingen · fon 06221 73923-0
69115 Heidelberg-Zentrum · fon 06221 58807-0
68167 Mannheim · fon 0621 921030-20
69151 Neckargemünd · fon 06223 8629-0
74889 Sinsheim · fon 07261 65631-0

www.adViva-info.de · kontakt@adViva-info.de www.facebook.com/adViva

http://www.grn.de
http://www.ernaehrung.de/tipps/alter/
http://www.ernaehrung.de/tipps/alter/
http://www.adViva-info.de
mailto:kontakt@adViva-info.de
http://www.facebook.com/adViva
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sonstiGe wichtiGe informationen

Gesetzliche Betreuung

Der Begriff Betreuung meint in diesem Zusam-
menhang die staatliche Fürsorge für Personen 
und Vermögen von Menschen, die aufgrund 
von Krankheit oder Behinderung ihre Angele-
genheiten vorübergehend oder auch dauerhaft 
nicht selbst regeln können. Derzeit werden 
rund 1,3 Millionen Menschen auf diese Weise 
unterstützt. Zur Anordnung einer Betreuung 
kommt es, wenn das Betreuungsgericht dies 
entschieden hat. Sowohl Betroffene als auch 
außenstehende Personen können hier einen 
Antrag stellen.

Hierbei gilt: Solange ein Mensch mit körperli-
cher Behinderung seinen Willen selbstständig 
bekunden kann, kann ein Antrag nur von die-
sem selbst gestellt werden. Beratend stehen 
Ihnen bei solch einer Entscheidung allgemeine 
Soziale Dienste, örtliche Betreuungsbehör-
den, Betreuungsvereine sowie Rechtsanwälte 
zur Seite. 

Wichtig ist, dass Betreuungen jederzeit auf 
Anregung des Betrof fenen oder dessen 
Betreuers wieder aufgehoben werden kön-
nen. Diese Aufhebung ist ebenfalls beim 
Betreuungsgericht zu beantragen. Das 
Gericht ist verpflichtet, den Antrag zu prü-
fen, sofern nicht ständig ohne ersichtlichen 
Grund immer wieder Anträge gestellt wer-
den. Bei der Auswahl des Betreuers hat 
der Betroffene selbstverständlich ein Mit-
spracherecht. Dessen Wünsche muss das 

Gericht auch berücksichtigen. Der Betrof-
fene kann zusätzlich durch eine Betreuungs-
verfügung festlegen, wer Betreuer werden 
oder nicht werden soll. Sowohl Angehörige 
als auch Mitarbeiter bei Betreuungsbehör-
den, Mitglieder von Vereinen, Berufsbetreuer 
oder Rechtsanwälte kommen als Betreu-
ungsperson infrage. Selbstverständlich wer-
den die Betreuungspersonen regelmäßig 
vom Betreuungsgericht geprüft und kont-
rolliert. Außerdem können Dritte oder Ange-
hörige Beschwerde gegen die Betreuungs-
person einreichen. Rechtliche Hilfen und 
Beratungen erhalten die Betreuten zudem 
von Rechtsanwälten, Betreuungsvereinen 
oder der Betreuungsbehörde.

Betreuungsbehörde Rhein-Neckar-Kreis 
Örtliche Betreuungsbehörde 
Kurfürstenanlage 38 – 40 
69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 522-2500

Betreuungsvereine

Allgemeiner Rettungsverband 
Rhein-Neckar e. V. (ARV) 
Hildastraße 1, 69181 Leimen 
Tel.: 06224 75959

SKM Betreuungsverein für die Stadt 
Heidelberg und den Rhein-Neckar-Kreis 
Bergheimer Straße 108 
69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 602685

© ViewApart - Fotolia © mirpic – Fotolia
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gung ist seit dem 1. September 2009 durch 
eine gesetzliche Regelung bindend für die 
behandelnden Ärzte. Sie muss in schriftli-
cher Form vorliegen, aber nicht beglaubigt 
werden. Es genügt, wenn sie bei Ihren per-
sönlichen Unterlagen aufbewahrt wird. Achten 
Sie jedoch auf konkrete Formulierungen und 
lassen Sie sich im Zweifelsfall von Ihrem Arzt 
beraten. Es empfiehlt sich zudem, sie einmal 
jährlich mit einem neuen Datum zu versehen 
und zu unterschreiben. Haben Sie vor dem 
1. September 2009 eine Patientenverfügung 
verfasst, lohnt es sich, diese auf Vereinbarkeit 
mit dem neuen Gesetz zu überprüfen.

Wichtig ist außerdem, zusätzlich zur Patien-
tenverfügung eine Vorsorgevollmacht auszu-
stellen. Darin legen Sie fest, welcher Ange-
hörige als Bevollmächtigter dafür sorgen soll, 
dass Ihrem Willen entsprochen wird. Ohne 
eine solche Vollmacht darf weder Ihr Ehe-
partner noch andere Angehörige eine solche 
Entscheidung treffen.

Vorsorgevollmacht

Sie wird ausgestellt auf eine Person Ihres 
Vertrauens. Für den Fall, dass Sie in Situa-
tionen kommen, in denen Sie wichtige Ent-
scheidungen nicht mehr selbst treffen können, 
beispielsweise im Falle eines Komas oder bei 
einer demenziellen Erkrankung, kann diese 
Vertrauensperson in Ihrem Namen agieren. Im 
Gegensatz zur Betreuungsverfügung unter-
liegt die private Regelung nicht der gerichtli-
chen Kontrolle. Um im Zweifelsfall nachweisen 
zu können, dass eine Vorsorgevollmacht aus-
gestellt wurde, empfiehlt sich der Eintrag ins 
Bundeszentralregister.

Hinweis:
Der Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-
Kreises e. V. hat eine komplette Vorsorge-
mappe mit Informationen, Anleitungen und 
Mustern für eine Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht und gegenseitige Vollmacht 
erarbeitet. Wenn Sie Interesse haben, setzen 
Sie sich einfach mit dem Kreisseniorenrat in 
Verbindung.

Kreisseniorenrat des 
Rhein-Neckar-Kreises e. V. 
Bahnhofstraße 54 (Rathaus), 
69151 Neckargemünd 
Tel.: 06223 8681223  
E-Mail:  info@kreisseniorenrat-rnk-ev.de 

kreisseniorenrat-rnk@schlipper.net

Patientenverfügung

Mit einer Patientenverfügung können Sie 
schon als gesunder Mensch festlegen, dass 
Sie zum Beispiel keine lebensverlängernden 
Maßnahmen wünschen, wenn ein leidvol-
les Sterben unvermeidbar ist. Diese Verfü-

Peter-Karl Baatz
Steuerberater
Diplom-Finanzwirt (FH)

Martin Baatz
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht

Katharina Schaus
Steuerberaterin
Diplom-Betriebswirtin (BA)

·  Beratung in allen steuerlichen 
und rechtlichen Fragen

·  Wie sichere ich mich ab bei 
vorweggenommenen 
Vermögensübertragungen

·  Wie vermeide ich möglichst 
Schenkungsteuer und 
Erbschaftsteuer

BAATZ & SCHAUS
Steuerberater Rechtsanwalt 

Partnerschaftsgesellschaft mbB

Marstallstraße 16 · 68723 Schwetzingen · Telefon 06202 2080-0
info@baatz-schaus.de · www.baatz-schaus.de

mailto:info@kreisseniorenrat-rnk-ev.de
mailto:kreisseniorenrat-rnk@schlipper.net
mailto:info@baatz-schaus.de
http://www.baatz-schaus.de
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solche Fälle gibt es eine erwähnenswerte 
Alternative: Immobilien und individuell wert-
volle Nachlässe können schon zu Lebzeiten 
zum gleichen Steuersatz verschenkt werden, 
gegebenenfalls auch in mehreren Etappen. 
Falls Sie ein solches Verfahren in Erwägung 
ziehen, sollten Sie jedoch unbedingt even-
tuelle Änderungen in Ihrer Lebenssituation 
berücksichtigen. Denn wer schon frühzei-
tig sein Vermögen verschenkt, läuft Gefahr, 
später zu verarmen. Für die eigene Alterssi-
cherung und pflegerische Versorgung lassen 
sich zum Beispiel Nießbrauchs- und Sonder-
rechte sowie Versorgungsleistungen wie eine 
Leibrente im Schenkungs- oder Erbvertrag 
vereinbaren. In jedem Falle ist eine frühzeitige 
Beratung über geltendes Steuer- und Erbrecht 
beim Steuerberater, Notar oder Fachanwalt 
und die notarielle Beurkundung der Regelung 
nicht verkehrt.

Testament

Im Testament fixiert sind die Wünsche des 
Erblassers zu seinem Erbe. Einige formale 
Regeln für die Gültigkeit bzw. Verbindlichkeit 
müssen eingehalten werden. Wem es unan-
genehm ist, seinen letzten Willen mündlich 
mit einem Notar zu besprechen, kann sein 
Testament auch eigenhändig aufsetzen und 
es mit Vor- und Zunamen sowie Datum der 
Abfassung versehen. Die Hinterlegung beim 
Nachlassgericht ist empfehlenswert.

Verschenken statt Vererben

Manche Nachlässe bereiten Kopfzerbrechen, 
da sie entweder nur schwer unter den Erben 
aufzuteilen sind oder zu konfliktträchtigen 
Erbengemeinschaften führen könnten. Für 

Pleikartsförster Straße 116
69124 Heidelberg

Tel. (06221) 600 599 
Fax (06221) 600 119

sekretariat@anwalt-hd.de
www.anwalt-hd.de

Thomas Herzog
Fachanwalt für Verkehrsrecht und 
Familienrecht, ADAC-Vertragsanwalt, 
Mediator

Ute Lins
Fachanwältin für Arbeitsrecht, 
Abogada, Master en Derecho de la 
Empresa

Olaf Weichandt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Luise Kopp
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Martina van Gülick-Bailer
Fachanwältin für Erbrecht und 
Medizinrecht

Markus H. Zell
Fachanwalt für Verkehrsrecht und 
Arbeitsrecht

Bianca Groß
Fachanwältin für Sozialrecht

Christof Betzer 
Fachanwalt für Strafrecht und 
Verkehrsrecht

Wir beraten und vertreten Sie auf folgenden Gebieten:
Erbrecht/Pfl ichtteilsrecht, Familienrecht (Scheidung/Unterhalt), Medizinrecht, Sozialrecht, Verkehrsrecht, Bußgeldsachen, 

Arbeitsrecht, Bau-, Miet- und Immobilienrecht, Versicherungsrecht, Strafrecht, Zwangsvollstreckungsrecht

Kanzlei Herzog
Rechtsanwälte
Fachanwälte

VERTRAGS-
ANWALT

mailto:sekretariat@anwalt-hd.de
http://www.anwalt-hd.de
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Ambulanter Hospizdienst der kirchlichen 
Sozialstation Hockenheim e. V. 
Obere Hauptstraße 47, 68766 Hockenheim 
Tel.: 06205 943318 
www.sozialstation-hockenheim.de

Ökumenischer Hospizdienst 
Leimen-Nußloch-Sandhausen e. V. 
Turmgasse 21, 69181 Leimen 
Tel.: 0176 38661425 
www.hospizdienst-l-n-s.hospiz-bw.de

Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e. V. 
Unterer Igel 13, 74931 Lobbach 
Tel.: 06226 429002 
www.zweydinger.de/hospiz

Hospizarbeit im Rhein-Neckar-Kreis

Obwohl die meisten Menschen ihre letzte 
Lebenszeit in vertrauter Umgebung mit engsten 
Angehörigen und Freunden verbringen möch-
ten, sterben immer mehr Menschen verein-
samt und isoliert. Die Hospizbewegung hat sich 
das Ziel gesetzt, Hospizdienste zur Begleitung 
Schwerkranker und Sterbender aufzubauen 
und entsprechende Schulungen für Mitwir-
kende durchzuführen. Dadurch sollen Helfende 
befähigt werden, qualifiziert Familien und Allein-
stehende in der Begleitung Sterbender und 
Trauernder zu unterstützen und zu ermutigen.

Ökumenischer Hospizdienst Eberbach und 
Schönbrunn 
Berliner Straße 2, 69412 Eberbach 
Tel.: 0176 99056060 
www.hospizarbeit-in-eberbach.de

Ökumenischer AK Hospiz- und 
Trauerbegleitung Edingen-Neckarhausen 
Kath. Pfarramt St. Bruder Klaus 
Gartenstraße 22, 
68535 Edingen-Neckarhausen 
Tel.: 0152 24409556 
www.sse-mannheim-so.de

Hospiz Louise 
Kaiserstraße 21,  
69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 526-520 
www.hospiz-louise.de

Hospizgruppe der kirchlichen Sozialstation 
Kornsgasse 22,  
74921 Helmstadt-Bargen 
Tel.: 07263 96330 
www.sozialstation-flinsbach.de

Die Interessenvertretung für 

• Hauseigentümer
• Wohnungseigentümer
• Vermieter
• Kauf- und Bauwillige

Kostenfreie Rechts-, Steuer-, Architekten- und Energieberatung 

für unsere Mitglieder

Haus & Grund-
Unverzichtbar für Immobilieneigentümer

Fordern Sie unsere Infounterlagen an – es lohnt sich!

Haus & Grund Heidelberg
die Interessenvertretung für Immobilieneigentümer und Vermieter 

seit 1905

Rohrbacher Straße 43 · 69115 Heidelberg · Telefon 0 62 21 16 60 21
www.haus-und-grund-heidelberg.de

http://www.sozialstation-hockenheim.de
http://www.hospizdienst-l-n-s.hospiz-bw.de
http://www.zweydinger.de/hospiz
http://www.hospizarbeit-in-eberbach.de
http://www.sse-mannheim-so.de
http://www.hospiz-louise.de
http://www.sozialstation-flinsbach.de
http://www.haus-und-grund-heidelberg.de
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Vorsorge für den Trauerfall

Den letzten Weg in Würde gehen  
„Ich lebe und ihr sollt auch leben“ 
  Johannes 14,19

Jeder von uns macht früher oder später die 
Erfahrung, dass das Leben endlich ist. Ein 
geliebter Mensch hat sein Leben vollendet und 
verlässt uns. Zurück bleiben viele Menschen mit 
einem Gefühl von Verzweiflung und Trauer, das 
kaum mehr einen klaren Gedanken fassen lässt.
In solchen schweren Zeiten ist es besonders 
hart, sich mit den bürokratischen Regelungen 
rund um den Tod zu beschäftigen. An dieser 
Stelle möchten wir Ihnen ein wenig unter die 
Arme greifen, Ihnen die richtigen Ansprech-
partner nennen und Sie mit den verwaltungs-
technischen Schritten vertraut machen, die 
auf einen Trauerfall folgen.

Sich mit dem eigenen Tod zu beschäftigen ist 
nach wie vor für viele Menschen ein unvor-
stellbarer Gedanke, den sie weit von sich 
schieben. Gerade darum werden allerdings 
oft die letzten persönlichen Angelegenheiten, 
wie zum Beispiel die Wahl der Bestattungsart 
und der Ruhestätte, nicht im Sinne des Ver-
storbenen geregelt.

Die Bilder des letzten Weges begleiten die 
Hinterbliebenen oft noch lange Zeit. Mit eini-
gen vorsorgenden Regelungen, die wir Ihnen 
an dieser Stelle ebenfalls vorstellen möchten, 
ist es möglich, Ihren Angehörigen die schwie-
rige Situation sehr zu erleichtern.

Hospizgemeinschaft Schwetzingen 
IGSL-Regionalgruppe 
Bodelschwinghstraße 10/1, 
68723 Schwetzingen 
Tel.: 06202 843640 
www.hospizgemeinschaft.de

Palliativ Care Team Kraichgau 
Alte Waibstadter Straße 1, 74889 Sinsheim 
Tel.: 07261 661920 
www.pct-kraichgau.de

Ökumenische Hospizhilfe Weinheim e. V. 
Lindenstraße 15, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 185800 
www.hospizhilfe-weinheim.de

Palliativteam Weinheim 
Bahnhofstraße 18, 69469 Weinheim 
Tel.: 06201 8761090 
www.palliativteam-weinheim.de

Ökumenische Hospizhilfe Südliche 
Bergstraße e. V. 
Heidelberger Straße 9, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 1407 
www.hospizhilfe-wiesloch-walldorf.hospiz-bw.de

Hospiz Agape gGmbH 
Heidelberger Straße 9, 69168 Wiesloch 
Tel.: 06222 389110 
www.hospiz-agape.de

Informationen und Kontaktadressen erhalten 
Sie auch von der
Landesarbeitsgemeinschaft Hospiz 
Baden-Württemberg e. V. 
Geschäftsstelle: Hospiz- und Palliativ-
Verband Baden-Württemberg e. V. 
Gartenstraße 40, 74321 Bietigheim-Bissingen 
Tel.: 07142 776156, Fax: 07142 776157 
E-Mail: info@hpvbw.de, www.hpvbw.de

http://www.hospizgemeinschaft.de
http://www.pct-kraichgau.de
http://www.hospizhilfe-weinheim.de
http://www.palliativteam-weinheim.de
http://www.hospizhilfe-wiesloch-walldorf.hospiz-bw.de
http://www.hospiz-agape.de
mailto:info@hpvbw.de
http://www.hpvbw.de
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auf, um folgende Dokumente vorzulegen: 
Totenschein, Geburtsurkunde bzw. Heirats-
urkunde oder Stammbuch, Personalausweis 
des Verstorbenen und desjenigen, der den 
Sterbefall anzeigt. Das Standesamt stellt die 
Beerdigungserlaubnis aus.

 » Je nach Glaubensbekenntnis meldet das 
Bestattungsinstitut mit der entsprechenden 
Erlaubnis die Beerdigung bei der Verwaltung 
des gewünschten Friedhofs an (Kirchenge-
meindeamt oder städtisches Friedhofsamt).

 » Über den Tod werden die Versicherun-
gen des Verstorbenen benachrichtigt, 
insbesondere die Renten-, Lebens- und 
Krankenversicherung.

 » Wurde ein Testament hinterlassen, wird die-
ses beim Nachlassgericht vorgelegt.

 » Die Todesanzeige wird aufgegeben.
 » Die vertraglichen Bindungen des Verstor-
benen werden aufgelöst, beispielsweise die 
Mitgliedschaften zu Vereinen, Verbänden 
und Organisationen oder der Mietvertrag.

Bestattungsvorsorgevertrag

In diesem Vertrag können jederzeit Festlegun-
gen zur eigenen Bestattung mit einem Bestat-
tungsunternehmen getroffen werden, um die 
trauernden Angehörigen zu entlasten. Die 
Vorstellungen beispielsweise zu Grabreden, 
Aufbahrung, Grabbeigaben, Blumenschmuck 
und musikalischer Begleitung können ver-
bindlich für die Vertragspartner und für die 
Hinterbliebenen festgelegt werden. In einem 
weiteren „Werkvertrag“ kann die Grabpflege 
mit einer Friedhofsgärtnerei geregelt werden. 
Die vorab gezahlten Geldleistungen werden 
auf ein Treuhandkonto hinterlegt.

Wenig sinnvoll ist es, die Wünsche für die 
Bestattung im Testament aufzunehmen, weil 
das Testament in der Regel erst nach der 
Bestattung eröffnet wird. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie beim Bundesverband Deut-
scher Bestatter.

Was ist im Sterbefall zu tun?

Klare Gedanken zu fassen ist in dieser Situa-
tion verständlicherweise sehr schwer. Daher 
möchten wir Ihnen an dieser Stelle mit der 
Aufführung des bürokratischen Weges eine 
kleine Stütze sein:

 » Zunächst wird der Arzt benachrichtigt, um 
den Totenschein auszustellen.

 » Die nächsten Angehör igen werden 
unterrichtet.

 » Ein Bestattungsinstitut wird mit der Beer-
digung beauftragt bzw. bei Vorliegen einer 
entsprechenden Vorsorgeregelung vom 
Ableben in Kenntnis gesetzt.

 » Spätestens am folgenden Werktag sucht 
das Bestattungsinstitut das Standesamt 

Wir informieren und beraten Sie in allen Geschäftsstellen.
Wir vertreten Sie vor Gericht.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns.

Benötigen Sie Hilfe in …
… Rentenfragen?

… Behindertenfragen?
… Sozialangelegenheiten?

Sozialverband VdK:
Im Mittelpunkt der Mensch.

Rohrbacherstraße 53, 69115 Heidelberg
Tel. 06221 / 13110 - Fax: 06221 / 131113

bv-nordbaden@vdk.de

mailto:bv-nordbaden@vdk.de
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Telefonseelsorge:

Evangelisch 0800 1110111

Katholisch 0800 1110222

Persönliche Rufnummern:

Hausarzt:

Zahnarzt:

Apotheke:

Pflegedienst:

Haushaltshilfe:

Beerdigungs-Institut Eberbach

Friedrichsdorfer Landstraße 10 a
Am Friedhof  · 69412 Eberbach

( 0 62 71 - 22 88 (24 Std.)
www.beerdigungsinstitut-eberbach.de

Geschäftsführer 
Jochen Eichler

über 60 Jahre

Erfahrung

Wichtige Rufnummern

Polizei Notruf 110

Feuer Notruf 112

Rettungsdienst und 112

Krankentransporte  (Ortsvorwahl) 
19222

Giftnotruf 0761 19240

Kreiskrankenhäuser:

Krankenhaus Eberbach 06271 83-0

Krankenhaus Schwetzingen 06202 84-30

Krankenhaus Sinsheim 07261 66-0

Krankenhaus Weinheim 06201 89-0

Wir sind für Sie da!Für einen Abschied in Würde

MICHAEL KRAUSE
Bestattungsinstitut

 auch Bestattungsvorsorgen

69168 Wiesloch
Kaiserlich Kammer 2
Tel.: 06222 – 774 775

http://www.beerdigungsinstitut-eberbach.de
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„Im Zeichen der Menschlichkeit 
setzen wir uns für das Leben, 
die Gesundheit, das Wohlerge-
hen, den Schutz, das friedliche 
Zusammenleben und die Würde 
aller Menschen ein.“

Henry Dunant 
(Gründer des Roten Kreuzes)

Sicher Daheim
Haus-Notruf-Service 

(0 62 21) 90 100
Mahlzeitendienst 

(0 62 21) 90 10 37
Mobilruf  90 100

Sicher auf Reisen
Reisen für Senioren 

(0 62 21) 40 11 55

Sicher ans Ziel 
kommen
Rettungsdienst 112
Krankentransport 

(0 62 21) 1 92 22

Kreisverband Rhein-Neckar/
Heidelberg e. V.
Langer Anger 2
69115 Heidelberg
www.drk-heidelberg.de

Tel. 08000 365 000

http://www.drk-heidelberg.de
http://www.Fotolia.com
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